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Modul SOW-0001 (= SozBM1): Grundlagen der Soziologie 

Principles of Sociology 

12 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider 

Inhalte: 

• Überblick über Zielsetzungen und Geschichte der Soziologie 

• Einführung in die Grundbegriffe der Soziologie 

• Überblick über wichtige Ansätze der soziologischen Theorie 

• Einführung in aktuelle gesellschaftliche Entwicklungstendenzen 

• Vergleichende Einführung in sozialstrukturell relevante gesellschaftliche Felder der Bundesrepublik Deutschland 

unter besonderer Berücksichtigung von ‚sozia-ler Ungleichheit‘; Themenfelder u.a.: Bevölkerungsstruktur und 

generatives Verhalten, Familien- und Haushaltsstruktur, Bildungs- und Ausbildungssystem, ökonomisches 

System und soziale Sicherung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Ziel ist es, den Studierenden einen Überblick über die Ausgangsperspektiven, Fragestellungen, Arbeitsfelder sowie 

die begrifflichen und theoretischen Grundlagen der Soziologie zu geben. Anhand ausgewählter Themenfelder der 

Sozialstrukturanalyse gewinnen die Studierenden einen grundlegenden Einblick in Analysekonzepte, historische 

Entwicklungen und aktuelle empirische Befunde zu gesamtgesellschaftlichen Strukturzusammenhängen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 360 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechende Prüfung 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden sind. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

1. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

6 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Einführung in die Soziologie 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Einführung in die Soziologie (Vorlesung) 

Die Soziologie als Disziplin ist aus den Gegenwartsgesellschaften nicht mehr wegzudenken – ein Blick in 

Tageszeitungen genügt, um das zu verdeutlichen. Die Vorlesung bietet eine Einführung in die Grundlagen der 

Soziologie. Sie diskutiert zunächst den historischen Kontext der Entstehung der Soziologie als Wissenschaft. 

Im Anschluss daran werden entlang der Entwicklungsgeschichte der Disziplin unterschiedliche soziologische 

Perspektiven und ihre Problemstellungen für die Gesellschaftsanalyse vorgestellt. Neben grundlegenen 

Theoriezugängen werden auch die jeweiligen prägenden Grundbegriffe soziologischer Analysen eingeführt und an 

konkreten Beispielen erläutert. 

Modulteil: Einführung in die vergleichende Sozialstrukturanalyse 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 
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Einführung in die vergleichende Sozialstrukturanalyse (Vorlesung) 

Die Vorlesung bietet anhand ausgewählter Themenfelder der vergleichenden Sozialstrukturanalyse einen 

einführenden Einblick in Analysekonzepte, historische Entwicklungen und aktuelle empirische Befunde zu 

gesamtgesellschaftlichen Strukturzusammenhängen und sozialen Wandlungsprozessen in Deutschland und im 

internationalen Vergleich. Insbesondere folgende Themenbereiche werden diskutiert: – Sozialer Wandel und 

Sozialstruktur; – Soziale Ungleichheit und soziale Mobilität: Klassen, Schichten, Milieus; – Bevölkerung: Struktur 

und Entwicklung; – Familien, Haushalte, Lebensformen; – Bildungs- und Ausbildungssystem; Wirtschafts- und 

Berufsstruktur; Arbeitsmarkt; – Einkommen, Vermögen und Armut; – Soziale Sicherung – Wandel des Sozialstaats 
 

Modulteil: Grundkurs Soziologie 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Grundlagen soziologischen Denkens A (Seminar) 

Diese Veranstaltung befasst sich mit den Grundlagen der Techniksoziologie, Grundbegriffen der Techniksoziologie 

und technisoziologischen Ansätzen. Der Fokus liegt dabei auf den Perspektiven auf das Verständnis von 

Technik, das sich seit der Industriellen Revolution entwickelt hat, sowie auf der Berücksichtigung aktueller 

techniksoziologischer Fragestellungen zu gegenwärtigen und künftigen technischen Entwicklungen. 

Grundlagen soziologischen Denkens B - Gesellschaft und Umwelt (Seminar) 

Das Seminar befasst sich mit den Klassikern der Soziologie und setzt einen Schwerpunkt auf die soziologischen 

Konzeptualisierungen von Gesellschaft und Umwelt. Dabei werden die Entwicklungen der Soziologie als Disziplin 

nachgezeichnet, in denen Bezüge zur Umwelt in abgrenzender oder integrierender Weise zur Definition des 

eigenen Fachgegenstandes hergestellt wurden. Über die Auseinandersetzung des Gesellschaft-Umwelt- 

Verhältnisses werden so Grundlagen soziologischen Denkens vermittelt, die weiterhin zur kritischen Diskussion 

auch aktueller Themen (z.B. Anpassungen an den Klimawandel) befähigen. 

Grundlagen soziologischen Denkens C (Seminar) 

Grundlagen soziologischen Denkens D (Seminar) 

Was ist Soziologie? Wodurch zeichnet sich ein "soziologischer Blick" aus? Worin besteht das Bezugsproblem 

der Soziologie und wovon reden wir eigentlich, wenn wir von "soziologischem Denken" reden? In diesem 

Grundlagenseminar soll der Versuch unternommen werden, auf diese und weitere Fragen anfängergerechte 

Antworten zu finden. Es soll hier weniger um die soziologischen Denker (hier kein generisches Maskulinum) 

sondern vielmehr um den Prozess des soziologischen Denkens gehen. Dies soll anhand wesentlicher 

Grundbegriffe - wie bspw. soziales Handeln, Kommunikation, Gesellschaft, Individuum, Sinn usw. - sowie 

alltagsnaher Beispiele eingeübt werden. 

Grundlagen soziologischen Denkens E (Seminar) 

Ziel dieses Grundlagenseminars ist es, Studienanfänger*innen grundlegende soziologische Begriffe, 

Denkfiguren und Analyseformen zu vermitteln. Zentral ist das Kennenlernen von Fragestellungen, die für die 

Soziologie charakteristisch sind, sowie das Einüben »soziologischer Denkstile«. Wir begeben uns hierfür in den 

(sogenannten) Klassikern der Soziologie auf die Suche nach den »Spuren des Körpers«. Die Bestimmung des 

wechselseitigen Verhältnisses von Körper(n) und Gesellschaft dient uns dabei zur Schärfung der Perspektive(n) 

auf unseren Gegenstand: das Soziale. 

Grundlagen soziologischen Denkens F (Seminar) 

Ziel dieses Seminars „Grundlagen soziologischen Denkens“ sind Einblicke und ein erster Überblick über das 

breite wissenschaftliche Feld der Soziologie. Dazu wird einerseits Literatur zur Einführung in die Soziologie 

herangezogen, andererseits werden ausgewählte Texte soziologischer Klassiker und Beispiele soziologischer 

Forschung, die sich auf Theorien der Klassiker stützen, diskutiert, denn: „Soziologie ist eine Wissenschaft, die wie 

kaum eine andere in der Spannung von Theorie und Praxis steht“ (Abels 2019: S. 2). 

Prüfung 

Klausur oder Portfolio 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0002 (= PWBM1): Grundlagen der Politikwissen- 

schaft I 

Principles of Political Science I 

12 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque 

Inhalte: 

• Überblick über die Zielsetzungen und Traditionen der Politikwissenschaft; 

• Einführung in die Fachterminologie und grundlegende, in Wissenschaft und Praxis verwendete Politikbegriffe; 

• Einblicke in alle drei politikwissenschaftlichen Teildisziplinen und ihre Perspektiven 

• Grundlagen der politischen Ideengeschichte und der politischen Theorie von der Antike bis zur Gegenwart 

• Gegenstände, Theorien und Methodik vergleichender Politikforschung und Regierungslehre 

• Anwendung der unterschiedlichen politikwissenschaftlichen Perspektiven und Fachbegrif-fe auf aktuelle 

politische Entwicklungen am Beispiel der Demokratie 

Lernziele/Kompetenzen: 

• Kenntnisse politikwissenschaftlicher Fragestellungen, Begriffe und Perspektiven; 

• Kenntnisse der politikwissenschaftlichen Teildisziplinen „Politische Theorie und Ideengeschichte“ und 

„Vergleichende Politik- und Systemanalyse“; 

• Verständnis für die Unterschiede und Gemeinsamkeiten der drei politikwissenschaftlichen Teildisziplinen; 

• Kompetenzen zur Anwendung politikwissenschaftlicher Ansätze auf aktuelle politische Entwicklungen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 360 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechende Prüfung 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden sind. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

1. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

6 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Einführung in Inhalte und Methoden der Politischen Theorie 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Einführung in Inhalt und Methoden der Politischen Theorie (Vorlesung) 

Die Vorlesung führt ein in die Politische Theorie, ihre Geschichte und Gegenwart. Zugleich werden Probleme der 

Methodik der Politikwissenschaften in interpretativer und institutioneller Hinsicht diskutiert und Vorgehensweisen 

für politikwissenschaftliche Abschlussarbeiten erörtert. Leistungsanforderung: Klausur. 

Modulteil: Einführung in Inhalte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Einführung in Inhalt und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft (Vorlesung) 
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Modulteil: Grundkurs Politikwissenschaft I 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Grundkurs Politikwissenschaft I/ A (Grundkurs) 

Der Grundkurs bietet eine Einführung in die drei klassischen Teilbereiche der Politikwissenschaft (Politische 

Theorie, Vergleichende Politikwissenschaft und Internationale Beziehungen) sowie in das politische System der 

BRD. 

Grundkurs Politikwissenschaft I/ B (Grundkurs) 

Grundkurs Politikwissenschaft I/ C (Grundkurs) 

Grundkurs Politikwissenschaft I/ D (Grundkurs) 

Grundkurs Politikwissenschaft I/ E (Grundkurs) 

Grundkurs Politikwissenschaft I/ F (Grundkurs) 

Der Grundkurs vermittelt Grundkenntnisse der Teilbereiche der Politikwissenschaft. 

Grundkurs Politikwissenschaft I/ G (Grundkurs) 

Der Grundkurs vermittelt Grundkenntnisse der Teilbereiche der Politikwissenschaft. 

Prüfung 

Klausur oder Portfolio 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0003 (= SozBM2): Grundlagen der Soziologie II 

Principles of Sociology II 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller 

Inhalte: 

• Fragen und Perspektiven aktueller soziologischer Gesellschaftsanalyse 

• Soziologische Theorieperspektiven 

• Fragen des Zusammenhangs von gesellschaftlichem Wandel und sozialen Ungleichheiten (insbesondere 

theoretische Konzepte und empirische Befunde zu Klassen-, Schichten- und Milieustrukturen) 

Lernziele/Kompetenzen: 

Anhand ausgewählter Themenfelder gewin-nen die Studierenden in diesem Modul einen grundlegenden Einblick 

in Analysekonzepte, historische Entwicklungen und aktuelle empi-rische Befunde zu sozialen und gesellschafts- 

politischen Wandlungsprozessen. Zusätzlich werden Kenntnisse in soziologischen Theorien vertieft. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechende Prüfung 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden sind. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

2. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Soziologische Perspektiven und gesellschaftlicher Wandel 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 
 

Modulteil: Theorie/Sozialstruktur/Gegenwartsdiagnosen 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Prüfung 

Klausur oder Portfolio 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0004 (= PWBM 2): Grundlagen der Politikwissen- 

schaft II 

Principles of Political Science II 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS14/15) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christoph Weller 

Inhalte: 

• Vertiefung der Auseinandersetzung mit politikwissenschaftlichen Fragestellungen und Theorieansätzen; 

• Gemeinsamkeiten und Unterschiede der politikwissenschaftlichen Teildisziplinen; 

• Problemstellungen, Ansätze und Theorien der „Internationalen Beziehungen“. 

Anwendung und Reflexion unterschiedlicher politikwissenschaftlicher Theorien und Analysen am Beispiel der 

Demokratie. 

Lernziele/Kompetenzen: 

• Kenntnisse der politikwissenschaftlichen Teildisziplin „Internationale Beziehungen“; 

• Vertieftes Verständnis für die Unterschiede und Gemeinsamkeiten der drei politikwissenschaftlichen 

Teildisziplinen; 

• Kompetenzen zur Anwendung politikwissenschaftlicher Ansätze auf aktuelle politische Entwicklungen; 

• Verständnis für die Möglichkeiten und Grenzen politikwissenschaftlicher Analysen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechende Prüfung 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden sind. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

2. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Einführung in die Internationalen Beziehungen 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 
 

Modulteil: Grundkurs Politikwissenschaft II 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Prüfung 

Klausur oder Portfolio 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0005: Sozialwissenschaftliche Praxis 

Practical Social Science 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider 

Inhalte: 

• Zielgerichtete Materialsammlung, Literatur-, Bild-, Text-, Ton-, Datenrecherche 

• Wissenschaftliche Arbeitsstrategien 

• Aufbau und Abfassung wissenschaftlicher Arbeiten 

• Umgang mit webbasierten Anwendungen, insbesondere mit Datenbanken 

• Didaktischer Aufbau und rhetorische Gestaltung von Präsentationen verbaler und visueller Informationen 

• Darstellung, Analyse und Kritik wissenschaftlicher Erkenntnisse, Theorien und Methoden 

• Wissenschaftliche Argumentation und Diskussion, Moderation, Kommunikationstechnik 

• Einführung in praktische Anwendungsgebiete der Sozialwissenschaften, insbesondere in die empirische 

Sozialforschung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Ziel ist die Vermittlung und praktische Ein-übung von Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens, der Teamarbeit, 

der Aufbereitung, Präsentation und Kommunikation von Ergebnissen sowie der Nutzung verfügbarer Medientechniken 

im Sinne des Erwerbs beruflicher Schlüsselqualifikationen. Zudem wird ein reflektierter Einblick in verschiedene 

sozialwissenschaftliche Praxisfelder gegeben. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechenden Prüfungen 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden sind. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 1. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Sozialwissenschaften und Praxis 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Sozialwissenschafen und Praxis (Übung) 

Die Übung vermittelt v. a. Kenntnisse, wie sozialwissenschaftliche Kompetenz in den Anwendungs-gebieten der 

Sozial- und Politikforschung, also der wissenschaftlichen und beruflichen Praxis, umgesetzt wird. Dabei geht es 

auch um die Darstellung, Analyse und Kritik wissenschaftlicher Erkenntnisse, Theorien und Methoden. Ferner 

gibt sie Einblicke in verschiedene Berufsbilder und stellt mögliche Verbindungen zu Lehrforschungsprojekt und 

verpflichtendem Praktikum her. 

Sozialwissenschaften und Praxis (Übung) 

Ziel ist es, erste Einblicke in das sozialwissenschaftliche Arbeiten und Forschen zu geben sowie darüber, wie 

erworbene Kenntnisse und Kompetenzen beim wissenschaftlichen Schreiben umgesetzt werden können. Als 

exemplarisches Forschungsfeld bezieht sich diese Übung auf die Gesundheitsforschung. Konkret widmet sich 

die Übung auf folgende Fragen: Was zeichnet wissenschaftliches Arbeiten im Bereich der Sozialwissenschaften 

aus? Welche Arbeitsschritte sind im Forschungsprozess zu beachten? Wie gelingt eine Recherche? Wie wird 
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eine wissenschaftliche Arbeit aufgebaut und verfasst? Der genaue Ablauf der beiden Übungen wird in der ersten 

Sitzung am 11.10. vorgestellt. Die Übung zielt auf eine intensive Mitarbeit sowie eine entsprechende Vorbereitung 

vor den jeweiligen Terminen. 

Sozialwissenschaften und Praxis (Seminar) 

Sozialwissenschaften und Praxis (Übung) 

In der Übung wird thematisiert, wie sozialwissenschaftliche Kompetenz in den Anwendungsgebieten der Sozial- 

und Politikforschung, also der wissenschaftlichen und beruflichen Praxis, umgesetzt werden kann. Im Mittelpunkt 

stehen also Fragen wie: Welche Kompetenzen und Fähigkeiten sollen im Studium erworben werden? Und welche 

Arbeitsfelder stehen den Studierenden auf Grundlage des B.A. Sozialwissenschaften offen? Hierbei geht es 

nicht zuletzt um die Darstellung, Analyse und Kritik wissenschaftlicher Erkenntnisse, Theorien und Methoden. 

Ferner gibt die Übung Einblicke in verschiedene konkrete Berufsbilder und zeigt mögliche Verbindungen zum 

Lehrforschungsprojekt und dem verpflichtenden Praktikum auf. 

Sozialwissenschaften und Praxis (SOW-0005) (Seminar) 

Die Übung vermittelt v. a. Kenntnisse, wie sozialwissenschaftliche Kompetenz in den Anwendungsgebieten der 

Sozial- und Politikforschung, also der wissenschaftlichen und beruflichen Praxis, umgesetzt wird. Dabei geht es 

auch um die Darstellung, Analyse und Kritik wissenschaftlicher Erkenntnisse, Theorien und Methoden. Ferner 

gibt sie Einblicke in verschiedene Berufsbilder und stellt mögliche Verbindungen zu Lehrforschungsprojekt und 

verpflichtendes Praktikum her. 
 

Modulteil: Erkundungen zur Forschungspraxis 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Erkundungen zur Forschungspraxis (Übung) 

In dieser Übung geht es um das Erlernen wissenschaftlicher Arbeitstechniken, die für das Studium der 

Sozialwissenschaften unabdingbar sind. Es sollen alle Phasen des wissenschaftlichen Arbeitsprozesses – Finden 

einer geeigneten Forschungsfrage, Literaturrecherche, inhaltliche und formal korrekte Gestaltung eines Textes bis 

hin zur mündlichen Präsentation von Forschungsergebnissen – Schritt für Schritt durchlaufen und dabei wichtige 

Fähigkeiten für das Studium eingeübt werden. Die Studierenden bilden dabei Arbeitsgruppen und erarbeiten 

gemeinsam ein Forschungsexposé zu einer selbst gewählten Forschungsfrage. 

Erkundungen zur Forschungspraxis (Übung) 

Die Übung im Praxismodul zielt darauf ab, Einblick in das breite Spektrum sozialwissenschaftlichen Arbeitens 

und Forschens zu erhalten. Die Veranstaltung ist gegliedert in drei verschiedene Themenbereiche: A) Einführung 

ins Seminar und erste praktische Schritte B) Forschungsmethoden in den Sozialwissenschaften: Anhand 

ausgewählter Texte und Beispielfelder werden verschiedene wichtige Forschungsmethoden aufgezeigt. C) 

Erstellung wissenschaftlicher Arbeiten: Vorgehensweise und Schreiben wissenschaftlicher Texte. Zentrale 

Lernziele der Übung sind: - Welche Kompetenzen und Fähigkeiten sollte man im Studium erwerben? - Was ist 

bei wissenschaftlichem Arbeiten zu beachten? - Was ist wissenschaftliche Literatur? - In welche Arbeitsschritte 

lässt sich ein Forschungsprozess untergliedern? - Wo liegen die Unterschiede zwischen Alltagswahrnehmung 

und wissenschaftlichem Forschen? - Welche Forschungsmethoden können verwendet werden? - Wie kann eine 

geeignete Methode gewählt werden? 

... (weiter siehe Digicampus) 

Erkundungen zur Forschungspraxis I (Übung) 

Die Übung bietet eine Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und Forschen. Dabei werden neben den 

grundlegende Techniken wie Zitieren, Bibliographieren und Lesen auch die Kennzeichen von Hausarbeiten, 

Essays und Exposés behandelt. 

Erkundungen zur Forschungspraxis II (Übung) 

Die Übung bietet eine Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und Forschen. Dabei werden neben den 

grundlegende Techniken wie Zitieren, Bibliographieren und Lesen auch die Kennzeichen von Hausarbeiten, 

Essays und Exposés behandelt. 
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Erkundungen zur Forschungspraxis III (Übung) 

Die Übung bietet eine Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und Forschen. Dabei werden neben den 

grundlegende Techniken wie Zitieren, Bibliographieren und Lesen auch die Kennzeichen von Hausarbeiten, 

Essays und Exposés behandelt. 

Prüfung 

Hausarbeit oder Portfolio 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0006: Berufsfeldpraktikum 

Internship 

12 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller 

Inhalte: 

Das Modul umfasst ein zweimonatiges Berufsfeldpraktikum und eine korrespondierende Übung. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Das Berufspraktikum ermöglicht den Studie-renden, berufsfeldbezogene Erfahrungen zu sammeln und Kontakte 

in die Arbeitswelt zu knüpfen. Die Vor- und Nachbereitung des Praktikums erfolgt durch die Teilnahme an der 

praktikumsbegleitenden Übung, die die Reflexion über Einsatzmöglichkeiten sozialwissenschaftlicher Kompetenzen 

zum Gegen-stand hat. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 360 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechenden Prüfungen 

als „bestanden“ bewertet worden sind. 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

3. - 6. 

Minimale Dauer des Moduls: 

2 Semester 

 Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Berufsfeldpraktikum 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Berufsfeldpraktikum - Nachbereitungssitzung (Übung) 

Der Termin für die Veranstaltung wird Ende Oktober bekannt gegeben. Bitte tragen Sie sich am Anfang 

des Semesters dazu in Digicampus ein. Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des BA 

Sozialwissenschaften: http://www.philso.uni-augsburg.de/de/studiengaenge/ba_sozialwissenschaften/ 

fuer_studierende/Modulinformationen/Praxismodul_PM_3/ 

Berufsfeldpraktikum - Vorbereitungssitzung (Übung) 

Der Termin für die Veranstaltung wird Ende Oktober bekannt gegeben. Bitte tragen Sie sich am Anfang 

des Semesters dazu in Digicampus ein. Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des BA 

Sozialwissenschaften: http://www.philso.uni-augsburg.de/de/studiengaenge/ba_sozialwissenschaften/ 

fuer_studierende/Modulinformationen/Praxismodul_PM_3/ 

Prüfung 

Praktikum und Beteiligungsnachweis 

Beteiligungsnachweis 

http://www.philso.uni-augsburg.de/de/studiengaenge/ba_sozialwissenschaften/
http://www.philso.uni-augsburg.de/de/studiengaenge/ba_sozialwissenschaften/


Modul SOW-0007 (= MM 1) 

Gültig im Wintersemester 2019/2020 - MHB erzeugt am 07.10.2019 20 

 

 

 
 

Modul SOW-0007 (= MM 1): Methoden der empirischen Sozialfor- 

schung 

Methods of Empirical Social Research 

7 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe16) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke 

Inhalte: 

• Vorstellung unterschiedlicher wissenschaftstheoretischer Positionen der quantitativen und der qualitativen 

Sozialforschung 

• Methodenübergreifende Aspekte (u.a. Messen versus Hermeneutik, Stichprobenkonstruktion und Sampling, 

Gütekriterien) 

• Vorstellung grundlegender Forschungsmethoden: Befragungs- und Beobachtungsformen, verschiedene Formen 

der Inhaltsanalyse, (sinn-)rekonstruktive Verfahren, Sozialexperiment, Sekundäranalyse 

• In den Übungen werden die entsprechenden Kenntnisse vertieft und an Beispielen eingeübt. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Ziel ist die Einführung in empirische Vorgehensweisen der sozialwissenschaftlichen Analyse. Vermittelt wird ein 

praxisbezogener Überblick über wichtige qualitative und quan-titative Forschungsmethoden und ihre jeweiligen 

wissenschaftstheoretischen und sozialwissenschaftlichen Begründungen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 210 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechende Prüfung als 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden ist 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

2. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Methoden der empirischen Sozialforschung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 
 

Modulteil: Übung Methoden der empirischen Sozialforschung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Prüfung 

Klausur oder Portfolio 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0008 (= MM 2): Statistik 

Statistics 

7 ECTS/LP 

Version 2.0.0 (seit WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke 

Inhalte: 

In der einführenden Vorlesung in die angewandte Statistik für Sozialwissenschaftler/innen geht es um beschrei- 

bende und schließende Statistik. Grundkenntnisse in Statistik sind notwendig, um in der quantitativen empirischen 

Sozialforschung u.a. Stichprobenkonzepte zu erarbeiten oder Auswertungen vorzunehmen, mit denen Hypothesen 

getestet werden. Die Kenntnisse, die in der Vorlesung und in der begleitenden Übung erworben werden, werden in 

den folgenden Semestern im Modul angewandte Methoden (quantitativ) und später im Forschungsmodul (quantitativ) 

praktisch umgesetzt. 

Ganz entscheidend ist, dass es um angewandte Statistik geht. Das bedeutet: im Vordergrund steht die Frage, welche 

Bedeutung das, was berechnet wird, für die Beantwortung von Forschungsfragen haben kann. Diese werden in 

der quantitativen Forschung typischerweise über Hypothesen beantwortbar gemacht. Es geht also darum, aus den 

Daten möglichst viele und vor allem: den Variablen angemessene Informationen zu erhalten, um Vermutungen 

über Zusammenhänge zwischen zwei oder mehr Variablen (die sog. Hypothesen) prüfen zu können. Trotz aller 

Wichtigkeit hat die Auswertung in der Logik quantitativer Forschung einen geringeren Stellenwert (oder sollte ihn 

haben!) als die Operationalisierung, denn diese trägt zur Erstellung des Erhebungsinstrumentes bei – und nur mit 

einem Erhebungsinstrument, das den wissenschaftlichen Gütekriterien (Reliabilität, Validität, Objektivität) genügt und 

das „handwerklich“ gut erstellt wurde, lohnt es sich, eine Datenerhebung vorzunehmen und die gewonnen Daten 

anschließend auszuwerten. 

Für die Berechnungen der Informationen, die in den Daten stecken, werden selbstverständlich statistische Formeln 

verwendet. Dabei geht es aber nicht darum, Formeln mathematisch herzuleiten und zu begründen, sondern sie 

anzuwenden und dabei zu verstehen, was diese Formeln mit den Daten machen, warum sie das machen und welche 

Aussagen sich dadurch über einen Untersuchungsgegenstand und die Hypothesen über ihn machen lassen. 

Ein Teil der Informationen lässt sich über deskriptive Statistik erzielen. Sie befasst sich mit der Aufbereitung, Darstel- 

lung und Interpretation bereits erhobener Daten. Behandelt werden: eindimensionale (Häufigkeits-)Verteilungen bei 

verschiedenen Skalenniveaus, Verteilungskennwerte (wie Mittelwerte, Median, Modus, Varianz, Standardabweichung, 

Quartile), bivariate Verteilungen und die Maße zur Bestimmung des Zusammenhangs zwischen Variablen auf den 

verschiedenen Messniveaus (nominal, ordinal, metrisch). 

Die schließende bzw. induktive Statistik ermöglicht andere Informationen. Hier soll von den Kennwerten einer 

Stichprobe auf die dahinter stehende Grundgesamtheit geschlossen werden. Dabei geben sog. Inferenztheorien 

die Bedingungen an, unter denen der Schluss von der Stichprobe, also einer begrenzten Zahl an Beobachtungen, 

auf die Grundgesamtheit gerechtfertigt ist. Dazu sind Wahrscheinlichkeitsrechnungen, Stichprobentheorie und 

Auswahlverfahren sowie das Schätzen von Populationswerten nötig. Des weiteren geht es um das Prüfen von Hy- 

pothesen – gibt es einen statistisch eindeutigen Zusammenhang zwischen zwei Variablen und wie sicher ist es, dass 

der auch wirklich vorliegt? – und dabei auch um das Testen auf voneinander unabhängige (Teil-)Stichproben durch 

Mittelwertvergleiche. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Ziel ist die Einführung in die Grundlagen der sozialwissenschaftlichen Statistik. Vermittelt wird ein Überblick über die 

wichtigsten Konzepte und Begriffe der beschreibenden und schließenden Statistik. 

Im einzelnen sollen sich die Studierenden in diesem Modul die Kompetenz erarbeiten, 

• quantitative Datenbestände anhand angemessener statistischer Kennwerte beschreiben und darstellen zu 

können, 

• statistische Tabellen und Grafiken inhaltlich angemessen interpretieren zu können, 

• statistisch aufbereitete Forschungsergebnisse in ihren Grenzen kritisch analysieren und bewerten zu können. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 210 Std. 
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Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Zum Modul gehören die einführende 

Vorlesung in Statstik und die 

begleitende Übung. Leistungspunkte 

werden vergeben, wenn die 

entsprechende Prüfung als mit 

mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden ist. Die 

Modulgesamtnote ergibt sich aus der 

Note der Klausur zur Vorlesung. Alle 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die Klausur bestanden und die 

unbenotete Übung erfüllt ist. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

2. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Übung Statistik 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 
 

Modulteil: Statistik 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Prüfung 

Klausur oder Portfolio 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0009 (= MM 3): Angewandte Methoden der empiri- 

schen Sozialforschung 

Applied Methods of Empirical Social Research 

10 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe16) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke 

Inhalte: 

Das Modul besteht aus zwei Veranstaltungen, nämlich „Angewandte Methoden: quantitativ“ und „Angewandte 

Methoden: qualitativ“. Aufbauend auf den in den Methodenmodulen MM1 und MM2 erworbenen Kenntnissen 

vermittelt die Übung forschungspraktische Kompetenz in der konzeptionellen Planung und Vorbereitung einer 

quantitativen sowie einer qualitativen Untersuchung. Alle hier anfallenden Arbeitsschritte werden von den 

Studierenden in Arbeitsgruppen praktisch angeeignet: die Entwicklung einer geeigneten Fragestellung, der 

Festlegung einer angemessenen standardisierten Methode bzw. qualitativen Methode der Datenerhebung und - 

auswertung sowie geeigneter qualitativer bzw. quantitativer Sampling-Strategien. 

Die Studierenden lernen im quantitativen Teil des Moduls zum einen, die theoretischen Methodenkenntnisse 

praktisch umzusetzen und zum anderen, die in Statistik erworbenen Grundkompetenzen für die Analyse 

quantitativen Datenmaterials und das Prüfen von Hypothesen praktisch einzusetzen und die Ergebnisse 

angemessen (auch graphisch) darzustellen. Dazu erwerben sie in Begleitübungen Grundkenntnisse über das 

statistische Auswertungsprogramm SPSS. Im qualitativen Abschnitt des Moduls werden je nach Fragestellung 

und Erhebungsmethode Interviewleitfäden entwickelt, Moderationen von Gruppendiskussionen geplant, 

Beobachtungsprotokolle angefertigt usw. Im Rahmen der Übung erheben die Teilnehmenden selbstständig Daten und 

lernen verschiedene Auswertungsansätze qualitativen Datenmaterials kennen, die sie für die Analyse ihres eigenen 

Materials nutzen. Dabei werden auch die Möglichkeiten und Grenzen computergestützter Auswertung qualitativer 

Daten vermittelt. 

Die praxisbezogene Planung und Vorbereitung eines Forschungsprozesses wird von den Studierenden in 

Arbeitsgruppen im Rahmen eines Forschungsberichts dokumentiert und reflektiert. Die Themenstellungen stammen 

aus den inhaltlichen Schwerpunkten, die an der Professur vertreten werden. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Ziel ist die exemplarische praktische Erprobung von empirischen Vorgehensweisen der quantitativen und qualitativen 

sozialwissenschaftlichen Analyse. Darüber sollen den Teilnehmenden die forschungspraktischen Grundlagen eines 

quantitativen bzw. qualitativen Forschungsprozesses praktisch vermittelt werden. Damit sollen sie auch auf die 

Herausforderungen des Lehrforschungsprojekts im Modul SOW 0016 bzw. SOW 0017 vorbereitet werden. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 300 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechende Prüfung als 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden ist. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

3. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Angewandte Methoden Qualitativ 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 



Modul SOW-0009 (= MM 3) 

Gültig im Wintersemester 2019/2020 - MHB erzeugt am 07.10.2019 24 

 

 

 

MM4: Angewandte Methoden: qualitativ A (SOW-0009, SOW-0041) (Übung) 

Derzeit wird die Bereitschaft, beständig an der eigenen Optimierung zu arbeiten, um den Anforderungen des 

Wettbewerbs gerecht zu werden, als ein Imperativ der Gegenwartsgesellschaft beschrieben, dem sich kaum 

jemand entziehen kann. Das Projekt einer Verbesserung des Selbst wird dabei mit Unterstützung von Wearables 

wie Smartwatches oder Fitnessarmbändern teilweise auch zu einem Projekt einer „Vermessung des Selbst“. 

Ausgehend von einem solchen Trend zu einem optimierenden Selbstverhältnis und einer Quantifizierung des 

Sozialen, soll eine qualitative Interviewstudie konzipiert werden, die danach fragt, in welcher Weise Jugendliche 

in ein solches „unternehmerisches Selbstverhältnis“ treten, wie sie mit solchen normativen Erwartungen eines 

idealisierten Selbst umgehen und welche Rolle digitale Möglichkeiten des Self-Tracking dabei spielen. Deutlich 

werden soll, wie qualitative Zugänge solche Entwicklungen in die Komplexität und Ganzheitlichkeit jugendlicher 

Lebenswelten „von innen heraus“ 

... (weiter siehe Digicampus) 

MM4: Angewandte Methoden: qualitativ B (SOW-0009, SOW-0041) (WS 2019/20) (Übung) 

Qualitative Methoden und ihre Anwendung in der Politikanalyse 

MM4: Angewandte Methoden: qualitativ C (SOW-0009, SOW-0041) (Übung) 

Aufbauend auf den bereits erworbenen Methodenkenntnissen vermittelt diese Übung forschungspraktische 

Kompetenzen für die Feldarbeit. Am Beispiel des Forschungsprogramms „Ethnografie“ werden exemplarisch die 

empirischen Vorgehensweisen qualitativer Sozialforschung exploriert und erprobt. Der Fokus liegt dabei auf der 

Erhebung und Verschriftlichung von Beobachtungs- und Gesprächsdaten sowie dem (forschungsethisch und 

datenschutzrechtlich) angemessenen Umgang mit diesen. 

MM4: Angewandte Methoden: qualitativ D (SOW-0009, SOW-0041): Methoden der politischen Theorie und 

Ideengeschichte (Übung) 

Nach einer einführenden Auseinandersetzung mit dem Selbstverständnis, den Forschungsinteressen 

und Grundproblemen der Politische Theorie und Ideengeschichte liegt der inhaltliche Schwerpunkt der 

Lehrveranstaltung auf der Vermittlung von Kenntnissen und der Anwendung methodologischer, methodischer 

und forschungspraktischer Ansätze der Teildisziplin. Hierbei werden Ansätze der Cambridge School sowie 

begriffsgeschichtliche, hermeneutische, rezeptionstheoretische, diskurs- und hegemonietheoretische 

Zugangsweisen behandelt. Ziel ist die Vermittlung der Kenntnisse sowie die exemplarische praktische 

Erprobung von Vorgehensweisen der sozialwissenschaftlichen Analyse im Teilbereich der Politischen Theorie 

und Ideengeschichte. So fokussiert die Übung auf den Erwerb forschungspraktischer Kompetenzen in 

der konzeptionellen Planung und Durchführung einer politiktheoretischen und/ oder ideengeschichtlichen 

Untersuchung. Somit richtet sich diese Veranstaltung nicht zuletzt auch an Studierende, die Ih 

... (weiter siehe Digicampus) 

MM4: Angewandte Methoden: qualitativ E (= MM3 nach PO 12 SOW-0009 SOW-0041) (Seminar) 

Die Ethnographie ist eine weit verbreitete qualitative Forschungsmethode und Forschungshaltung. Ziel ist der 

verstehende Nachvollzug sozialer Praktiken in bestimmten Feldern, wie bspw. bestimmte soziale Gruppen 

oder verschiedene Institutionen. Dabei erfolgt die Erhebung in einem Methodenmix, wobei die teilnehmende 

Beobachtung die zentrale Erhebungsmethode darstellt. Das Seminar vermittelt den Studierenden grundlegende 

Einblicke über die Ethnographie und deren Anwendungsfelder sowie Kenntnisse über die Erhebungsmethode der 

teilnehmenden Beobachtung. Bitte beachten Sie, dass das Seminar am 03.12.2019 startet und ab da wöchentlich 

in Doppelstunden stattfindet. Literatur: Breidenstein, Georg/Hirschauer, Stefan/Kalthoff, Herbert/Nieswand, Boris: 

Ethnografie - Die Praxis der Feldforschung. Konstanz (UTB) 2013 
 

Modulteil: Angewandte Methoden Quantitativ 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

MM4: Angewandte Methoden: quantitativ A (SOW-0009, SOW-0041) (Übung) 

Nach der Erarbeitung der methodischen Grundlagen empirischer Sozialforschung (MM1) und der Statistik (MM2) 

geht es nun darum, die standardisierte Datenerhebung und –auswertung von ihrer praktischen Seite vertiefend 

kennenzulernen. Gearbeitet wird dabei mit der 17. Shell Jugendstudie 2015, einer standardisierten Befragung 
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von 2.600 Jugendlichen im Alter von 12 bis 25 Jahren zu ihrer Lebenssituation und zu ihren Einstellungen und 

Orientierungen. Die Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen eines solchen repräsentativen Surveys werden in 

der Übung gemeinsam erarbeitet. Datenerhebung: Die Teilnehmenden entwickeln in einer Arbeitsgruppe zu dritt 

eine eigene Fragestellung aus dem Bereich der Jugendforschung, die sich auf der Basis einer standardisierten 

Befragung sinnvoll bearbeiten lässt. Vor dem Hintergrund der gewählten Fragestellung erarbeiten sie zu 

überprüfende Hypothesen und ein den wissenschaftlichen Standards genügendes Erhebungsinstrument. 

Überlegungen zur Rekrutierung einer geeignete 

... (weiter siehe Digicampus) 

MM4: Angewandte Methoden: quantitativ B (SOW-0009, SOW-0041) (Seminar) 

Nach der Erarbeitung der methodischen Grundlagen empirischer Sozialforschung (MM1) und der Statistik (MM2) 

geht es nun darum, die standardisierte Datenerhebung und –auswertung von ihrer praktischen Seite vertiefend 

kennenzulernen. Gearbeitet wird dabei mit der 17. Shell Jugendstudie 2015, einer standardisierten Befragung 

von 2.600 Jugendlichen im Alter von 12 bis 25 Jahren zu ihrer Lebenssituation und zu ihren Einstellungen und 

Orientierungen. Die Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen eines solchen repräsentativen Surveys werden in 

der Übung gemeinsam erarbeitet. Datenerhebung: Die Teilnehmenden entwickeln in einer Arbeitsgruppe zu dritt 

eine eigene Fragestellung aus dem Bereich der Jugendforschung, die sich auf der Basis einer standardisierten 

Befragung sinnvoll bearbeiten lässt. Vor dem Hintergrund der gewählten Fragestellung erarbeiten sie zu 

überprüfende Hypothesen und ein den wissenschaftlichen Standards genügendes Erhebungsinstrument. 

Überlegungen zur Rekrutierung einer geeignete 

... (weiter siehe Digicampus) 

MM4: Angewandte Methoden: quantitativ C (SOW-0009, SOW-0041) (Seminar) 

Nach der Erarbeitung der methodischen Grundlagen empirischer Sozialforschung (MM1) und der Statistik (MM2) 

geht es nun darum, die standardisierte Datenerhebung und –auswertung von ihrer praktischen Seite vertiefend 

kennenzulernen. Gearbeitet wird dabei mit der 17. Shell Jugendstudie 2015, einer standardisierten Befragung 

von 2.600 Jugendlichen im Alter von 12 bis 25 Jahren zu ihrer Lebenssituation und zu ihren Einstellungen und 

Orientierungen. Die Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen eines solchen repräsentativen Surveys werden in 

der Übung gemeinsam erarbeitet. Datenerhebung: Die Teilnehmenden entwickeln in einer Arbeitsgruppe zu dritt 

eine eigene Fragestellung aus dem Bereich der Jugendforschung, die sich auf der Basis einer standardisierten 

Befragung sinnvoll bearbeiten lässt. Vor dem Hintergrund der gewählten Fragestellung erarbeiten sie zu 

überprüfende Hypothesen und ein den wissenschaftlichen Standards genügendes Erhebungsinstrument. 

Überlegungen zur Rekrutierung einer geeignete 

... (weiter siehe Digicampus) 

MM4: Angewandte Methoden: quantitativ D (SOW-0009, SOW-0041) (Seminar) 

Nach der Erarbeitung der methodischen Grundlagen empirischer Sozialforschung (MM1) und der Statistik (MM2) 

geht es nun darum, die standardisierte Datenerhebung und –auswertung von ihrer praktischen Seite vertiefend 

kennenzulernen. Gearbeitet wird dabei mit der 17. Shell Jugendstudie 2015, einer standardisierten Befragung 

von 2.600 Jugendlichen im Alter von 12 bis 25 Jahren zu ihrer Lebenssituation und zu ihren Einstellungen und 

Orientierungen. Die Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen eines solchen repräsentativen Surveys werden in 

der Übung gemeinsam erarbeitet. Datenerhebung: Die Teilnehmenden entwickeln in einer Arbeitsgruppe zu dritt 

eine eigene Fragestellung aus dem Bereich der Jugendforschung, die sich auf der Basis einer standardisierten 

Befragung sinnvoll bearbeiten lässt. Vor dem Hintergrund der gewählten Fragestellung erarbeiten sie zu 

überprüfende Hypothesen und ein den wissenschaftlichen Standards genügendes Erhebungsinstrument. 

Überlegungen zur Rekrutierung einer geeignete 

... (weiter siehe Digicampus) 

MM4: Angewandte Methoden: quantitativ E (SOW-0009, SOW-0041) (Übung) 

Nach der Erarbeitung der methodischen Grundlagen empirischer Sozialforschung (MM1) und der Statistik (MM2) 

geht es nun darum, die standardisierte Datenerhebung und –auswertung von ihrer praktischen Seite vertiefend 

kennenzulernen. Gearbeitet wird dabei mit der 17. Shell Jugendstudie 2015, einer standardisierten Befragung 

von 2.600 Jugendlichen im Alter von 12 bis 25 Jahren zu ihrer Lebenssituation und zu ihren Einstellungen und 

Orientierungen. Die Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen eines solchen repräsentativen Surveys werden in 

der Übung gemeinsam erarbeitet. Datenerhebung: Die Teilnehmenden entwickeln in einer Arbeitsgruppe zu dritt 
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eine eigene Fragestellung aus dem Bereich der Jugendforschung, die sich auf der Basis einer standardisierten 

Befragung sinnvoll bearbeiten lässt. Vor dem Hintergrund der gewählten Fragestellung erarbeiten sie zu 

überprüfende Hypothesen und ein den wissenschaftlichen Standards genügendes Erhebungsinstrument. 

Überlegungen zur Rekrutierung einer geeignete 

... (weiter siehe Digicampus) 

MM4: Angewandte Methoden: quantitativ F (SOW-0009, SOW-0041) (Seminar) 

Nach der Erarbeitung der methodischen Grundlagen empirischer Sozialforschung (MM1) und der Statistik (MM2) 

geht es nun darum, die standardisierte quantitative Datenerhebung und -auswertung von ihrer praktischen Seite 

vertiefend kennenzulernen. In inhaltlicher Hinsicht ist der Fokus dieser Lehrveranstaltung auf Fragestellungen 

aus der Gesundheitssoziologie gerichtet. Gearbeitet wird dabei sowohl mit den Daten aus eigenen kleineren 

Erhebungen als auch mit denjenigen aus repräsentativen Survey-Studien. Die Grundlagen, Möglichkeiten 

und Grenzen von repräsentativen Surveys werden in der Übung gemeinsam erarbeitet. Datenerhebung: Die 

Teilnehmenden entwickeln in einer Arbeitsgruppe zu dritt eine eigene Fragestellung aus dem Bereich der 

Gesundheitssoziologie, die sich auf der Basis einer standardisierten Befragung sinnvoll bearbeiten lässt. Vor dem 

Hintergrund der gewählten Fragestellung erarbeiten sie verschiedene zu überprüfende Hypothesen und ein den 

wissenschaftlichen Standards angemessene 

... (weiter siehe Digicampus) 

Prüfung 

Portfolio 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0010 (= TM 1): Politische Theorie und Legitimität 

Political Theory and Legitimacy 

12 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS14/15) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque 

Inhalte: 

• Geschichte der politischen Ideen 

• Politische Ethik 

• Politische Bildung 

• Moderne Staatstheorien/Theorien politischer Integration 

• Staatlichkeit im Wandel 

Lernziele/Kompetenzen: 

Ziel ist die Vermittlung vertiefter Kenntnisse der Politischen Theorie. Besonderes Augenmerk wird auf die 

Verbindung der Theorieansätze mit gesellschaftlichen Realitäten gelegt, um so eine für moderne Berufsbilder 

anwendungsbezogene Ausbildung auch in einer stark wissenschaftlich geprägten Teildisziplin zu leisten. Dabei zielt 

das TM auf die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation 

und der Diskussion strittiger Fragen, sowie der Heranführung und Erprobung umfassenden selbständigen Arbeitens. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 360 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechende Prüfung als 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden ist. 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Politische Theorie und Legitimität 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Lektüreseminar: Theodor Adorno / Max Horkheimer: Dialektik der Aufklärung (Seminar) 

Die "Dialektik der Aufklärung von Max Horkheimer und Theodor Adorno zählt zu den paradigmenstiftenden 

Werken der ersten Generation der kritischen Theorie. An ihr lassen sich exemplarisch und einführend zentrale 

Gedanken des politischen und sozialphilosophischen Denkens der Frankfurter Schule, weit über Adorno und 

Horkheimer hinaus diskutieren: Wie kann es sein, dass das emanzipatorische Projekt der Aufklärung seinerseits 

wieder in Herrschaft umschlug? Wie steht es um das "unvollendete Projekt" (Habermas) der Moderne? Auf welche 

Art und Weise muss sich emanzipatorisches Denken, welches notwendigerweise in der Tradition der Aufklärung 

steht, zu seinen eigenen normativen und erkenntiskritischen Grundlagen verhalten? Wie verhält sich ein Denken in 

der Tradition Adornos und Horkheimers zu den Herausforderungen der Postmoderne? All das gilt es im Rahmen 

dieses Blockseminars anhand einer intensiven Lektüre der "Dialektik der Aufklärung" zu diskutieren. Wir werden 

hierbei folgende Ausgabe verw 

... (weiter siehe Digicampus) 

[…]bis wohin die Kanonen reichen“ - Zur Legitimationsgrundlage und den Folgen der Inbesitznahme von 

Land (Seminar) 

Der Kampf um Land ist bis heute zentrale Ursache vielfältiger Konflikte. Land wird dabei nicht nur als Lebensraum 

inklusive dem Zugang zu Nahrung und Ressourcen betrachtet, sondern ebenso als Ort individueller und kollektiver 
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Identität. In diesem Seminar soll insbesondere hinterfragt werden, warum Territorialität als europäisches 

Konstrukt solch eine Bedeutung insbesondere als Basis philosophischer Überlegungen zum Eigentumsbegriff, 

eingenommen hat. Welche Folgen der „Import“ dieser Form politischer Ökonomie - die sich sowohl auf die 

Nationalstaatlichkeit wie auch das Privateigentum bezieht - vor allem mit Blick auf die ehemaligen Kolonialgebiete 

hat, soll dabei gleichermaßen Berücksichtigung finden. Denn gerade hier lassen sich die meisten Konflikte auf die 

Frage nach einer stabilen Existenzgrundlage sowie der Zugehörigkeit zurückführen. 

... (weiter siehe Digicampus) 

Prüfung 

mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0011 (= TM 2): Wissen und Organisation 

Knowledge and Organisation 

12 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller 

Inhalte: 

• Wissenssoziologische, -politische und diskursanalytische Theorieperspektiven und empirische Forschungen 

• Arbeit und Organisation in Industrie, Dienstleistungen, Kultur und Medien 

• Wandel von Organisationen 

• Entwicklungsperspektiven und -probleme der Wissensgesellschaft 

• Nicht-Wissen, Risiko und Unsicherheit 

• Politische Gestaltung der Wissens- und Organisationsgesellschaft 

Moderne Gesellschaften beruhen auf der aktiven (Um-)Gestaltung und (Weiter-)Entwicklung naturhafter und 

soziokultureller Gegebenheiten. Wissenschaft, industriell organisierte Arbeit und die rationale Organisation 

ökonomischer und sozialer Prozesse zählen dabei zu den zentralen Grundlagen und Dynamiken. 

Lernziele/Kompetenzen: 

In dem Themenmodul werden klassische Theorien, empirische Untersuchungen und neue Konzepte zur Erfassung 

der gesellschaftlichen Rolle, des Wandels und der politischen Gestaltung von Wissen und Organisa-tionen behandelt. 

Dabei zielt das Modul in enger Verknüpfung von Forschung und Lehre auf die Einübung fortgeschrittener Formen 

der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen, sowie der 

Heranführung und Er-probung umfassenden selbständigen Arbeitens. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 360 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechende Prüfung als 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden ist 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

3. - 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Wissen und Organisation 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Soziologische Theorien der Gegenwart: Michel Foucault, Niklas Rose, Thomas Lemke u.a. (Seminar) 

Bitte beachten Sie, dass das Seminar erst in Vorlesungswoche 2 beginnt. 

Wissen und Organisation / Soziologische Theorie (BA SoWi TM) (Seminar) 

Prüfung 

mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0012 (= TM 3): Demokratie, gesellschaftlicher Wandel 

und politische Kultur 

Democracy, Social Change and Political Culture 

12 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS14/15) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter A. Kraus 

Inhalte: 

• Demokratietheorie und Demokratieforschung 

• Politische Soziologie und politische Kulturforschung 

• Politische Akteure, Prozesse und Institutionen im interkulturellen Vergleich 

• Politik und Gesellschaft in Europa und Nordamerika 

• Europäische Integration und transnationale Politik 

• Politikfeldanalysen 

Die Frage der Form, der Qualität und des Wandels demokratischer Herrschaftsstrukturen ist ein Leitthema der 

modernen Sozialwissenschaften. Demokratie erweist sich in diesem Zusammenhang gleichermaßen als ein 

politisches Prinzip, mit dem sich unterschiedliche normative Vorstellungen verbinden, wie als Rahmenbegriff für 

empirisch vielgestaltig auftretende und sich verändernde institutionelle Ordnungen. 

Das Themenmodul behandelt zentrale Konzepte und Probleme der vergleichenden Politikwissenschaft und politischen 

Soziologie im Kontext westlicher Demokratien. Sein Fokus richtet sich zum einen auf die Genese dieser Demokratien 

vor dem Hintergrund spezifischer soziopolitischer und soziokultureller Spaltungslinien, zum anderen auf den Wandel 

von Konfliktstrukturen und politischen Institutionen. Besondere Berücksichtigung findet die Frage, wie sich die 

Dynamik von europäischer Integration und Transnationalisierung auf die Rahmenbedingungen demokratischer Politik 

auswirkt. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Veranstaltungen sollen die zentrale Bedeutung des synchronen wie des diachronen Vergleichs in den 

Sozialwissenschaften vermitteln. Für eine sinnvolle Erarbeitung und Anwendung politischer Typologien ist die 

vergleichende Perspektive unerlässlich. In konzeptueller und methodologischer Hinsicht bildet der interkulturelle 

Vergleich einen Schwerpunkt des Moduls. Er soll Möglichkeiten und Grenzen einer komparativ angelegten politischen 

Semantik anzeigen. Das Modul zielt dementsprechend darauf, die Studierenden mit einem gehaltvollen kontextuellen 

Gebrauch politik- und sozialwissenschaftlicher Kategorien vertraut zu machen und ihr Gespür für die Historizität und 

Wandelbarkeit institutioneller Zusammenhänge zu schärfen. Angesichts anhaltender Tendenzen der Entgrenzung von 

Politik gewinnt dieses Ziel zusätzliche Bedeutung. 

Die Veranstaltungen des Moduls fördern auf behutsame Weise die Immersion der Studierenden in das 

sozialwissenschaftliche Englisch und ermöglichen die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen 

Themenbearbeitung, Argumentation und Diskussion. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 360 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechende Prüfung als 

mit mindestens "ausreichend" (4,0) 

bewertet worden ist. 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 
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Modulteile 

Modulteil: Demokratie, gesellschaftlicher Wandel und politische Kultur 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Föderalismus und Konfliktbearbeitung in den (multinationalen) Staaten Westeuropas und Nordamerikas 

(Seminar) 

Es handelt sich um ein Blockseminar, das am 23.11.19 und am 07.12.19 stattfinden wird. Viele Staaten in 

Westeuropa und Nordamerika haben föderale Strukturen etabliert. Die einen, weil sie auf Grund ihrer Größe 

und ökonomischer Disparitäten historisch so gewachsen sind (USA und Deutschland), andere weil sie damit 

versuchen, Unabhängigkeitsbewegungen zu vermeiden und ethnische Konflikte innerhalb des Staatsgebietes 

zu minimieren (Belgien, Spanien und Großbritannien). Bei anderen Beispielen spielt beides eine Rolle (Kanada). 

Das Seminar beschäftigt sich zuerst auf einer theoretischen Ebene damit, warum föderale Staaten überhaupt 

entstehen bzw warum sie sich aus vormals unitarischen staaten entwickeln. Was ist der Grund dafür, dass große 

Staaten wie Kanada oder das stark polarisierte Belgien nicht zerbrechen? Diese empirischen Fragstellungen 

werden wir in der zweiten Hälfte des Seminars näher beleuchten. 

... (weiter siehe Digicampus) 

Gesundheitspolitik im europäischen Vergleich (Seminar) 

Dieses Seminar bietet einen Überblick über verschiedene Gesundheitssysteme und -politiken in Europa sowie die 

dem zugrunde liegenden Unterschiede in nationalen Wohlfahrtsstaaten. Nach einer Einführung zur Entwicklung 

und Struktur dieser verschiedenen Systeme erarbeiten und diskutieren die Studierenden verschiedene Fallstudien, 

anhand derer sich die jeweils unterschiedliche Politikgestaltung auf dem Gebiet der Gesundheitspolitik in 

verschiedenen europäischen Ländern und auf verschiedenen Ebenen besonders eindrücklich erklären lässt. 

Prüfung 

mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0013 (= TM 4): Kultur, Alltag und politische Praxis 

Culture, Everyday Life and Political Practice 

12 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider 

Inhalte: 

• Merkmale und Entwicklungstendenzen moderner Lebenswelten – insbesondere im Zeit-/Raum-Bezug (z.B. 

Kontinuität und Wandel von privaten Lebensformen) 

• (Populär-)Kultur und (neue) Medien, Freizeit, Konsum (z.B. mediale Kommunikation, sozialwissenschaftliche 

Film- und Fernsehanalyse) 

• Lebensalter, Lebenslauf und Biographie 

• Sozialisation und Generationenverhältnis (insbes. Kindheit, Jugend) 

• Politik und Gestaltung lebensweltlicher Zusammenhänge 

Lernziele/Kompetenzen: 

Ziel des Themenmoduls ist eine empirisch fundierte und ‘praxisbezogene’ – d.h. an den in modernen Gesellschaften 

vorfindbaren konkreten Handlungsmustern und Handlungsproblemen ausgerichtete – Vermittlung von Erkenntnissen 

über institutionell-kulturellen Wandel, dessen politische Gestaltung und damit einhergehenden Veränderungen 

in den Lebenswelten und Alltagsbezügen der Menschen. Zentrale Aspekte sind hierbei u.a. Fragen nach den 

jeweiligen Vergesellschaftungsprozessen, nach sozialer Dif-ferenzierung / Entdifferenzierung sowie nach Integration / 

Desintegration. Hierzu soll zunächst ein Überblick zum Zusammenhang von Lebenswelten, Lebensformen und 

Lebensphasen, in modernen Gesellschaften geben – auch in Hinblick auf deren gesellschaftspolitische Rahmungen 

und Folgen. Entlang der exemplarisch genannten Themenfelder zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener 

Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen sowie 

der Heranführung und Erprobung umfassenden selbständigen, vor allem auch empirischen Arbeitens. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 360 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechende Prüfung als 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden ist. 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

3. - 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Kultur, Alltag und politische Praxis 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Einführung in die Soziologie der Pflege (Seminar) 

Demographische und gesellschaftliche Entwicklungen lassen die Pflege in unserer Gegenwartsgesellschaft 

als eine der größten Herausforderungen unserer Zeit erscheinen. Als wissenschaftliche Antwort auf diese 

gesellschaftliche Herausforderung entwickelt sich seit einigen Jahren eine interdisziplinäre Pflegewissenschaft. 

Gleichwohl konnte sich trotz dieser Entwicklungen bislang noch keine institutionalisierte ‚Pflegesoziologie‘ 

entfalten. Soziologinnen und Soziologen haben allerdings durchaus Erhellendes zur Bearbeitung und Klärung 

zum Thema Pflege beigetragen. Diesen Sozialberichterstattungen und der Fülle an empirischen Untersuchungen 

widmet sich das hiesige Seminar in dem Versuch, die soziologischen Wissensbestände zur Pflege in 
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systematisierter Form aufzuarbeiten und dabei sowohl Strukturen, handlungsleitende Deutungen als auch die 

konkreten Praxisarrangements pflegerischen Handelns theoretisch-analytisch zu betrachten. 

... (weiter siehe Digicampus) 

Mikrosoziologische Theorieansätze (Seminar) 

Seit Ende der 1970er Jahre ist es in der Soziologie gängig geworden, Mikro- und Makrosoziologie 

zu unterscheiden. In dieser (recht unscharfen) Unterscheidung untersucht die Makrosoziologie die 

Struktureigenschaften der Gesamtgesellschaft oder ‚großer‘ sozialer Einheiten, während die Mikrosoziologie 

sich mit dem sozialen Handeln zwischen Individuen bzw. ‚kleinen‘ sozialen Einheiten und grundlegenden 

‚Feinstrukturen‘ im zwischenmenschlichen Verhalten befasst. Das Seminar widmet sich der Mikrosoziologie, 

die ihrerseits ein heterogenes Feld unterschiedlicher Theorieansätze umfasst. Der Schwerpunkt liegt dabei auf 

‚klassischen‘ interaktionistischen bzw. interpretativen Ansätzen (Blumer, Schütz, Garfinkel, Berger/Luckmann, 

Goffman), die im ersten Teil des Seminars erschlossen werden. Gewappnet mit diesen Theorieperspektiven 

werden wir im zweiten Block des Seminars alltägliche Phänomene soziologisch analysieren. Im Fokus stehen 

dabei Gefühle, Vertrauen, Lügen, Scham und Peinlichkeit, Ehre und 

... (weiter siehe Digicampus) 

TM Grundzüge der Bildungssoziologie (SOW-0048, SOW-0013) (Seminar) 

Seit der Veröffentlichung der ersten PISA-Studie ist das Thema Bildung in aller Munde. Heute ist häufig davon 

die Rede, dass Arbeiterkinder oder Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund in unserem Bildungssystem 

nicht weiterkommen und benachteiligt sind oder Mädchen und Jungen spezifische Problemlagen in der Schule 

und darüber hinaus zeigen. In früheren Zeiten sprach man vom katholischen Arbeitermädchen auf dem Lande, 

das am meisten benachteiligt ist. Mit dieser „Kunstfigur“ werden die Ungleichheitsdimensionen in unseren 

Bildungssystemen vergangener Dekaden zum Ausdruck gebracht, wenngleich umstritten ist, ob es diese 

„Kunstfigur“ jemals gab. Vor diesem Hintergrund ist Bildung, vor allem im Hinblick auf die spätere soziale 

Platzierung, zu einem immens wichtigen Gut geworden, womit sich mittlerweile zahlreiche wissenschaftliche 

Disziplinen beschäftigen und worüber sowohl in der Wissenschaft als auch in der Politik und Praxis hinsichtlich 

von Lösungsansätzen für die vielfach ziti 

... (weiter siehe Digicampus) 

Prüfung 

mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0014 (= TM 5): Politik in der Weltgesellschaft 

World Politics 

12 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christoph Weller 

Inhalte: 

• Akteure und Strukturen der internationalen Beziehungen; 

• Soziale und politische Aspekte der Globalisierung/Weltgesellschaft; 

• Problemstellungen der Friedens- und Konfliktforschung; 

• Ansätze der Außenpolitikanalyse; 

• Transnationale Beziehungen, Akteure und Konflikte. 

Politikwissenschaftliche Analysen der internationalen Beziehungen betrachten weit mehr als zwischenstaatliche 

Interaktionen, interna-tionale Konflikte und nationale Interessen-durchsetzung in der internationalen Politik. 

Gleichzeitig emanzipiert sich die Soziologie zunehmend von einem „methodologischen Nationalismus“ und leistet 

folglich ihrerseits einen Beitrag zur sozialwissenschaftlichen Analyse politischer Ereignisse, Akteure und Strukturen in 

einer Weltgesellschaft. 

Das Themenmodul schließt an diese jüngeren disziplinären Entwicklungen an und behandelt, vielfach in 

konstruktivistischer bzw. postpositivistischer und interdisziplinärer Perspektive, Frage- und Problemstellungen einer 

Soziologie der internationalen Beziehungen, die sich auch für die gesellschaftlichen und transnationalen Grundlagen 

grenzüberschreitender politischer Interaktionen staatlicher wie nichtstaatlicher Akteure interessiert. Dabei werden 

zumeist theorieorientierte, auf methodisch reflektierten Analysen basierende Ansätze behandelt, an die anzuknüpfen 

sich auch für eigene Forschungsarbeiten anbietet. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Das Modul zielt auf ein vertieftes Verständnis für die Herausforderungen und Möglichkeiten sozialwissenschaftlicher 

Analysen grenzüberschreitender politischer Interaktionen. Dabei geht es auch um die Einübung fortgeschrittener 

Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen, sowie 

der Heranführung und Erprobung umfassenden selbständigen Arbeitens. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 360 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechende Prüfung als 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden ist. 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

3. - 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Politik in der Weltgesellschaft 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

One World, One Peace? (Seminar) 

Gibt es einen Weltfrieden, der auf Konflikte in der Weltgesellschaft eine Antwort verspricht? Ein Lernziel 

dieses Seminars ist es, universalistische Friedensperspektiven in ihrer epistemischen Gewalt zu entlarven 

und die eigenen Friedensvorstellungen kritisch zu hinterfragen. Lektüregrundlage bilden dazu neben 

friedensphilosophischen Texten auch dekoloniale und feministische Perspektiven. Dabei wird ein weiterer 

Schwerpunkt auf solche Konfliktkonstellationen gelegt, die aus verschiedenen und divergierenden 
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Friedensvorstellungen resultieren können. In diesem Seminar wenden wir uns außerdem kulturell und historisch 

verschiedenen Friedensvorstellungen zu und betrachten ihre Einflüsse auf Konfliktbearbeitungsstrategien 

analytisch anhand ausgewählter Fallbeispiele. Neben der kognitiven Dimensionen der Auseinandersetzung mit 

vielen und konfligierenden Friedensvorstellungen, ist im Seminar auch vorgesehen, verkörperte Methoden aus der 

Theaterarbeit zu nutzen, um uns Friedensvorstellungen in i 

... (weiter siehe Digicampus) 

TM 5: Protest in der Weltgesellschaft (Seminar) 

Weltgesellschaft und Protest sind auf vielen verschiedenen Ebenen miteinander verbunden: Proteste sind 

längst nicht nur Teil der Weltgesellschaft, sie versuchen diese auch zu beeinflussen. Globale Problemlagen 

verlangen nicht nur nach globalen Lösungen, sondern auch nach globalen Aushandlungsprozessen, die oft 

in Form von Konflikten ausgetragen werden. Neue globalisierte Netzwerke und Kommunikationtechnologien 

beeinflussen wiederrum die Art und Weise, wie sich Proteste organisieren und entwickeln. Dabei adressieren 

Proteste globale Fragen und finden dementsprechend auch transnational oder sogar weltweite Aufmerksamkeit, 

wie nicht zuletzt das Beispiel Fridays For Future zeigt. In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit den vielfältigen 

Zusammenhängen von globalem Protest, Protest zu globalen Fragen und der Globalisierung von Protest. Protest 

verstehen wir dabei zunächst als Konfliktkommunikation, also als eine Möglichkeit, Widerstand sichtbar zu machen 

und Politik mitzugestalten. Im Sem 

... (weiter siehe Digicampus) 

Prüfung 

mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0015 (= TM 6): Gesellschaft und Kommunikation 

Society and Communication 

12 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Alexandra Manzei 

Inhalte: 

• Sozialwissenschaftliche Theorien der Medien, Kommunikation und Öffentlichkeit 

• Sozialwissenschaftliche Medienanalysen 

Gesellschaftliche Wirklichkeit wird in der Moderne zunehmend von öffentlicher, maßgeblich über Massenmedien 

vermittelter Kommunikation mitbestimmt. Für die Sozialwissenschaften ergeben sich daraus spezifische begrifflich- 

theoretische Anforderungen (z.B. Kennzeichnung öffentlicher Kommunikation als gesellschaftliche Praxis, Analyse 

von Medien u.a.) sowie mannigfache empirische Analyseschwerpunkte, die aufgrund des rapiden Wandels gerade in 

diesem Bereich eine kontinuierliche Überprüfung des jeweils vorhandenen theoretisch-begrifflichen Instrumentariums 

erfordern. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Ziel des Moduls ist die Verknüpfung einer theoretisch-reflektierten und einer methodisch-anwendungsorientierten 

Perspektive auf die vielfältigen Probleme der gesellschaftlichen Kommunikation sowohl mit Blick auf die Realität der 

Massenmedien als auch hinsichtlich der Mittlerrolle des Medienkonzepts in sozialwissenschaftlichen Theorien und 

gegenstandsbezogenen Vertiefungen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 360 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechende Prüfung als 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden ist. 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

3. - 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Gesellschaft und Kommunikation 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Gesellschaft und Gesundheit I (Seminar) 

Im Seminar wird sehr grundsätzlich in die Struktur und Funktionsweise unseres Gesundheitssystems eingeführt. 

Wie ist unser Gesundheitswesen verfasst, welches sind die relevanten Akteure und warum ist es nach dem 2. 

Weltkrieg in eben dieser Weise entstanden? Welche Vorstellungen von Krankheit und Gesundheit, Geburt und 

Tod herrschen vor und wie haben sie sich in den letzten 70 Jahren gewandelt? Wie wirken sich gesellschaftliche 

Prozesse, wie Technisierung, Ökonomisierung oder die Standardisierung von Wissen in der Medizin und im 

Gesundheitswesen aus? Ziel des Seminars ist es, diese Fragen aus einer sozialwissenschaftlichen Perspektive zu 

beleuchten. 

Was erhält gesund? Soziale Determinanten von Gesundheit (Seminar) 

Im Seminar „Was erhält gesund? Soziale Determinanten von Gesundheit“ soll darüber diskutiert werden, 

inwiefern die Gesellschaft zur Gesundheitsförderung und -erhaltung beitragen kann. Wir nähern uns zunächst 

der Bedeutung sozialer Gesundheitsdeterminanten in Gesundheitssoziologie und –wissenschaften und 

verstehen Gesundheit dabei als biopsychosoziales Phänomen. Anschließend erarbeiten wir, über welche 
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Pfade soziale Determinanten Gesundheit beeinflussen. Dabei diskutieren wir unter anderem, wie tatsächliche 

Zusammenhänge von Zufallsbefunden unterschieden werden können. Schließlich lesen wir empirische Studien 

zu den Zusammenhängen zwischen sozialen Determinanten und Gesundheit. Lernziele sind: - Gesundheit 

als biopsychosoziales Phänomen zu verstehen - Sozioökonomische und psychosoziale Determinanten von 

Gesundheit zu kennen - Kausale Zusammenhänge von Zufallsbefunden unterscheiden zu können - Gesundheits- 

und medizinsoziologische Modelle zur Gesundheitserhaltung und -förderung („Salutog 

... (weiter siehe Digicampus) 

Prüfung 

mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0016 (= FM 1): Lehrforschungsprojekt I 

Research Project I 

10 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller 

Prof. Dr. Marcus Llanque 

Inhalte: 

• Projektkonzipierung 

• Vertiefende Erprobung ausgewählter quantitativer und qualitativer Methoden der Sozialforschung 

• Entwicklung und Prüfung geeigneter Forschungsinstrumente 

• Datenerhebung 

• Datenaufbereitung und Datenanalyse 

• Mündliche Präsentation und Erstellung eines Forschungsberichts 

• Einordnung der Befunde in sozialwissenschaftliche Diskussionen und/oder in praxisbezogene Zusammenhänge 

Lernziele/Kompetenzen: 

Das Modul dient der Einführung in und praktischen Erprobung von empirischen Vorgehensweisen 

der sozialwissenschaftlichen Analyse. In den Forschungsmodulen werden anhand einer konkreten 

sozialwissenschaftlichen Fragestellung über zwei Semester hinweg alle Phasen eines empirischen 

Forschungsprojektes von den Studierenden unter Anleitung erarbeitet. Darüber hinaus besteht die Gelegenheit, 

bestimmte, insbesondere neuere Forschungsmethoden vertiefend zu erörtern. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 300 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechenden Prüfungen 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden sind. 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

4. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Lehrforschungsprojekt I 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

FM: LFP I Populismus! - Theorie und Empirie! (SOW-0016; SOW-0050) (Seminar) 

Populismus ist eine Erscheinung der letzten Jahrzehnte, die länderübergreifend für Aufsehen sorgt und von 

vielen für eine der größten Bedrohungen demokratischer Systeme angesehen wird. Durch den Populismus 

geraten extreme Ideologien in den Bereich der Normalität und gefährden so einen humanistisch geprägten 

Wertekonsens. Im Seminar soll das Phänomen Populismus näher untersucht werden: neben der Vermittlung 

einiger theoretischer Grundlagen geht es dabei vor allem um den Blick in die Empirie. Studierende sollen 

eigenständig Forschungsprojekte entwickeln, durch die der Erfolg populistischer Parteien, Rhetoriken und Inhalte 

besser verstanden und analytisch erklärt werden kann. 

LFP (Seminar) 

LFP Teil 2: Freie Projekte (Seminar) 
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In dieser Veranstaltung können im WiSe 19/20 nach Absprache alle möglichen, von Studierenden frei gewählten 

Projekte im Sinne eines LFP's aufgenommen werden. D. h. Studierende können selbst Projektvorschläge 

einbringen. Gleichzeitig wird die Soziologie des Autos aus dem SoSe fortgeführt. 

Lehrforschungsprojekt "Digitale Körper" (Seminar) 

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit Berührungspunkten zwischen digitalen Phänomenen und Körperwissen/- 

politiken. Angeleitet von einschlägigen soziologischen Konzepten werden im Seminarkontext unterschiedliche 

Forschungsperspektiven aufgezeigt und erschlossen, die sich beispielsweise mit Identitäten, Strukturen, 

Körperarrangements oder (reflexiven) Kommodifizierungen von Körpern in digitalen Arenen beschäftigen können. 

Das Lehrforschungsprojekt stellt dabei zentrale Aspekte qualitativer Forschung in den Vordergund. Das bedeutet 

unter anderem, dass die Teilnehmer*innen im Kontext des Seminars eigenständig Daten erheben und auswerten 

werden - ausgehend von den zuvor eigenen Schwerpunkt- und Themensetzungen für die Forschungsprojekte. 

Lehrforschungsprojekt Migration und Grenzen in Europa II (Seminar) 

Der zweite Teil des Lehrforschungsprojekts „Migration und Grenzen in Europa“ baut auf die inhaltlichen, 

theoretischen und methodologischen Grundlagen, die im ersten Teil des LFP (Sommersemester 2019) vermittelt 

und diskutiert wurden. Im Fokus stand hier die kritische Beleuchtung verschiedener Typologien und Phänomene 

in der politikwissenschaftlichen Migrationsforschung, darunter: • reguläre vs. irreguläre Migration; • freiwillige 

(z.B. Trans-, Bildungs- oder Arbeitsmigration) vs. unfreiwillige Migration (z.B. Flucht); • Pull- und Push-Faktoren; 

• der Aspekt der Grenzüberschreitung bei Migration – und damit beispielsweise intra-nationale, intra-EU- und 

(im allgemeinen Sinne) internationale Migration; • der zeitliche Aspekt von Migration – also beispielsweise 

permanente, temporäre und Rückkehrmigration; und • die Größe von Migrationsbewegungen (Einzelperson, 

Familie, soziale Gruppe, Massenmigration). Nach einer knappen Reflexion des im vergangenen Semester 

erarbeiteten Forschungsstandes 

... (weiter siehe Digicampus) 

Prüfung 

Forschungsbericht 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0017 (= FM 2): Lehrforschungsprojekt II 

Research Project II 

10 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider 

Prof. Dr. Christoph Weller 

Inhalte: 

• Vertiefende Erprobung ausgewählter quantitativer und qualitativer Methoden der Sozialforschung 

• Entwicklung und Prüfung geeigneter Forschungsinstrumente 

• Datenerhebung 

• Datenaufbereitung und Datenanalyse 

• Mündliche Präsentation und Erstellung eines Forschungsberichts 

Einordnung der Befunde in sozialwissenschaftliche Diskussionen und/oder in praxisbezogene Zusammenhänge 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die beiden aufeinander aufbauenden Forschungsmodule dienen der Einführung in und praktischen Erprobung von 

empirischen Vorgehensweisen der sozialwissenschaftlichen Analyse. In den Forschungsmodulen werden anhand 

einer konkreten sozialwissenschaftlichen Fragestellung über zwei Semester hinweg alle Phasen eines empirischen 

Forschungsprojektes von den Studierenden unter Anleitung erarbeitet. Darüber hinaus besteht die Gelegenheit, 

bestimmte, insbesondere neuere Forschungsmethoden vertiefend zu erörtern. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 300 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechenden Prüfungen 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden sind. 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Lehrforschungsprojekt II 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

FM: LFP II Familienbildung (SOW-0017; SOW-0051) (Seminar) 

In diesem auf zwei Semester angelegten Lehrforschungsprojekt werden aktuelle Fragestellungen aus dem 

Bereich der Familienbildung aus soziologischer Perspektive, aber auch aus dem Blickwinkel anderer Disziplinen 

behandelt: Im Wesentlichen soll es dabei um die Bildung in der Familie im Lebensverlauf, aber auch um die 

Bildung von Familien gehen. Sowohl die theoretischen Grundlagen der Bildungssoziologie als auch empirische 

Befunde verdeutlichen uns immer wieder, dass die Familie der zentrale Ort von Bildung im Allgemeinen und damit 

auch von Bildungsungleichheiten im Besonderen ist, ob zu Beginn, in der Mitte oder am Ende des Lebens. Vor 

diesem Hintergrund soll die institutionelle Perspektive auf Bildungsungleichheiten in diesem Lehrforschungsprojekt 

zunächst außen vor bleiben, denn über die schulische Bildung in Verknüpfung mit familialen und institutionellen 

Einflussgrößen ist in den vergangenen Jahren viel geforscht worden, weshalb wir darüber schon viel wissen. Das 

Gegenteil trifft tei 

... (weiter siehe Digicampus) 

FM: LFP II Internetbasierte Forschungszugänge in den Sozialwissenschaften (SOW-0017; SOW-0051) 

(Seminar) 
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FM: LFP II Sexualisierte Gewalt und Belästigung (SOW-0017; SOW-0051) (Seminar) 

Das Lehrforschungsprojekt II schließt an das Lehrforschungsprojekt I an. Dort wurde eine empirische 

Untersuchung von der Konzeption bis zur Feldphase theoretisch und praktisch behandelt. Im zweiten Teil der 

praktischen Methodenausbildung geht es bei den quantitativen Analysen um die empirische Prüfung der im 

Semester zuvor erarbeiteten Hypothesen (die Feldphase erfolgt bis Ende November), bei den qualitativen 

Analysen um die Auswertung der bereits durchgeführten oder zu noch durchzuführenden Interviews mittels 

qualitativer Inhaltsanalyse. Für die quantitativen Analysen wird zunächst rekapitulierend die Logik der 

Hypothesenprüfung be-handelt. Anschließend folgen ein Sitzungen, in denen es rekapitulierend um das 

Auswertungsprogramm SPSS geht. Dabei werden auch die grundlegenden Auswertungsverfahren bei ein- 

und zwei-dimensionalen Häufigkeitsverteilungen (mit Drittvariablenkontrolle) sowie der Mittelwertvergleich (mit 

einfaktoreller Varianzanalyse) behandelt. Den Schwerpunkt des statistis 

... (weiter siehe Digicampus) 

LFP (Seminar) 

LFP Teil 2: Freie Projekte (Seminar) 

In dieser Veranstaltung können im WiSe 19/20 nach Absprache alle möglichen, von Studierenden frei gewählten 

Projekte im Sinne eines LFP's aufgenommen werden. D. h. Studierende können selbst Projektvorschläge 

einbringen. Gleichzeitig wird die Soziologie des Autos aus dem SoSe fortgeführt. 

Lehrforschungsprojekt II 

Lehrforschungsprojekt Migration und Grenzen in Europa II (Seminar) 

Der zweite Teil des Lehrforschungsprojekts „Migration und Grenzen in Europa“ baut auf die inhaltlichen, 

theoretischen und methodologischen Grundlagen, die im ersten Teil des LFP (Sommersemester 2019) vermittelt 

und diskutiert wurden. Im Fokus stand hier die kritische Beleuchtung verschiedener Typologien und Phänomene 

in der politikwissenschaftlichen Migrationsforschung, darunter: • reguläre vs. irreguläre Migration; • freiwillige 

(z.B. Trans-, Bildungs- oder Arbeitsmigration) vs. unfreiwillige Migration (z.B. Flucht); • Pull- und Push-Faktoren; 

• der Aspekt der Grenzüberschreitung bei Migration – und damit beispielsweise intra-nationale, intra-EU- und 

(im allgemeinen Sinne) internationale Migration; • der zeitliche Aspekt von Migration – also beispielsweise 

permanente, temporäre und Rückkehrmigration; und • die Größe von Migrationsbewegungen (Einzelperson, 

Familie, soziale Gruppe, Massenmigration). Nach einer knappen Reflexion des im vergangenen Semester 

erarbeiteten Forschungsstandes 

... (weiter siehe Digicampus) 

Lehrforschungsprojekt "Digitale Körper" (Seminar) 

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit Berührungspunkten zwischen digitalen Phänomenen und Körperwissen/- 

politiken. Angeleitet von einschlägigen soziologischen Konzepten werden im Seminarkontext unterschiedliche 

Forschungsperspektiven aufgezeigt und erschlossen, die sich beispielsweise mit Identitäten, Strukturen, 

Körperarrangements oder (reflexiven) Kommodifizierungen von Körpern in digitalen Arenen beschäftigen können. 

Das Lehrforschungsprojekt stellt dabei zentrale Aspekte qualitativer Forschung in den Vordergund. Das bedeutet 

unter anderem, dass die Teilnehmer*innen im Kontext des Seminars eigenständig Daten erheben und auswerten 

werden - ausgehend von den zuvor eigenen Schwerpunkt- und Themensetzungen für die Forschungsprojekte. 

Prüfung 

Forschungsbericht 

Modulprüfung 
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Modul SOW-0018: BA-Abschlussmodul 

Module Bachelor Thesis 

18 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: 

Inhalte: 

• Erarbeitung der Konzeption für die BA-Arbeit 

• Vorstellung der BA-Arbeit 

• Kritische Diskussion und Reflexion der Arbeit 

• BA-Arbeit (50 Seiten) 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Übung dient der fundierten Unterstützung bei der Erstellung und Ausarbeitung der Konzeption für die BA-Arbeit. 

Zudem wird im Rahmen einer Präsentation sowie gegenüber den ÜbungsteilnehmerInnen das Vorhaben vorgestellt 

und kritisch diskutiert. Durch die intensive Begleitung des Arbeitsprozesses wird eine hohe wissenschaftliche Qualität 

der Abschlussarbeit sichergestellt. 

In der BA-Arbeit (50 Seiten) wird die Fähigkeit der Studierenden zur eigenständigen Formulierung und Bearbeitung 

einer aus dem Kontext der Themenmodule auszuwählenden sozialwissenschaftlichen Frage bzw. Themenstellung in 

der vorgegebenen Bearbeitungszeit von vier Monaten nachgewiesen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 540 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Leistungspunkte werden vergeben, 

wenn die entsprechende BA-Arbeit 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bewertet worden ist. 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

6. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

einmalig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: BA-Arbeit 

Sprache: Deutsch 

ECTS/LP: 12.0 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

B. A. - Kolloquium (Kolloquium) 

B. A. Kolloquium (Kolloquium) 

Die Übung richtet sich an Studierende des BA-Studiengangs Sozialwissenschaften, die ihre BA-Arbeit schreiben 

oder planen. Im Zentrum steht die gemeinsame Diskussion von Erkenntnisinteresse und Themenfindung bzw. 

Themeneingrenzung sowie praktischen Problemen bei der Ausarbeitung – bei 'theoretischen' Arbeiten z.B. Fragen 

des Gliederungsaufbaus und Argumentationsrahmens (theoretische Kontextuierung, roter Faden), bei empirischen 

Arbeiten darüber hinaus insbesondere der Zusammenhang von Forschungsgegenstand und angemessenem 

Projektdesign, Feldzugang, Strategien der Datenerhebung und -auswertung. 

BA-/MA-Kolloquium (Kolloquium) 

BA-Kolloquium (Übung zur BA-Arbeit) (Übung) 

Diese Veranstaltung dient der Vorbereitung sozialwissenschaftlicher Abschlussarbeiten (BA), die von Michaela 

Zöhrer oder Prof. Christoph Weller betreut werden. Im Mittelpunkt dieser Lehrveranstaltung stehen die Diskussion 

von Forschungsdesigns sowie die Präsentation und Besprechung von Exposees geplanter Qualifikationsarbeiten; 
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zudem findet ein Austausch über Fortschritte und Fallstricke der eigenen Forschungspraxis statt. Diese Übung 

begleitet und fördert Sie bei der eigenständigen Ausarbeitung und Formulierung einer sozialwissenschaftlichen 

Fragestellung sowie der Erarbeitung eines plausiblen und gangbaren Wegs zu deren Beantwortung und 

Darstellung in Form eines schriftlichen Exposees. Ein frühzeitiger Besuch dieser Veranstaltung ganz am Beginn 

der individuellen Studienabschlussphase wird empfohlen! Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung und Betreuung 

einer BA-Arbeit die frühzeitige Kontaktaufnahme mit Ihrem potenziellen Betreuer, Ihrer potenziellen Betreuerin 

voraussetzt - mindesten 

... (weiter siehe Digicampus) 
 

Modulteil: Übung zur BA-Arbeit 

Sprache: Deutsch 

ECTS/LP: 2.0 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

"Übung in der Erforschung politisch-theoretischer Fragestellungen" / Politik als Kampf (Übung) 

Übung in der Interpretation politisch-theoretischer Texte und Fragestellungen Hier werden begleitend 

zur Abfassung von Forschungsvorhaben und Abschlussarbeiten Fragen des Vorgehens, des Aufbaus 

und der wissenschaftlichen Argumentation erörtert. Leistungsanforderung: Präsentation des Plans 

des Forschungsvorhabens bzw. der Abschlussarbeit. Teilnehmer: BA Sozialwissenschaften, MA 

Sozialwissenschaftliche Konfliktforschung, MA Konflikte in Politik und Gesellschaft Das Forschungsseminar 

ist mit dem Seminar „Politik als Kampf“ und der „Übung in der Interpretation politisch-theoretischer Texte 

und Fragestellungen“ verknüpft. Leistungsanforderungen: drei über die Vorlesungszeit verteilte fünfseitige 

Kurzhausarbeiten im begleitenden Seminar, Präsentation des Forschungsvorhabens in der „Übung“,Anfertigung 

einer etwa 30seitigen Forschungsarbeit (Abgabe bis Mitte April 2020). Die Themen der Forschungsarbeiten 

müssen theoretische, begriffliche oder ideengeschichtliche Hintergründe von Politikverstän 

... (weiter siehe Digicampus) 

B. A. - Kolloquium (Kolloquium) 

B. A. Kolloquium (Kolloquium) 

Die Übung richtet sich an Studierende des BA-Studiengangs Sozialwissenschaften, die ihre BA-Arbeit schreiben 

oder planen. Im Zentrum steht die gemeinsame Diskussion von Erkenntnisinteresse und Themenfindung bzw. 

Themeneingrenzung sowie praktischen Problemen bei der Ausarbeitung – bei 'theoretischen' Arbeiten z.B. Fragen 

des Gliederungsaufbaus und Argumentationsrahmens (theoretische Kontextuierung, roter Faden), bei empirischen 

Arbeiten darüber hinaus insbesondere der Zusammenhang von Forschungsgegenstand und angemessenem 

Projektdesign, Feldzugang, Strategien der Datenerhebung und -auswertung. 

BA-/MA-Kolloquium (Kolloquium) 

BA-Kolloquium (Übung zur BA-Arbeit) (Übung) 

Diese Veranstaltung dient der Vorbereitung sozialwissenschaftlicher Abschlussarbeiten (BA), die von Michaela 

Zöhrer oder Prof. Christoph Weller betreut werden. Im Mittelpunkt dieser Lehrveranstaltung stehen die Diskussion 

von Forschungsdesigns sowie die Präsentation und Besprechung von Exposees geplanter Qualifikationsarbeiten; 

zudem findet ein Austausch über Fortschritte und Fallstricke der eigenen Forschungspraxis statt. Diese Übung 

begleitet und fördert Sie bei der eigenständigen Ausarbeitung und Formulierung einer sozialwissenschaftlichen 

Fragestellung sowie der Erarbeitung eines plausiblen und gangbaren Wegs zu deren Beantwortung und 

Darstellung in Form eines schriftlichen Exposees. Ein frühzeitiger Besuch dieser Veranstaltung ganz am Beginn 

der individuellen Studienabschlussphase wird empfohlen! Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung und Betreuung 

einer BA-Arbeit die frühzeitige Kontaktaufnahme mit Ihrem potenziellen Betreuer, Ihrer potenziellen Betreuerin 

voraussetzt - mindesten 

... (weiter siehe Digicampus) 

Übung zur B.A.-/M.A.-Arbeit (Abschluss-Kolloquium)/Kolloquium zum Forschungsseminar (Prof. Manzei) 

(Übung) 

Diese Übung kann von Studierenden der Masterstudiengänge Sozialwissenschaften auch als Forschungsseminar 

im Sinne des Forschungsmoduls SOW-4800 bzw. SOW-1030 und im Vertiefungsmodul 4 (SOW-2031) genutzt 
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werden. Das dazu gehörige Seminar heißt "Das überforderte Subjekt - Selbstverlust in der entgrenzten Moderne" 

und findet wöchentlich donnerstags, 14:00 - 15:30 statt. Für Studierende des BA Sozialwissenschaften oder der 

sozialwissenschaftlichen MA Studiengänge, die bei Frau Prof. Manzei ihre Abschlussarbeit schreiben, ist die 

Teilnahme an dieser Übung obligatorisch. 

Übung zur B.A.-Abschlussarbeit (Lst. Prof. Dr. Keller) (Übung) 

In dieser Begleitübung werden wichtige Strukturierungshilfen für die Anfertigung der B.A.-Abschlussarbeit 

vermittelt. Zusätzlich sollen Studierende in einem begleiteten Prozess ihre Fragestellung (weiter)entwickeln und 

durch den Austausch mit KommilitonInnen zu einer robusten thematischen Gestaltung der Arbeit gelangen, die 

den Anforderungen einer soziologischen Forschungsarbeit entspricht. Vorraussetzung zur Teilnahme ist die 

Betreuung der eigenen Abschlussarbeit durch eine/n Mitarbeiter/in des Lehrstuhl für Soziologie. Bitte bitte setzen 

sie sich möglichst vor Beginn der Veranstaltung in Verbindung. 

Übung zur B.A.-Arbeit (von Hayek) (Übung) 

Die Übung zur B.A.-Arbeit richtet sich an Studierende des B.A.-Studiengangs Sozialwissenschaften, die ihre B.A.- 

Arbeit im Bereich Gesundheitsforschung oder Körpersoziologie schreiben oder planen. Je nach Stand der Arbeit 

geht es um Themenfindung und -eingrenzung, Aufbau und Gliederung der Arbeit, Herstellung von theoretischen 

Bezügen, Zugang zum Feld, Datenerhebung und -auswertung. 

Übung zur BA-Abschlussarbeit (Lst. Kraus) (Übung) 

Das Kolloquium dient der Vorstellung laufender Abschlussarbeiten. 

Übung zur BA-Arbeit (SOW-0018, SOW-0026, SOW-4900) (Seminar) 

Übung zur BA-Arbeit/ Abschluss-Kolloquium MA (SOW-0018, SOW-0026, SOW-4900) (Seminar) 

Die BA-/MA-Übung ist obligatorischer Bestandteil des Studiums. Sie soll den Teilnehmenden bei der Konzeption 

und Erstellung ihrer Abschlussarbeiten Unterstützung geben. Zum einen stellen die Teilnehmenden ihre 

Themenstellungen, Konzeptionen und bisherigen Überlegungen zu ihren Arbeiten vor. Über die Diskussionen 

darüber erhalten sie Rückmeldungen zu ihrem bisherigen Vorgehen aus der Peer-Perspektive, Anregungen 

zu Verbesserungen oder Veränderungen bei Konzeption oder Vorgehen. Alle Teilnehmenden üben sich in den 

Diskussionen, Kritiken, Verbesserungsvorschlägen in ein angemessenes Geben von Rückmeldungen ein. Damit 

das möglich ist, bedarf es jedoch einer regelmäßigen Teilnahme, damit diese Form von Diskussionsgemeinschaft 

entstehen kann. 

 

Prüfung 

Bachelorarbeit 

Bachelorarbeit 
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Modul PHI-0003: Basismodul Überblick 

Basic Module Overview 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Schröer 

Inhalte: 

Die Vorlesungen zu den Hauptepochen der Philosophiegeschichte geben einen ersten 

allgemeinen Überblick über maßgebliche Werke, Themen und Positionen der 

abendländischen Philosophie. Sie führen an die eigene vertiefende Lektüre der Texte, 

an die fachliche Auseinandersetzung mit den behandelten Themen und an eine 

sachgerechte Anwendung klassischer Lehrstücke auf aktuelle Debatten heran. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Das Modul vermittelt exemplarische Grundkenntnisse über charakteristische 

Fragestellungen und Entwicklungen zweier Epochen der Philosophiegeschichte sowie 

über die Besonderheiten der Quellenlage, typischer Textgattungen und des 

Forschungsstandes 

Bemerkung: 

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge: 

http://www.philso.uni-augsburg.de/institute/philosophie/studium/leitfaden/ 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

1. - 2. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Geschichte der Philosophie Epoche I 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Geschichte der Philosophie: Antike (Vorlesung) 

Mit der Betrachtung antiker und mittelalterlicher Denker tun wir nicht nur dem historischen Interesse ein Genüge. 

Es geht nicht nur darum, einige „Klassiker“ des Denkens wie in einem Museum anzusehen, dem einen oder 

anderen den Staub der Jahrhunderte vom Haupt zu wischen, damit er nicht gar zu unansehnlich werde. Es geht 

vielmehr darum, die Grundmauern zu erkunden, auf denen unser abendländisches Denken aufruht und die uns bis 

heute in ungebrochener Weise bestimmen. Die Fragen des Menschen nach sich selbst, nach dem, was ihn umgibt 

- Welt genannt - und die Fragen nach dem, was möglicherweise über ihm und über der Welt steht - Gott genannt 

-, sind so alt wie der Mensch selbst. Die Antworten scheinen zu variieren, von Epoche zu Epoche neu zu werden. 

Doch halten sich andererseits Grunddenkmuster durch, die immer wiederkehren. Insofern lohnt sich ein Blick auf 

die Alten, die viele Jahrhunderte und Jahrtausende vor uns schon nachgedacht haben. Sie haben uns immer noch 

etwas zu sagen. Wir er 

... (weiter siehe Digicampus) 

Philosophie der Neuzeit (Vorlesung) 
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Programmatisches Ziel der neuzeitlichen Philosophie ist die Begründung eines gesicherten, umfassenden 

und für jedermann zugänglichen Wissens. Da die scholastische Theologie des Spätmittelalters diesem Ideal 

nicht mehr zu entsprechen scheint, fällt es nun der Philosophie zu, die Grundlagen menschlichen Denkens, 

Wissens und Handelns aus genuin eigenen Quellen heraus zu entwickeln. Vorbild ist zum einen die gedankliche 

Präzision der Mathematik, zum andern die empirische Methode der neu aufbrechenden Naturwissenschaften. 

Das neue Denken orientiert sich in beiden Fällen nicht mehr an der natürlichen Ordnung der Dinge, sondern an 

der Ordnung wissenschaftlicher Beweisbarkeit - mit allen kritischen Folgen für ein ganzheitliches Verständnis der 

Welt, des Menschen und des menschlichen Handelns. Die Einseitigkeit einer rationalistischen und empiristischen 

Philosophie tritt zum Ende des 18. Jahrhunderts in den Blick und stellt die Philosophie erneut vor die Aufgabe, sich 

selbst als systematische G 

... (weiter siehe Digicampus) 
 

Modulteil: Geschichte der Philosophie Epoche II 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Geschichte der Philosophie: Antike (Vorlesung) 

Mit der Betrachtung antiker und mittelalterlicher Denker tun wir nicht nur dem historischen Interesse ein Genüge. 

Es geht nicht nur darum, einige „Klassiker“ des Denkens wie in einem Museum anzusehen, dem einen oder 

anderen den Staub der Jahrhunderte vom Haupt zu wischen, damit er nicht gar zu unansehnlich werde. Es geht 

vielmehr darum, die Grundmauern zu erkunden, auf denen unser abendländisches Denken aufruht und die uns bis 

heute in ungebrochener Weise bestimmen. Die Fragen des Menschen nach sich selbst, nach dem, was ihn umgibt 

- Welt genannt - und die Fragen nach dem, was möglicherweise über ihm und über der Welt steht - Gott genannt 

-, sind so alt wie der Mensch selbst. Die Antworten scheinen zu variieren, von Epoche zu Epoche neu zu werden. 

Doch halten sich andererseits Grunddenkmuster durch, die immer wiederkehren. Insofern lohnt sich ein Blick auf 

die Alten, die viele Jahrhunderte und Jahrtausende vor uns schon nachgedacht haben. Sie haben uns immer noch 

etwas zu sagen. Wir er 

... (weiter siehe Digicampus) 

Philosophie der Neuzeit (Vorlesung) 

Programmatisches Ziel der neuzeitlichen Philosophie ist die Begründung eines gesicherten, umfassenden 

und für jedermann zugänglichen Wissens. Da die scholastische Theologie des Spätmittelalters diesem Ideal 

nicht mehr zu entsprechen scheint, fällt es nun der Philosophie zu, die Grundlagen menschlichen Denkens, 

Wissens und Handelns aus genuin eigenen Quellen heraus zu entwickeln. Vorbild ist zum einen die gedankliche 

Präzision der Mathematik, zum andern die empirische Methode der neu aufbrechenden Naturwissenschaften. 

Das neue Denken orientiert sich in beiden Fällen nicht mehr an der natürlichen Ordnung der Dinge, sondern an 

der Ordnung wissenschaftlicher Beweisbarkeit - mit allen kritischen Folgen für ein ganzheitliches Verständnis der 

Welt, des Menschen und des menschlichen Handelns. Die Einseitigkeit einer rationalistischen und empiristischen 

Philosophie tritt zum Ende des 18. Jahrhunderts in den Blick und stellt die Philosophie erneut vor die Aufgabe, sich 

selbst als systematische G 

... (weiter siehe Digicampus) 

Prüfung 

PHI-0003 Basismodul Überblick 

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung über zwei Epochen der Philosophie: mündliche Prüfung (30 min) oder 

Klausur (2 h) 
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Modul PHI-0004: Theoretische Philosophie 

Theoretic Philosophy 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Uwe Voigt 

Inhalte: 

Die Vorlesungen zu den Hauptdisziplinen der Theoretischen Philosophie (Erkenntnis- 

und Wissenschaftstheorie, Sprachphilosophie, Philosophie des Geistes, Metaphysik, 

Naturphilosophie, Religionsphilosophie, u.a.m.) geben einen ersten allgemeinen 

Überblick über maßgebliche Autoren, Fragestellungen und Positionen der jeweiligen 

fachlichen Diskussion. Sie führen heran an die eigene Auseinandersetzung mit 

einschlägigen Beiträgen und an eine sachgerechte Anwendung systematischer 

Einsichten auf klassische Lehrstücke der Philosophie und auf interdisziplinäre Debatten. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Das Modul vermittelt exemplarische Grundkenntnisse über maßgebliche Methoden, 

Themen und Positionen zweier Hauptdisziplinen der theoretischen Philosophie und 

leitet an zum sach- und methodengerechten Umgang mit typischen Fragestellungen der 

einschlägigen Diskurse. 

Bemerkung: 

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge: 

http://www.philso.uni-augsburg.de/institute/philosophie/studium/leitfaden/ 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

2. - 4. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Theoretische Philosophie Disziplin I 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Analytische Metaphysik (Vorlesung) 

Die Vorlesung gibt eine systematische Einführung in die Allgemeine Metaphysik (d. h.: in die Ontologie) und 

daran anschließend in die Spezielle Metaphysik (mit den Themen Ich, Welt, Gott). Die Geschichte der Metaphysik 

wird wiederholt berührt werden, ebenso wie zeitgenössische Literatur zum Thema „Metaphysik“ (beides 

wird aber wirklich nur berührt werden: es handelt sich bei der Vorlesung nicht um eine Geschichts- oder 

Literaturüberblicksvorlesung). Die Vorlesung geht phänomenologisch vor – zumeist anhand sprachlicher 

Phänomene – und ist zugleich im Stil der Analytischen Philosophie gehalten. Der Zugang zur Metaphysik ist 

dabei ohne präformierte reduktive Absicht; in der Vorlesung werden reduktive (naturalistische) und nichtreduktive 

Ansätze nebeneinander behandelt. 

Einführung in die Erkenntnistheorie (Vorlesung) 

Der Mensch ist im ausgezeichneten Sinne Mensch, weil er erkennt. Die Vorlesung versteht sich daher als 

Beitrag zur tieferen Einsicht in die Grundverfassung des Menschseins, indem sie in grundlegende Fragen der 
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philosophischen Erkenntnislehre einführt. Diese untersucht die Möglichkeiten, Bedingungen und Grenzen 

menschlicher Erkenntnis. Dabei soll zunächst ein kursorischer Überblick über ausgewählte Positionen zum Thema 

aus der Geschichte der Philosophie gegeben werden. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf modernen Ansätzen wie 

der Systemtheorie und dem Konstruktivismus, die in den letzten Jahrzehnten alle Wissenschaften – theoretische 

wie praktische – beeinflusst und sogar geprägt haben. Die Chancen und Grenzen dieser Denkansätze werden aus 

philosophischer Sicht untersucht. 
 

Modulteil: Theoretische Philosophie Disziplin II 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Analytische Metaphysik (Vorlesung) 

Die Vorlesung gibt eine systematische Einführung in die Allgemeine Metaphysik (d. h.: in die Ontologie) und 

daran anschließend in die Spezielle Metaphysik (mit den Themen Ich, Welt, Gott). Die Geschichte der Metaphysik 

wird wiederholt berührt werden, ebenso wie zeitgenössische Literatur zum Thema „Metaphysik“ (beides 

wird aber wirklich nur berührt werden: es handelt sich bei der Vorlesung nicht um eine Geschichts- oder 

Literaturüberblicksvorlesung). Die Vorlesung geht phänomenologisch vor – zumeist anhand sprachlicher 

Phänomene – und ist zugleich im Stil der Analytischen Philosophie gehalten. Der Zugang zur Metaphysik ist 

dabei ohne präformierte reduktive Absicht; in der Vorlesung werden reduktive (naturalistische) und nichtreduktive 

Ansätze nebeneinander behandelt. 

Einführung in die Erkenntnistheorie (Vorlesung) 

Der Mensch ist im ausgezeichneten Sinne Mensch, weil er erkennt. Die Vorlesung versteht sich daher als 

Beitrag zur tieferen Einsicht in die Grundverfassung des Menschseins, indem sie in grundlegende Fragen der 

philosophischen Erkenntnislehre einführt. Diese untersucht die Möglichkeiten, Bedingungen und Grenzen 

menschlicher Erkenntnis. Dabei soll zunächst ein kursorischer Überblick über ausgewählte Positionen zum Thema 

aus der Geschichte der Philosophie gegeben werden. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf modernen Ansätzen wie 

der Systemtheorie und dem Konstruktivismus, die in den letzten Jahrzehnten alle Wissenschaften – theoretische 

wie praktische – beeinflusst und sogar geprägt haben. Die Chancen und Grenzen dieser Denkansätze werden aus 

philosophischer Sicht untersucht. 

Prüfung 

PHI-0004 Aufbaumodul: Theoretische Philosophie 

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung: mündliche Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h) 

Beschreibung: 

Modulgesamtprüfung über zwei Hauptdisziplinen der theoretischen Philosophie: 

mündliche Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h) 
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Modul PHI-0005: Philosophische Ethik 

Philosophical Ethics 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Arntz 

Inhalte: 

Die Vorlesungen zur philosophischen Ethik (Allgemeine Ethik, Ethik moderner 

Gesellschaften, Angewandte Ethik, Klassische Grundtexte der Ethik, Philosophische 

Anthropologie, u.a.m.) geben einen ersten allgemeinen Überblick über maßgebliche 

Autoren, Fragestellungen und Positionen der ethischen Diskussion. Sie führen heran an 

die eigene Auseinandersetzung mit einschlägigen Beiträgen und an eine sachgerechte 

Anwendung systematischer Einsichten auf klassische Lehrstücke der philosophischen 

Ethik und auf aktuelle ethische Debatten. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Das Modul vermittelt exemplarische Grundkenntnisse über maßgebliche Methoden, 

Themen und Positionen zweier Hauptgebiete der philosophischen Ethik und leitet an 

zum sach- und methodengerechten Umgang mit typischen Fragestellungen der 

innerfachlichen und öffentlichen ethischen Diskussion. 

Bemerkung: 

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge: 

http://www.philso.uni-augsburg.de/institute/philosophie/studium/leitfaden/ 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

2. - 4. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Philosophische Ethik I 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Bioethische Problemfelder am Anfang des Lebens (Vorlesung) 

„Four Couples Agree to CRISPR Their Babies to Avoid Deafness. But are the benefits of hearing worth the risks 

of gene editing?“ Diese Nachrichtenmeldung vom 08. Juli 2019 dokumentiert exemplarisch die bioethischen 

Herausforderungen im Kontext des Lebensbeginns vor dem Hintergrund der neuen technologischen Möglichkeiten 

in der modernen Biologie und Medizin. Im Rahmen der Veranstaltung werden weitere Fragen in den Mittelpunkt 

der Aufmerksamkeit gerückt, die sich mit den Themenfeldern Stammzellforschung, Präimplantations- und 

Pränataldiagnostik beschäftigen. Unser „Selbstverständnis als Gattungswesen“ wird von diesen Überlegungen 

maßgeblich bestimmt - wie Jürgen Habermas festgestellt hat. 

Handlung und Handlungsbegründungen (Allgemeine Ethik) (Vorlesung) 

Die Vorlesung führt in die Grundlagen der modernen Handlungs- und Normtheorie ein. Der erste Teil entwickelt 

ein Grundverständnis der menschlichen Handlung (Was ist eine Handlung?), der Handlungsbestimmungen (Was 

wird getan?) und der Analyse praktischer Dilemmata an aktuellen Beispielen. Ein zweiter Teil fragt nach den 

http://www.philso.uni-augsburg.de/institute/philosophie/studium/leitfaden/


Modul PHI-0005 

Gültig im Wintersemester 2019/2020 - MHB erzeugt am 07.10.2019 50 

 

 

 

Grundformen der praktischen Normativität, nach den Prinzipien technischer, pragmatischer und moralischer 

Handlungsbegründungen und diskutiert hierzu klassische wie aktuelle Beiträge der philosophischen Ethik. 

Literaturhinweis: Ricken, Friedo: Allgemeine Ethik (Grundkurs Philosophie Bd.4), vierte, überarbeitete und 

erweiterte Auflage, Stuttgart 2003. 

Natur der Normativität - Normativität der Natur (Vorlesung) 

„Wer sich also zur Begründung ethischer Normen auf die Natur beruft, stellt das Böse unter 

Naturschutz.“ (Wolfgang Wickler) Deutlicher kann man sich vom Rekurs auf die Natur im Kontext ethischer 

Argumentation nicht distanzieren. Dieser steht unter dem Verdacht, einem naturalistischen Fehlschluss zu 

erliegen. Vor dem Hintergrund aktueller bioethischer Fragestellungen (Grüne Gentechnik, Humangenetik, 

Enhancement etc.) ist die Diskussion neu entbrannt. Die Vorlesung wird das Grundanliegen der naturrechtlichen 

Denkform vorstellen und dessen Tragfähigkeit vor dem Hintergrund gegenwärtiger Fragestellungen kritisch 

beleuchten. 
 

Modulteil: Philosophische Ethik II 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Bioethische Problemfelder am Anfang des Lebens (Vorlesung) 

„Four Couples Agree to CRISPR Their Babies to Avoid Deafness. But are the benefits of hearing worth the risks 

of gene editing?“ Diese Nachrichtenmeldung vom 08. Juli 2019 dokumentiert exemplarisch die bioethischen 

Herausforderungen im Kontext des Lebensbeginns vor dem Hintergrund der neuen technologischen Möglichkeiten 

in der modernen Biologie und Medizin. Im Rahmen der Veranstaltung werden weitere Fragen in den Mittelpunkt 

der Aufmerksamkeit gerückt, die sich mit den Themenfeldern Stammzellforschung, Präimplantations- und 

Pränataldiagnostik beschäftigen. Unser „Selbstverständnis als Gattungswesen“ wird von diesen Überlegungen 

maßgeblich bestimmt - wie Jürgen Habermas festgestellt hat. 

Handlung und Handlungsbegründungen (Allgemeine Ethik) (Vorlesung) 

Die Vorlesung führt in die Grundlagen der modernen Handlungs- und Normtheorie ein. Der erste Teil entwickelt 

ein Grundverständnis der menschlichen Handlung (Was ist eine Handlung?), der Handlungsbestimmungen (Was 

wird getan?) und der Analyse praktischer Dilemmata an aktuellen Beispielen. Ein zweiter Teil fragt nach den 

Grundformen der praktischen Normativität, nach den Prinzipien technischer, pragmatischer und moralischer 

Handlungsbegründungen und diskutiert hierzu klassische wie aktuelle Beiträge der philosophischen Ethik. 

Literaturhinweis: Ricken, Friedo: Allgemeine Ethik (Grundkurs Philosophie Bd.4), vierte, überarbeitete und 

erweiterte Auflage, Stuttgart 2003. 

Natur der Normativität - Normativität der Natur (Vorlesung) 

„Wer sich also zur Begründung ethischer Normen auf die Natur beruft, stellt das Böse unter 

Naturschutz.“ (Wolfgang Wickler) Deutlicher kann man sich vom Rekurs auf die Natur im Kontext ethischer 

Argumentation nicht distanzieren. Dieser steht unter dem Verdacht, einem naturalistischen Fehlschluss zu 

erliegen. Vor dem Hintergrund aktueller bioethischer Fragestellungen (Grüne Gentechnik, Humangenetik, 

Enhancement etc.) ist die Diskussion neu entbrannt. Die Vorlesung wird das Grundanliegen der naturrechtlichen 

Denkform vorstellen und dessen Tragfähigkeit vor dem Hintergrund gegenwärtiger Fragestellungen kritisch 

beleuchten. 

Prüfung 

PHI-0005 Aufbaumodul - Philosophische Ethik 

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung: mündliche Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h) 

Beschreibung: 

Modulgesamtprüfung über zwei Hauptbereiche der Philosophischen Ethik: mündliche 

Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h) 
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Modul PHI-0017: Text und Diskurs (Geschichte der Philosophie) 

14-TD G 

Mandatory Module Text and Discourse (History of Philosophy) 14-TD G 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Dr. phil. Thomas Heichele 

Inhalte: 

Vertiefte Einführungen in zentrale Themenbereiche der Philosophiegeschichte, der theoretischen Philosophie 

und der philosophischen Ethik durch eigene Lektüre und Analyse von Texten, durch Diskussion einschlägiger 

Problemstellungen und durch persönliche Auseinandersetzung mit Einzelfragen in Referaten und eigenen Beiträgen. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Eigenständigen Lektüre philosophischer Quellentexte unterschiedlicher Epochen und Gattungen; Erschließung 

schwieriger Sachtexte; kritische Analyse argumentativer Strukturen; sachgerechte Darstellung einschlägiger 

Fachbeiträge; Entwicklung und Darstellung eigener wohlüberlegter Positionen 

Bemerkung: 

Arbeitsaufwand: 240 Stunden (2x30 Kontaktzeiten + 2x30 Vor- und Nachbereitung + 2x30 Ref + 1x60 Hausarbeit. 

Anmerkung: 

Es wird empfohlen, als eines der beiden Seminare das Einführungsseminar „Einführung in das philosophische“ 

Denken“ zu belegen. 

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge: 

http://www.philso.uni-augsburg.de/institute/philosophie/studium/leitfaden/ 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

Voraussetzungen: 

Regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminaren (mit Referat etc.); 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

2. - 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Pflichtmodul Text und Diskurs (Geschichte der Philosophie) 

Lehrformen: Seminar 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Aristoteles, Politik (Seminar) 

Während die Ethik des Aristoteles zunächst das Handeln des individuellen Menschen in den Blick nimmt, 

thematisiert die Politik das menschliche Handeln in verfassten Gemeinschaften. Menschen leben in Familien, 

mehrere Familien bilden ein Dorf, und aus Dorf- und Stadtgemeinschaften erwächst schließlich der Staat 

als diejenige Gemeinschaft, die keiner umfassenderen Gemeinschaft gleicher Art mehr bedarf, um ein sich 

selbst genügendes Leben zu gewährleisten. Bürger (polites) ist, wer an der beratenden oder richterlichen 

Herrschaft teilhat, der Staat (polis) ist die Gesamtheit der Bürger, und die Verfassung (politeia) ist die Ordnung der 

bürgerlichen Praxis, in der jeder freie Bürger „die Herrschaft über Freie zu führen und zu ertragen wisse“ (III, 4). 

Aristoteles diskutiert in dieser Schrift in grundlegenden Analysen den Begriff, den Aufbau und die Aufgaben des 

Staates, die Grundformen der Herrschaft und deren Verfallsformen sowie die Frage nach der besten Verfassung. 

Das Werk thematisiert 

... (weiter siehe Digicampus) 
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Grundprobleme der Erkenntnistheorie (Seminar) 

In diesem Seminar widmen wir uns den Grundlagen der fundierenden Disziplin der Philosophie und gehen 

anhand des Werks „Grundprobleme der Erkenntnistheorie“ den Fragen 1.) nach dem Ursprung der Erkenntnis, 

2.) nach der Realität der Außenwelt und 3.) nach der Beschaffenheit von erkennendem Subjekt und Welt als 

erkanntem Objekt nach. Wir beschäftigen uns u.A. mit den Positionen Descartes, Locke, Leibniz, Kant, Hume, 

Berkeley, Carnap, Wittgenstein und Moore. In den Referaten bzw. Projektgruppen soll nicht nur der jeweilige Text 

wiedergegeben, sondern auch didaktische Methodik Anwendung finden, um Diskussionen anzuregen und zu 

moderieren. Teilnahmevoraussetzungen: Regelmäßige Teilnahme und Übernahme eines Referats / Beteiligung an 

einer Referatsgruppe Es ist der Erwerb von 3 LP (Referat) und 5 LP (Referat plus Hausarbeit) möglich (Lehramt- 

Studium) Literatur: Gabriel, Gottfried: Grundprobleme der Erkenntnistheorie: Von Descartes zu Wittgenstein, UTB, 

Stuttgart, 2008 

... (weiter siehe Digicampus) 

Hannah Arendt: Über das Böse. Eine Vorlesung zu Fragen der Ethik (Seminar) 

Hannah Arendts 1965 gehaltene Vorlesung thematisiert nicht nur das Böse, sondern zentrale Fragen der Ethik 

insgesamt. Wie kann es geschehen, dass moralische Werte und Regeln, die in einer Gesellschaft fraglos 

befolgt wurden, plötzlich versagen? Entscheidet man sich immer zum Bösen? Oder muss sich vielmehr jede*r 

von uns für das Gute entscheiden, besonders dann, wenn es schwierig wird? Im Seminar besprechen wir die 

Vorlesung Stück für Stück und werden dabei zahlreiche Exkurse unternehmen in die angesprochenen, antiken 

und neuzeitlichen, ethischen und anthropologischen Positionen der Philosophiegeschichte. Im Seminar arbeiten 

wir mit der posthum im Piper-Verlag erschienenen Ausgabe: Arendt, Hannah: Über das Böse. Eine Vorlesung zu 

Fragen der Ethik, München 2006. Diese Ausgabe bitte anschaffen, vorab lesen und zum Blockseminar mitbringen! 

Bitte auch das Nachwort von Franziska Augstein beachten. Eine Teilnahme ohne Buch ist, auch wenn Sie keinen 

Leistungsnachweis erwerben, nicht sinnvoll. 

... (weiter siehe Digicampus) 

Klassiker der Medienphilosophie (Seminar) 

Aus unseren gegenwärtigen Lebenswelten sind technische Medien nicht wegzudenken. Wir erleben sie 

tagtäglich und sind oft von ihnen bereits abhängig (vgl. Smartphones). Insbesondere moderne digitale Medien 

veranschaulichen die Bedeutung der (Massen-) Medien, indem sie elementar in die Gestaltung unserer 

Lebenswelten bzw. in die politisch-gesellschaftlichen und ökonomischen Strukturen eingreifen und sie 

bereits weitestgehend gestalten. Diese Sicht betont den technischen Charakter von Medien etwa im Sinne 

von Kommunikationsinstrumenten. Medien in einem allgemeineren Sinn umfassen jedoch sehr viel mehr 

Eigenschaften, Funktionen und Inhalte. Sie stellen elementare Vermittlungsinstanzen dar, die es uns in Form 

von Zeichen (etwa in Form eines gedruckten Textes, Sprache, Bild, Ton usw.) ermöglichen, unsere Umwelt 

und uns selbst (hermeneutisch) zu erschließen. Vor diesem umfassenderen Hintergrund unternimmt eine 

Medienphilosophie den Versuch, die erkenntnistheoretischen, sozialphilosophischen u 

... (weiter siehe Digicampus) 

Romanische und deutsche Mystik - spirituelle Leitlinien (Seminar) 

In dieser Lehrveranstaltung werden die Grundzüge der Mystik erarbeitet und entlang von Texten bedeutender 

Vertreter dieses geistig-geistlichen Genres aus dem romanisch- und deutschsprachigen Raum verdeutlicht. Dies 

soll von zweierlei Blickwinkeln aus geschehen: der Literaturwissenschaft und der Philosophie. 

Über Gott und die Welt. Vom klassischen Theismus zum Panentheismus (Seminar) 
 

Modulteil: Pflichtmodul Text und Diskurs (Geschichte der Philosophie) 

Lehrformen: Seminar 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Aristoteles, Politik (Seminar) 

Während die Ethik des Aristoteles zunächst das Handeln des individuellen Menschen in den Blick nimmt, 

thematisiert die Politik das menschliche Handeln in verfassten Gemeinschaften. Menschen leben in Familien, 

mehrere Familien bilden ein Dorf, und aus Dorf- und Stadtgemeinschaften erwächst schließlich der Staat 
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als diejenige Gemeinschaft, die keiner umfassenderen Gemeinschaft gleicher Art mehr bedarf, um ein sich 

selbst genügendes Leben zu gewährleisten. Bürger (polites) ist, wer an der beratenden oder richterlichen 

Herrschaft teilhat, der Staat (polis) ist die Gesamtheit der Bürger, und die Verfassung (politeia) ist die Ordnung der 

bürgerlichen Praxis, in der jeder freie Bürger „die Herrschaft über Freie zu führen und zu ertragen wisse“ (III, 4). 

Aristoteles diskutiert in dieser Schrift in grundlegenden Analysen den Begriff, den Aufbau und die Aufgaben des 

Staates, die Grundformen der Herrschaft und deren Verfallsformen sowie die Frage nach der besten Verfassung. 

Das Werk thematisiert 

... (weiter siehe Digicampus) 

Hannah Arendt: Über das Böse. Eine Vorlesung zu Fragen der Ethik (Seminar) 

Hannah Arendts 1965 gehaltene Vorlesung thematisiert nicht nur das Böse, sondern zentrale Fragen der Ethik 

insgesamt. Wie kann es geschehen, dass moralische Werte und Regeln, die in einer Gesellschaft fraglos 

befolgt wurden, plötzlich versagen? Entscheidet man sich immer zum Bösen? Oder muss sich vielmehr jede*r 

von uns für das Gute entscheiden, besonders dann, wenn es schwierig wird? Im Seminar besprechen wir die 

Vorlesung Stück für Stück und werden dabei zahlreiche Exkurse unternehmen in die angesprochenen, antiken 

und neuzeitlichen, ethischen und anthropologischen Positionen der Philosophiegeschichte. Im Seminar arbeiten 

wir mit der posthum im Piper-Verlag erschienenen Ausgabe: Arendt, Hannah: Über das Böse. Eine Vorlesung zu 

Fragen der Ethik, München 2006. Diese Ausgabe bitte anschaffen, vorab lesen und zum Blockseminar mitbringen! 

Bitte auch das Nachwort von Franziska Augstein beachten. Eine Teilnahme ohne Buch ist, auch wenn Sie keinen 

Leistungsnachweis erwerben, nicht sinnvoll. 

... (weiter siehe Digicampus) 

Klassiker der Medienphilosophie (Seminar) 

Aus unseren gegenwärtigen Lebenswelten sind technische Medien nicht wegzudenken. Wir erleben sie 

tagtäglich und sind oft von ihnen bereits abhängig (vgl. Smartphones). Insbesondere moderne digitale Medien 

veranschaulichen die Bedeutung der (Massen-) Medien, indem sie elementar in die Gestaltung unserer 

Lebenswelten bzw. in die politisch-gesellschaftlichen und ökonomischen Strukturen eingreifen und sie 

bereits weitestgehend gestalten. Diese Sicht betont den technischen Charakter von Medien etwa im Sinne 

von Kommunikationsinstrumenten. Medien in einem allgemeineren Sinn umfassen jedoch sehr viel mehr 

Eigenschaften, Funktionen und Inhalte. Sie stellen elementare Vermittlungsinstanzen dar, die es uns in Form 

von Zeichen (etwa in Form eines gedruckten Textes, Sprache, Bild, Ton usw.) ermöglichen, unsere Umwelt 

und uns selbst (hermeneutisch) zu erschließen. Vor diesem umfassenderen Hintergrund unternimmt eine 

Medienphilosophie den Versuch, die erkenntnistheoretischen, sozialphilosophischen u 

... (weiter siehe Digicampus) 

Romanische und deutsche Mystik - spirituelle Leitlinien (Seminar) 

In dieser Lehrveranstaltung werden die Grundzüge der Mystik erarbeitet und entlang von Texten bedeutender 

Vertreter dieses geistig-geistlichen Genres aus dem romanisch- und deutschsprachigen Raum verdeutlicht. Dies 

soll von zweierlei Blickwinkeln aus geschehen: der Literaturwissenschaft und der Philosophie. 

Über Gott und die Welt. Vom klassischen Theismus zum Panentheismus (Seminar) 

Prüfung 

PHI-0017 Pflichtmodul Text und Diskurs - (Geschichte der Philosophie) 

Hausarbeit/Seminararbeit, 1 Hausarbeit zur Thematik eines der besuchten Seminare 
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Modul PHI-0018: Pflichtmodul Text und Diskurs (Systematische 

Philosophie) 15-TD S 

Mandatory Module Text and Discourse (Systematic Philosophy) 15-TD S 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Dr. phil. Thomas Heichele 

Inhalte: 

Heranführung an zentrale Fragestellungen, Methoden und Positionen der aktuellen systematischen Diskussionen in 

den Bereichen der theoretischen Philosophie und/oder der philosophischen Ethik 

Lernziele/Kompetenzen: 

Eigenständigen Lektüre einschlägiger Beiträge unterschiedlicher Richtungen; Erschließung schwieriger Sachtexte; 

kritische Analyse argumentativer Strukturen; sachgerechte Darstellung einschlägiger Fachbeiträge; Entwicklung und 

Darstellung eigener wohlüberlegter Positionen 

Bemerkung: 

240 Stunden (2x30 Kontaktzeiten + 2x30 Vor- und Nachbereitung + 2x30 Ref + 1x60 Hausarbeit) 

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge: 

http://www.philso.uni-augsburg.de/institute/philosophie/studium/leitfaden/ 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

Voraussetzungen: 

Regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminaren (mit Referat etc.); 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

2. - 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Pflichtmodul Text und Diskurs (Systematische Philosophie) 

Lehrformen: Seminar 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Bioethische Problemfelder am Anfang des Lebens (Vorlesung) 

„Four Couples Agree to CRISPR Their Babies to Avoid Deafness. But are the benefits of hearing worth the risks 

of gene editing?“ Diese Nachrichtenmeldung vom 08. Juli 2019 dokumentiert exemplarisch die bioethischen 

Herausforderungen im Kontext des Lebensbeginns vor dem Hintergrund der neuen technologischen Möglichkeiten 

in der modernen Biologie und Medizin. Im Rahmen der Veranstaltung werden weitere Fragen in den Mittelpunkt 

der Aufmerksamkeit gerückt, die sich mit den Themenfeldern Stammzellforschung, Präimplantations- und 

Pränataldiagnostik beschäftigen. Unser „Selbstverständnis als Gattungswesen“ wird von diesen Überlegungen 

maßgeblich bestimmt - wie Jürgen Habermas festgestellt hat. 

Grundprobleme der Erkenntnistheorie (Seminar) 

In diesem Seminar widmen wir uns den Grundlagen der fundierenden Disziplin der Philosophie und gehen 

anhand des Werks „Grundprobleme der Erkenntnistheorie“ den Fragen 1.) nach dem Ursprung der Erkenntnis, 

2.) nach der Realität der Außenwelt und 3.) nach der Beschaffenheit von erkennendem Subjekt und Welt als 

erkanntem Objekt nach. Wir beschäftigen uns u.A. mit den Positionen Descartes, Locke, Leibniz, Kant, Hume, 

Berkeley, Carnap, Wittgenstein und Moore. In den Referaten bzw. Projektgruppen soll nicht nur der jeweilige Text 

wiedergegeben, sondern auch didaktische Methodik Anwendung finden, um Diskussionen anzuregen und zu 

moderieren. Teilnahmevoraussetzungen: Regelmäßige Teilnahme und Übernahme eines Referats / Beteiligung an 

http://www.philso.uni-augsburg.de/institute/philosophie/studium/leitfaden/
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einer Referatsgruppe Es ist der Erwerb von 3 LP (Referat) und 5 LP (Referat plus Hausarbeit) möglich (Lehramt- 

Studium) Literatur: Gabriel, Gottfried: Grundprobleme der Erkenntnistheorie: Von Descartes zu Wittgenstein, UTB, 

Stuttgart, 2008 

... (weiter siehe Digicampus) 

Hannah Arendt: Über das Böse. Eine Vorlesung zu Fragen der Ethik (Seminar) 

Hannah Arendts 1965 gehaltene Vorlesung thematisiert nicht nur das Böse, sondern zentrale Fragen der Ethik 

insgesamt. Wie kann es geschehen, dass moralische Werte und Regeln, die in einer Gesellschaft fraglos 

befolgt wurden, plötzlich versagen? Entscheidet man sich immer zum Bösen? Oder muss sich vielmehr jede*r 

von uns für das Gute entscheiden, besonders dann, wenn es schwierig wird? Im Seminar besprechen wir die 

Vorlesung Stück für Stück und werden dabei zahlreiche Exkurse unternehmen in die angesprochenen, antiken 

und neuzeitlichen, ethischen und anthropologischen Positionen der Philosophiegeschichte. Im Seminar arbeiten 

wir mit der posthum im Piper-Verlag erschienenen Ausgabe: Arendt, Hannah: Über das Böse. Eine Vorlesung zu 

Fragen der Ethik, München 2006. Diese Ausgabe bitte anschaffen, vorab lesen und zum Blockseminar mitbringen! 

Bitte auch das Nachwort von Franziska Augstein beachten. Eine Teilnahme ohne Buch ist, auch wenn Sie keinen 

Leistungsnachweis erwerben, nicht sinnvoll. 

... (weiter siehe Digicampus) 

Klassiker der Medienphilosophie (Seminar) 

Aus unseren gegenwärtigen Lebenswelten sind technische Medien nicht wegzudenken. Wir erleben sie 

tagtäglich und sind oft von ihnen bereits abhängig (vgl. Smartphones). Insbesondere moderne digitale Medien 

veranschaulichen die Bedeutung der (Massen-) Medien, indem sie elementar in die Gestaltung unserer 

Lebenswelten bzw. in die politisch-gesellschaftlichen und ökonomischen Strukturen eingreifen und sie 

bereits weitestgehend gestalten. Diese Sicht betont den technischen Charakter von Medien etwa im Sinne 

von Kommunikationsinstrumenten. Medien in einem allgemeineren Sinn umfassen jedoch sehr viel mehr 

Eigenschaften, Funktionen und Inhalte. Sie stellen elementare Vermittlungsinstanzen dar, die es uns in Form 

von Zeichen (etwa in Form eines gedruckten Textes, Sprache, Bild, Ton usw.) ermöglichen, unsere Umwelt 

und uns selbst (hermeneutisch) zu erschließen. Vor diesem umfassenderen Hintergrund unternimmt eine 

Medienphilosophie den Versuch, die erkenntnistheoretischen, sozialphilosophischen u 

... (weiter siehe Digicampus) 

Künstliche Intelligenz aus philosophischer Warte – wissenschaftshistorische, systematische und ethische 

Aspekte (Seminar) 

Logik der Fehlschlüsse - Fehlschlüsse der Logik (online vhb-Kurs) (Seminar) 

Bitte beachten: Kursanmeldung bei der vhb 01.10.2019 00:00 Uhr bis 18.11.2019 23:59 Uhr Kursabmeldung 

01.10.2019 00:00 Uhr bis 18.11.2019 23:59 Uhr Kursbearbeitung / Kurslaufzeit 01.10.2019 bis 14.03.2020 

Der Link zur Anmeldung bei der vhb lautet: https://www.vhb.org/startseite/ und danach geht es weiter unter 

"Schlüsselqualifikationen", "Methodenkompetenz". Königin Necessitas wird Sie demnächst empfangen. Denn 

Sie sind bei diesem Seminar die Hauptperson, die sich mit folgenden Fragen beschäftigt: Was ist ein logisch 

gültiger Schluss? Was sind Fehlschlüsse und in welchen Arten kommen sie vor? Wie bewähren sich Schlüsse 

und (tatsächliche oder scheinbare) Fehlschlüsse beim Argumentieren? Lassen sich gute Gründe dafür anführen, 

am Stellenwert logisch gültiger Schlüsse zu zweifeln? Was soll das sein und gibt es das überhaupt – eine Logik 

der Fehlschlüsse und die Fehlschlüsse der Logik? Diese Fragen stellen sich Ihnen während eines virtuellen 

Praktikums, das Sie für den philosophischen Sich 

... (weiter siehe Digicampus) 

Philosophie der Nachhaltigkeit (Seminar) 

Selbstbewusstsein und reflexiver Selbstbezug (Seminar) 

Sicher wissen wir oder haben zumindest ein Bewusstsein davon, was oder wer wir jeweils selbst sind. Es mag 

vielleicht zweifelhaft sein, ob uns unsere kognitiven Kapazitäten jemals verlässliche Informationen über die 

Außenwelt liefern. Aber eine Skepsis an der kognitiven Zugänglichkeit unserer eigenen Subjektivität scheint 

geradezu widersinnig! Schließlich ist der Gegenstand dieser Betrachtung das, was wir selbst sind. Und wie sollten 

wir das verfehlen können? Doch wie genau ist dieser kognitive Zugang dann zu verstehen? Wird uns unser Selbst 

durch Introspektion gegenwärtig? Oder ist hier schon die Rede von einem (wie auch immer gearteten) “Zugang” 

http://www.vhb.org/startseite/
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zu unserem Selbst irreführend oder gar problematisch? Mehr noch: Was ist überhaupt mit dem Selbst gemeint? Ist 

es nicht ratsamer und zielführender, zunächst den Gebrauch von Indexikalausdrücken, vor allem die Verwendung 

des Personalpronomens ‘ich’ zu analysieren, um dadurch das Wesen des reflexiven Selbstbezugs zu begreifen? 

Aber wie weit kom 

... (weiter siehe Digicampus) 

Speichern und Strafen (Adrian Lobe) (Hauptseminar) 

„Das Smartphone zählt unsere Schritte, die Smartwatch misst unsere Herzfrequenz, und das Smart Home 

detektiert Zigarettenrauch und Schimpfwörter. Endlich gibt es all diese klugen kleinen Helfer, die uns liebevoll 

behüten und umsorgen, unser Leben erleichtern. Falsch! Sie führen uns geradewegs in ein Datengefängnis, das 

wir selbst gebaut haben. (…) Siri, Alexa und Cortana - die freundlichsten Kerkermeister, die die Menschheit je 

hatte.“ (Klappentext). Adrian Lobes neuestes Buch wird Gegenstand unserer Diskussionen sein. Der Autor kommt 

auf Einladung am Donnerstag, dem 07. November 2019, um 19.00 Uhr, zum Vortrag nach Augsburg, um im Uni 

Klinikum zu den gesellschaftspolitischen Herausforderungen der Datensammlung im medizinischen Bereich zu 

referieren. Als ergänzende Lektüre werden wir Abschnitte aus den Büchern von Dirk Baecker und Steffen Mau 

lesen. 

... (weiter siehe Digicampus) 

Wissenschaftstheorie der Medizin (Seminar) 

Eine altbekannte Redewendung lautet: „Wer heilt, hat Recht.“ Doch wie kann man wissen, wer oder was (nicht) 

heilt? Obwohl die Medizin eine der ältesten wissenschaftlichen Disziplinen überhaupt ist, sind ihr genauer 

wissenschaftlicher Status und die Wahl ihrer geeigneten epistemischen Methoden bis heute nicht eindeutig 

festgelegt. Diese Überlegungen sind jedoch jeder konkreten theoretischen und praktischen Unternehmung 

innerhalb der Medizin vorgängig und verlangen als propädeutische Notwendigkeit nach einer externen Klärung. 

Typische Fragen in diesem Kontext sind: Wann können medizinische Erkenntnisse als evident gelten? Gibt 

es eine einheitliche (wissenschaftliche) Methode in der Medizin? Ist die Medizin eine Naturwissenschaft? 

Können alternativmedizinische Verfahren wissenschaftlich beurteilt werden? Welche Rolle spielen individuelle 

Erfahrungen? Wie ist das Verhältnis zwischen Theorie und Erfahrung? Wie funktioniert medizinische Statistik? 

Können aus klinischen Studien Rückschlüsse a 

... (weiter siehe Digicampus) 
 

Modulteil: Pflichtmodul Text und Diskurs (Systematische Philosophie) 

Lehrformen: Seminar 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Bioethische Problemfelder am Anfang des Lebens (Vorlesung) 

„Four Couples Agree to CRISPR Their Babies to Avoid Deafness. But are the benefits of hearing worth the risks 

of gene editing?“ Diese Nachrichtenmeldung vom 08. Juli 2019 dokumentiert exemplarisch die bioethischen 

Herausforderungen im Kontext des Lebensbeginns vor dem Hintergrund der neuen technologischen Möglichkeiten 

in der modernen Biologie und Medizin. Im Rahmen der Veranstaltung werden weitere Fragen in den Mittelpunkt 

der Aufmerksamkeit gerückt, die sich mit den Themenfeldern Stammzellforschung, Präimplantations- und 

Pränataldiagnostik beschäftigen. Unser „Selbstverständnis als Gattungswesen“ wird von diesen Überlegungen 

maßgeblich bestimmt - wie Jürgen Habermas festgestellt hat. 

Grundprobleme der Erkenntnistheorie (Seminar) 

In diesem Seminar widmen wir uns den Grundlagen der fundierenden Disziplin der Philosophie und gehen 

anhand des Werks „Grundprobleme der Erkenntnistheorie“ den Fragen 1.) nach dem Ursprung der Erkenntnis, 

2.) nach der Realität der Außenwelt und 3.) nach der Beschaffenheit von erkennendem Subjekt und Welt als 

erkanntem Objekt nach. Wir beschäftigen uns u.A. mit den Positionen Descartes, Locke, Leibniz, Kant, Hume, 

Berkeley, Carnap, Wittgenstein und Moore. In den Referaten bzw. Projektgruppen soll nicht nur der jeweilige Text 

wiedergegeben, sondern auch didaktische Methodik Anwendung finden, um Diskussionen anzuregen und zu 

moderieren. Teilnahmevoraussetzungen: Regelmäßige Teilnahme und Übernahme eines Referats / Beteiligung an 

einer Referatsgruppe Es ist der Erwerb von 3 LP (Referat) und 5 LP (Referat plus Hausarbeit) möglich (Lehramt- 
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Studium) Literatur: Gabriel, Gottfried: Grundprobleme der Erkenntnistheorie: Von Descartes zu Wittgenstein, UTB, 

Stuttgart, 2008 

... (weiter siehe Digicampus) 

Hannah Arendt: Über das Böse. Eine Vorlesung zu Fragen der Ethik (Seminar) 

Hannah Arendts 1965 gehaltene Vorlesung thematisiert nicht nur das Böse, sondern zentrale Fragen der Ethik 

insgesamt. Wie kann es geschehen, dass moralische Werte und Regeln, die in einer Gesellschaft fraglos 

befolgt wurden, plötzlich versagen? Entscheidet man sich immer zum Bösen? Oder muss sich vielmehr jede*r 

von uns für das Gute entscheiden, besonders dann, wenn es schwierig wird? Im Seminar besprechen wir die 

Vorlesung Stück für Stück und werden dabei zahlreiche Exkurse unternehmen in die angesprochenen, antiken 

und neuzeitlichen, ethischen und anthropologischen Positionen der Philosophiegeschichte. Im Seminar arbeiten 

wir mit der posthum im Piper-Verlag erschienenen Ausgabe: Arendt, Hannah: Über das Böse. Eine Vorlesung zu 

Fragen der Ethik, München 2006. Diese Ausgabe bitte anschaffen, vorab lesen und zum Blockseminar mitbringen! 

Bitte auch das Nachwort von Franziska Augstein beachten. Eine Teilnahme ohne Buch ist, auch wenn Sie keinen 

Leistungsnachweis erwerben, nicht sinnvoll. 

... (weiter siehe Digicampus) 

Klassiker der Medienphilosophie (Seminar) 

Aus unseren gegenwärtigen Lebenswelten sind technische Medien nicht wegzudenken. Wir erleben sie 

tagtäglich und sind oft von ihnen bereits abhängig (vgl. Smartphones). Insbesondere moderne digitale Medien 

veranschaulichen die Bedeutung der (Massen-) Medien, indem sie elementar in die Gestaltung unserer 

Lebenswelten bzw. in die politisch-gesellschaftlichen und ökonomischen Strukturen eingreifen und sie 

bereits weitestgehend gestalten. Diese Sicht betont den technischen Charakter von Medien etwa im Sinne 

von Kommunikationsinstrumenten. Medien in einem allgemeineren Sinn umfassen jedoch sehr viel mehr 

Eigenschaften, Funktionen und Inhalte. Sie stellen elementare Vermittlungsinstanzen dar, die es uns in Form 

von Zeichen (etwa in Form eines gedruckten Textes, Sprache, Bild, Ton usw.) ermöglichen, unsere Umwelt 

und uns selbst (hermeneutisch) zu erschließen. Vor diesem umfassenderen Hintergrund unternimmt eine 

Medienphilosophie den Versuch, die erkenntnistheoretischen, sozialphilosophischen u 

... (weiter siehe Digicampus) 

Künstliche Intelligenz aus philosophischer Warte – wissenschaftshistorische, systematische und ethische 

Aspekte (Seminar) 

Logik der Fehlschlüsse - Fehlschlüsse der Logik (online vhb-Kurs) (Seminar) 

Bitte beachten: Kursanmeldung bei der vhb 01.10.2019 00:00 Uhr bis 18.11.2019 23:59 Uhr Kursabmeldung 

01.10.2019 00:00 Uhr bis 18.11.2019 23:59 Uhr Kursbearbeitung / Kurslaufzeit 01.10.2019 bis 14.03.2020 

Der Link zur Anmeldung bei der vhb lautet: https://www.vhb.org/startseite/ und danach geht es weiter unter 

"Schlüsselqualifikationen", "Methodenkompetenz". Königin Necessitas wird Sie demnächst empfangen. Denn 

Sie sind bei diesem Seminar die Hauptperson, die sich mit folgenden Fragen beschäftigt: Was ist ein logisch 

gültiger Schluss? Was sind Fehlschlüsse und in welchen Arten kommen sie vor? Wie bewähren sich Schlüsse 

und (tatsächliche oder scheinbare) Fehlschlüsse beim Argumentieren? Lassen sich gute Gründe dafür anführen, 

am Stellenwert logisch gültiger Schlüsse zu zweifeln? Was soll das sein und gibt es das überhaupt – eine Logik 

der Fehlschlüsse und die Fehlschlüsse der Logik? Diese Fragen stellen sich Ihnen während eines virtuellen 

Praktikums, das Sie für den philosophischen Sich 

... (weiter siehe Digicampus) 

Philosophie der Nachhaltigkeit (Seminar) 

Selbstbewusstsein und reflexiver Selbstbezug (Seminar) 

Sicher wissen wir oder haben zumindest ein Bewusstsein davon, was oder wer wir jeweils selbst sind. Es mag 

vielleicht zweifelhaft sein, ob uns unsere kognitiven Kapazitäten jemals verlässliche Informationen über die 

Außenwelt liefern. Aber eine Skepsis an der kognitiven Zugänglichkeit unserer eigenen Subjektivität scheint 

geradezu widersinnig! Schließlich ist der Gegenstand dieser Betrachtung das, was wir selbst sind. Und wie sollten 

wir das verfehlen können? Doch wie genau ist dieser kognitive Zugang dann zu verstehen? Wird uns unser Selbst 

durch Introspektion gegenwärtig? Oder ist hier schon die Rede von einem (wie auch immer gearteten) “Zugang” 

zu unserem Selbst irreführend oder gar problematisch? Mehr noch: Was ist überhaupt mit dem Selbst gemeint? Ist 

http://www.vhb.org/startseite/
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es nicht ratsamer und zielführender, zunächst den Gebrauch von Indexikalausdrücken, vor allem die Verwendung 

des Personalpronomens ‘ich’ zu analysieren, um dadurch das Wesen des reflexiven Selbstbezugs zu begreifen? 

Aber wie weit kom 

... (weiter siehe Digicampus) 

Speichern und Strafen (Adrian Lobe) (Hauptseminar) 

„Das Smartphone zählt unsere Schritte, die Smartwatch misst unsere Herzfrequenz, und das Smart Home 

detektiert Zigarettenrauch und Schimpfwörter. Endlich gibt es all diese klugen kleinen Helfer, die uns liebevoll 

behüten und umsorgen, unser Leben erleichtern. Falsch! Sie führen uns geradewegs in ein Datengefängnis, das 

wir selbst gebaut haben. (…) Siri, Alexa und Cortana - die freundlichsten Kerkermeister, die die Menschheit je 

hatte.“ (Klappentext). Adrian Lobes neuestes Buch wird Gegenstand unserer Diskussionen sein. Der Autor kommt 

auf Einladung am Donnerstag, dem 07. November 2019, um 19.00 Uhr, zum Vortrag nach Augsburg, um im Uni 

Klinikum zu den gesellschaftspolitischen Herausforderungen der Datensammlung im medizinischen Bereich zu 

referieren. Als ergänzende Lektüre werden wir Abschnitte aus den Büchern von Dirk Baecker und Steffen Mau 

lesen. 

... (weiter siehe Digicampus) 

Wissenschaftstheorie der Medizin (Seminar) 

Eine altbekannte Redewendung lautet: „Wer heilt, hat Recht.“ Doch wie kann man wissen, wer oder was (nicht) 

heilt? Obwohl die Medizin eine der ältesten wissenschaftlichen Disziplinen überhaupt ist, sind ihr genauer 

wissenschaftlicher Status und die Wahl ihrer geeigneten epistemischen Methoden bis heute nicht eindeutig 

festgelegt. Diese Überlegungen sind jedoch jeder konkreten theoretischen und praktischen Unternehmung 

innerhalb der Medizin vorgängig und verlangen als propädeutische Notwendigkeit nach einer externen Klärung. 

Typische Fragen in diesem Kontext sind: Wann können medizinische Erkenntnisse als evident gelten? Gibt 

es eine einheitliche (wissenschaftliche) Methode in der Medizin? Ist die Medizin eine Naturwissenschaft? 

Können alternativmedizinische Verfahren wissenschaftlich beurteilt werden? Welche Rolle spielen individuelle 

Erfahrungen? Wie ist das Verhältnis zwischen Theorie und Erfahrung? Wie funktioniert medizinische Statistik? 

Können aus klinischen Studien Rückschlüsse a 

... (weiter siehe Digicampus) 

Prüfung 

PHI-0018 Pflichtmodul Text und Diskurs (Systematische Philosophie) 

Hausarbeit/Seminararbeit, 1 Hausarbeit zur Thematik eines der besuchten Seminare 
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Modul PSY-4001: Einführung in die Psychologie 

Introductory Module: Psychology 

4 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel 

Prof. Dr. Ingo Kollar 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden sollen grundlegende Gegenstände, Begriffe, Theorien, Denkweisen und Methoden der Psychologie 

kennen, verstehen und in Hinblick auf ihr späteres Berufsfeld anwenden lernen. 

Bemerkung: 

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/ 

Voraussetzungen: 

Keine. 

Für MuK-Studierende: 

Keine Teilnahme für Studierende, die bereits in ihrem Bachelorstudium das 

Fach Psychologie im Ergänzungsbereich gewählt haben. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung mit 

mindestens „ausreichend“ (4,0) 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Einführung in die Psychologie 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Einführung in die Psychologie (Vorlesung) 

Die Psychologie bietet differenzierte und empirisch fundierte Erkenntnisse für eine Vielzahl von Anwendungs- 

und Berufsfeldern an. Die Vorlesung führt in die Denkweisen, Methoden und Gegenstände der Psychologie 

ein und zeigt Anwendungsfelder auf. Eine Schwerpunktsetzung erfolgt auf die Einführung in die Psychologie 

des Lernens und des Wissenserwerbs. Hinweis: Parallel zur Vorlesung wird ein Begleitkurs angeboten, in dem 

die Vorlesungsinhalte auf den Kontext der Schule und des Unterrichts angewendet sowie Basiskompetenzen 

des Fachs Psychologie vermittelt werden (EwS-Psy-01, Nr.2). Das Modulhandbuch sieht vor, diesen 

Begleitkurs zeitgleich zur Einführungsvorlesung zu belegen. Curricularbereiche: Psychologie des Lehren u. 

Lernens Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule Sozialpsychologie der Schule u. der Familie 

Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation 

Auffälligkeiten im Erleben u. Verhalten von Kindern und Ju 

... (weiter siehe Digicampus) 

Prüfung 

PSY-4001 Einführung in die Psychologie 

Klausur, Hausarbeit, mündliche Prüfung, Studienarbeit, Projektarbeit, Bericht oder mündliche Präsentation 

http://www.uni-augsburg.de/psy/


Modul PSY-4002 
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Modul PSY-4002: Aufbauende Vorlesung zur Psychologie 

Advanced lecture on Psychology 

4 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel 

Prof. Dr. Ingo Kollar 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden sollen ihr psychologisches Wissen in für sie und ihr späteres Berufsfeld relevanten Bereichen 

erweitern. 

Bemerkung: 

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/ 

Voraussetzungen: 

Grundlegende Kenntnisse in der Psychologie 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung mit 

mindestens „ausreichend“ (4,0) 

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Aufbauende Vorlesung zur Psychologie 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Lern- und Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern und Jugendlichen (Vorlesung) 

In der Vorlesung werden ausgewählte Auffälligkeiten und Störungen bei Kindern und Jugendlichen, die in 

Lern- und Leistungskontexten von Bedeutung sind, dargestellt und deren Entstehung und Verlauf anhand 

von (entwicklungspsychologischen) Modellen theoretisch untermauert. Es werden diagnostische Grundlagen 

vermittelt und Präventions- und Interventionsmöglichkeiten aufgezeigt. Curricularbereiche: Differentielle und 

Persönlichkeitspsychologie im Kontext der Schule Entwicklungspsychologie im Kindes- u. Jugendalter Päd.- 

psychol. Diagnostik u. Evaluation Auffälligkeiten im Erleben und Verhalten 

Psychologie der Motivation, Emotion und Kognition (Vorlesung) 

Die Vorlesung thematisiert vertieft die Motivation, das emotionale Erleben und kognitive Prozesse von Lernenden 

und Lehrenden in pädagogischen Kontexten (aufbauend auf grundlegendem psychologischem Wissen dazu, 

das z.B. in den Vorlesungen "Einführung in die Psychologie" und "Psychologie für Lehramt II" erworben werden 

konnte). Dabei werden die drei Hauptgegenstandsbereiche – Motivation, Emotion, Kognition – nicht voneinander 

isoliert, sondern integriert betrachtet. Neben einem Fokus auf die theoretische Konzeption und Modellierung 

von Motivation, Emotion und Kognition werden auch deren Entwicklung, Förderung und Diagnostik bearbeitet. 

Curricularbereiche: Psychologie des Lehren u. Lernens Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule 

Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters 

Prüfung 

PSY-4002 Aufbauende Vorlesung zur Psychologie 

Klausur, Hausarbeit, mündliche Prüfung, Studienarbeit, Projektarbeit, Bericht oder mündliche Präsentation 

http://www.uni-augsburg.de/psy/
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Modul PSY-4003: Vorlesung zur Sozialpsychologie 

Lecture on Social Psychology 

4 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel 

Prof. Dr. Ingo Kollar 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden sollen vertiefte Kenntnis von Begriffen, Theorien, Methoden und empirischen Befunden der 

Sozialpsychologie erwerben und auf ihr späteres Berufsfeld anwenden lernen. 

Bemerkung: 

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/ 

Voraussetzungen: 

Grundlegende Kenntnisse in der Psychologie 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung mit 

mindestens „ausreichend“ (4,0) 

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Vorlesung zur Sozialpsychologie 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Prüfung 

PSY-4003 Vorlesung zur Sozialpsychologie 

Klausur, Hausarbeit, mündliche Prüfung, Studienarbeit, Projektarbeit, Bericht oder mündliche Präsentation 

http://www.uni-augsburg.de/psy/


Modul PSY-4004 
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Modul PSY-4004: Vertiefendes Seminar Sozialpsychologie I 

Advanced seminar Social Psychology I 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel 

Prof. Dr. Ingo Kollar 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden sollen ihr sozialpsychologisches Wissen vertiefen/erweitern und Wissen zu den 

Forschungsmethoden der Sozialpsychologie erwerben. 

Bemerkung: 

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/ 

Voraussetzungen: 

Fortgeschrittene Kenntnisse in der Psychologie 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung mit 

mindestens „ausreichend“ (4,0) 

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Vertiefendes Seminar Sozialpsychologie I 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Prüfung 

PSY-4004 Vertiefendes Seminar Sozialpsychologie I 

Hausarbeit/Seminararbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Studienarbeit, Projektarbeit, Bericht oder mündliche 

Präsentation 

http://www.uni-augsburg.de/psy/
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Modul PSY-4005: Vertiefendes Seminar Sozialpsychologie II 

Advanced seminar Social Psychology II 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel 

Prof. Dr. Ingo Kollar 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden sollen ihr psychologisches Wissen zu zentralen Phänomenbereichen der Sozialpsychologie 

vertiefen/erweitern und auf ihr späteres Berufsfeld anwenden lernen. 

Bemerkung: 

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/ 

Voraussetzungen: 

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Vertiefendes Seminar Sozialpsychologie II 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Praxisseminar zur experimentellen Sozialpsychologie (Seminar) 

Wie forschen Sozialpsychologinnen und Sozialpsychologen? Nach einer inhaltlichen und methodischen 

Einführung werden ausgewählte Experimente der Sozialpsychologie erarbeitet und vorgestellt. Den Studenten/ 

innen wird in Kleingruppenarbeit die Möglichkeit gegeben, konkrete Erfahrungen zu allen Stationen eines 

sozialpsychologischen Experiments zu machen – von der Hypothesenbildung über die Planung, Durchführung 

und Auswertung bis hin zur Erstellung eines Forschungsberichts mit den Ergebnissen. Es soll praktisch erfahren 

werden, wie psychologische Forschung angewandt wird. 

Prüfung 

PSY-4005 Vertiefendes Seminar Sozialpsychologie II 

Hausarbeit/Seminararbeit, mündliche Prüfung, Studienarbeit, Projektarbeit, Bericht oder mündliche Präsentation 

http://www.uni-augsburg.de/psy/


Modul SZR-0202 

Gültig im Wintersemester 2019/2020 - MHB erzeugt am 07.10.2019 64 

 

 

 
 

Modul SZR-0202: Russisch 1 (6 LP) 

Russian 1 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

keine; 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Russisch 1 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Russisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Russisch 1 / Gruppe A (Übung) 

Russisch 1 / Gruppe B (Übung) 

Russisch 1 / Gruppe C (Übung) 

Russisch 1 / Gruppe D (Übung) 

Prüfung 

Russisch 1 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Wintersemester 
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Modul SZR-0205: Russisch 2 (6 LP) 

Russian 2 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die 

elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A2 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Russisch (Niveau A1 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Russisch 2 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Russisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Russisch 2 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Sommersemester 
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Modul SZR-0208: Russisch 3 (6 LP) 

Russian 3 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für den 

Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A2+ GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Russisch (Niveau A2 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Russisch 3 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Russisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Russisch 3 (Übung) 

Prüfung 

Russisch 3 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Wintersemester 
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Modul SZR-0211: Russisch 4 (6 LP) 

Russian 4 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Russisch (Niveau A2+ GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Russisch 4 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Russisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Russisch 4 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Sommersemester 
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Modul SZT-0202: Türkisch 1 (6 LP) 6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS17/18) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech- 

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

keine; 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Türkisch 1 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Türkisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Türkisch 1 / Gruppe A (Übung) 

Türkisch 1 / Gruppe B (Übung) 

Prüfung 

Türkisch 1 (nur im Wintersemester) 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 



Modul SZT-0205 
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Modul SZT-0205: Türkisch 2 (6 LP) 6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS17/18) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die 

elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A2 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Türkisch (Niveau A1 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Türkisch 2 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Türkisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Türkisch 2 (nur im Sommersemester) 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZT-0208: Türkisch 3 (6 LP) 6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS17/18) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für den 

Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A2+ GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Türkisch (Niveau A2 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Türkisch 3 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Türkisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Türkisch 3 (Übung) 

Prüfung 

Türkisch 3 (nur im Wintersemester) 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZT-0211: Türkisch 4 (6 LP) 6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS17/18) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Türkisch (Niveau A2+ GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Türkisch 4 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Türkisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Türkisch 4 (nur im Sommersemester) 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZC-0202: Chinesisch 1 (6 LP) 6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS17/18) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

keine; 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Chinesisch 1 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Chinesisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Chinesisch 1 / Gruppe A (Übung) 

Chinesisch 1 / Gruppe B (Übung) 

Chinesisch 1 / Gruppe C (Übung) 

Prüfung 

Chinesisch 1 (nur im Wintersemester) 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZC-0205: Chinesisch 2 (6 LP) 6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS12/13 bis WS17/18) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A1+ GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Chinesisch (Niveau A1 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Chinesisch 2 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Chinesisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Chinesisch 2 (nur im Sommersemester) 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZC-0208: Chinesisch 3 (6 LP) 6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS17/18) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die 

elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A2 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Chinesisch (Niveau A1+ GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Chinesisch 3 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Chinesisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Chinesisch 3 (Übung) 

Prüfung 

Chinesisch 3 (nur im Wintersemester) 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZC-0211: Chinesisch 4 (6 LP) 6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS17/18) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech- 

fertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Chinesisch (Niveau A2 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Chinesisch 4 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Chinesisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Chinesisch 4 (nur im Sommersemester) 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 



Modul SZI-0201 

Gültig im Wintersemester 2019/2020 - MHB erzeugt am 07.10.2019 76 

 

 

 
 

Modul SZI-0201: Italiano 1 (6 LP) 

Italian 1 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Maria Balì 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech- 

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

keine; 

Einschränkungen: 

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo- 

Romanistik. 

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das 

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der 

Zweitsprache Italienisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Italiano 1 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Italienisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Italiano 1 / Gruppe A (Übung) 

Italiano 1 / Gruppe B (Übung) 

Italiano 1 / Gruppe C (Übung) 

Italiano 1 / Gruppe D (Übung) 

Prüfung 

Italiano 1 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZI-0204: Italiano 2 (6 LP) 

Italian 2 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Maria Balì 

Inhalte: 

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die 

elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A2 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Italienisch (Niveau A1 GER) 

Einschränkungen: 

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo- 

Romanistik. 

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das 

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der 

Zweitsprache Italienisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Italiano 2 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Italienisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Italiano 2 / Gruppe A (Übung) 

Italiano 2 / Gruppe B (Übung) 

Italiano 2 / Gruppe C (Übung) 

Prüfung 

Italiano 2 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZI-0207: Italiano 3 (6 LP) 

Italian 3 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Maria Balì 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Italienisch (Niveau A2 GER) 

Einschränkungen: 

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo- 

Romanistik. 

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das 

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der 

Zweitsprache Italienisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Italiano 3 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Italienisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Italiano 3 / Gruppe A (Übung) 

Italiano 3 / Gruppe B (Übung) 

Prüfung 

Italiano 3 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZI-0210: Italiano 4 (6 LP) 

Italian 4 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Maria Balì 

Inhalte: 

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die 

selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B2 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Italienisch (Niveau B1 GER) 

Einschränkungen: 

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo- 

Romanistik. 

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das 

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der 

Zweitsprache Italienisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Italiano 4 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Italienisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Italiano 4 (Übung) 

Prüfung 

Italiano 4 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZQ-0201: Rumänisch 1 (6 LP) 

Romanian 1 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech- 

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

keine; 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Rumänisch 1 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Rumänisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Rumänisch 1 (Übung) 

Prüfung 

Rumänisch 1 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Wintersemester 
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Modul SZQ-0204: Rumänisch 2 (6 LP) 

Romanian 2 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die 

elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A2 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Rumänisch (Niveau A1 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Rumänisch 2 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Rumänisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Rumänisch 2 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Sommersemester 
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Modul SZQ-0207: Rumänisch 3 (6 LP) 

Romanian 3 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS14/15 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech- 

fertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Rumänisch (Niveau A2 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Rumänisch 3 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Rumänisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Rumänisch 3 (Übung) 

Prüfung 

Rumänisch 3 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Wintersemester 
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Modul SZQ-0210: Rumänisch 4 (6 LP) 

Romanian 4 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B1+ GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Rumänisch (Niveau B1 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Rumänisch 4 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Rumänisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Rumänisch 4 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Sommersemester 
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Modul SZW-0201: Schwedisch 1 (6 LP) 

Swedish 1 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech- 

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

keine; 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Schwedisch 1 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Schwedisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Schwedisch 1 (Übung) 

Prüfung 

Schwedisch 1 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Wintersemester 
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Modul SZW-0204: Schwedisch 2 (6 LP) 

Swedish 2 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die 

elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A2 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Schwedisch (Niveau A1 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Schwedisch 2 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Schwedisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Schwedisch 2 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Sommersemester 
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Modul SZW-0207: Schwedisch 3 (6 LP) 

Swedish 3 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Schwedisch (Niveau A2 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Schwedisch 3 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Schwedisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Schwedisch 3 (Übung) 

Prüfung 

Schwedisch 3 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Wintersemester 
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Modul SZW-0210: Schwedisch 4 (6 LP) 

Swedish 4 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B1+ GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Schwedisch (Niveau B1 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Schwedisch 4 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Schwedisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Schwedisch 4 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Sommersemester 
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Modul SZA-0202: Arabisch 1 (6 LP) 

Arabic 1 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lerner/-innen ohne Vorkenntnisse 

Lernziele/Kompetenzen: 

Teilfertigkeiten des Niveaus A1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

keine; 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Arabisch 1 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Arabisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Arabisch 1 / Gruppe A (Übung) 

Arabisch 1 / Gruppe B (Übung) 

Prüfung 

Arabisch 1 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Wintersemester 
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Modul SZA-0205: Arabisch 2 (6 LP) 

Arabic 2 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Arabisch (Teilfertigkeiten des Niveaus A1 

GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Arabisch 2 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Arabisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Arabisch 2 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Sommersemester 



Modul SZA-0208 

Gültig im Wintersemester 2019/2020 - MHB erzeugt am 07.10.2019 90 

 

 

 
 

Modul SZA-0208: Arabisch 3 (6 LP) 

Arabic 3 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A1+ GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Arabisch (Niveau A1 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Arabisch 3 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Arabisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Arabisch 3 (Übung) 

Prüfung 

Arabisch 3 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Wintersemester 
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Modul SZA-0211: Arabisch 4 (6 LP) 

Arabic 4 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die 

elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A2 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Arabisch (Niveau A1+ GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Arabisch 4 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Arabisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Arabisch 4 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Sommersemester 
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Modul SZF-0201: Français 1 (6 LP) 

French 1 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech- 

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

keine; 

Einschränkungen: 

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko- 

Romanistik. 

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das 

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der 

Zweitsprache Französisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Français 1 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Französisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Français 1 / Gruppe A (Übung) 

Français 1 / Gruppe B (Übung) 

Prüfung 

Français 1 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZF-0202: Français 2 (6 LP) 

French 2 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon 

Inhalte: 

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die 

elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A2 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau A1 GER) 

Einschränkungen: 

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko- 

Romanistik. 

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das 

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der 

Zweitsprache Französisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Français 2 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Französisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Français 2 / Gruppe A (Übung) 

Français 2 / Gruppe B (Übung) 

Prüfung 

Français 2 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZF-0204: Français 3 (6 LP) 

French 3 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon 

Inhalte: 

Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für den 

Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A2+ GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau A2 GER) 

Einschränkungen: 

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko- 

Romanistik. 

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das 

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der 

Zweitsprache Französisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Français 3 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Französisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Français 3 (Übung) 

Prüfung 

Français 3 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 



Modul SZF-0205 

Gültig im Wintersemester 2019/2020 - MHB erzeugt am 07.10.2019 95 

 

 

 
 

Modul SZF-0205: Français 4 (6 LP) 

French 4 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau A2+ GER) 

Einschränkungen: 

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko- 

Romanistik. 

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das 

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der 

Zweitsprache Französisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Français 4 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Französisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Français 4 (Übung) 

Prüfung 

Français 4 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZF-0206: Français 5 (6 LP) 

French 5 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon 

Inhalte: 

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B1+ GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau B1 GER) 

Einschränkungen: 

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko- 

Romanistik. 

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das 

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der 

Zweitsprache Französisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Français 5 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Französisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Français 5 (Übung) 

Prüfung 

Français 5 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZF-0207: Français 6 (6 LP) 

French 6 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon 

Inhalte: 

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für 

die selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B2 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau B1+ GER) 

Einschränkungen: 

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko- 

Romanistik. 

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das 

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der 

Zweitsprache Französisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Français 6 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Französisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Français 6 (Übung) 

Prüfung 

Français 6 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZP-0201: Português 1 (6 LP) 

Portuguese 1 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech- 

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

keine; 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Português 1 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Portugiesisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Português 1 / Gruppe A (Übung) 

Português 1 / Gruppe B (Übung) 

Prüfung 

Português 1 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Wintersemester 
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Modul SZP-0204: Português 2 (6 LP) 

Portuguese 2 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel 

Inhalte: 

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die 

elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A2 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Portugiesisch (Niveau A1 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Português 2 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Portugiesisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Português 2 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Sommersemester 
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Modul SZP-0207: Português 3 (6 LP) 

Portuguese 3 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech- 

fertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Portugiesisch (Niveau A2 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Português 3 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Portugiesisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Português 3 (Übung) 

Prüfung 

Português 3 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Wintersemester 
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Modul SZP-0210: Português 4 (6 LP) 

Portuguese 4 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel 

Inhalte: 

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die 

selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B2 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Portugiesisch (Niveau B1 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Português 4 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Portugiesisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Português 4 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Sommersemester 
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Modul SZS-0201: Español 1 (6 LP) 

Spanish 1 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech- 

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

keine; 

Einschränkungen: 

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero- 

Romanistik. 

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das 

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der 

Zweitsprache Spanisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Español 1 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Spanisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Español 1 / Gruppe A (Übung) 

Español 1 / Gruppe B (Übung) 

Español 1 / Gruppe C (Übung) 

Español 1 / Gruppe D (Übung) 

Español 1 / Gruppe E (Übung) 

Español 1 / Gruppe F (Übung) 

Español 1 / Gruppe G (Übung) 
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Prüfung 

Español 1 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZS-0204: Español 2 (6 LP) 

Spanish 2 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel 

Inhalte: 

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die 

elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A2 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Spanisch (Niveau A1 GER) 

Einschränkungen: 

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero- 

Romanistik. 

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das 

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der 

Zweitsprache Spanisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Español 2 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Spanisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Español 2 / Gruppe A (Übung) 

Español 2 / Gruppe B (Übung) 

Español 2 / Gruppe C (Übung) 

Español 2 / Gruppe D (Übung) 

Prüfung 

Español 2 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZS-0207: Español 3 (6 LP) 

Spanish 3 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Spanisch (Niveau A2 GER) 

Einschränkungen: 

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero- 

Romanistik. 

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das 

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der 

Zweitsprache Spanisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Español 3 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Spanisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Español 3 / Gruppe A (Übung) 

Español 3 / Gruppe B (Übung) 

Español 3 / Gruppe C (Übung) 

Español 3 / Gruppe D (Übung) 

Prüfung 

Español 3 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZS-0210: Español 4 (6 LP) 

Spanish 4 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel 

Inhalte: 

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die 

selbstständige Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau B2 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Spanisch (Niveau B1 GER) 

Einschränkungen: 

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero- 

Romanistik. 

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das 

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der 

Zweitsprache Spanisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Español 4 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Spanisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Español 4 / Gruppe A (Übung) 

Español 4 / Gruppe B (Übung) 

Prüfung 

Español 4 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZE-0602: Academic and Professional English 1 (6 LP) 

Academic and Professional English 1 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: M.A. Drew Collins 

Inhalte: 

Sprachliche Strukturen und Techniken für englischsprachige Präsentationen und Verhandlungen 

Lernziele/Kompetenzen: 

Ausbau der fremdsprachlichen Kompetenz im Bereich der mündlichen Ausdrucksfähigkeit bei Präsentationen und mit 

dem Ziel der Erhöhung der Verhandlungssicherheit, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau B1+ 

GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau von mindestens B1+ GER 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Academic and Professional English 1 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Englisch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Academic and Professional English 1 (Übung) 

Prüfung 

Academic and Professional English 1 

Portfolioprüfung, Modulgesamtprüfung, Prüfungsleistungen sind von den Kursteilnehmerinnen und -teilnehmern im 

Verlauf des Semesters zu erbringen 
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Modul SZE-0604: Academic and Professional English 2 (6 LP) 

Academic and Professional English 2 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: M.A. Drew Collins 

Inhalte: 

Verfassen von Texten akademischer und berufsbezogener Textsorten; englischsprachige Kommunikation in 

interkulturellen Kontexten 

Lernziele/Kompetenzen: 

Fähigkeit, im Englischen in akademischen und berufsbezogenen Kontexten effizient schriftlich zu kommunizieren, 

Vertrautheit mit den Besonderheiten interkultureller Kommunikation; aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf 

dem Niveau B1+ GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau von mindestens B1+ GER 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

(in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Academic and Professional English 2 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Englisch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Academic and Professional English 2 (Übung) 

Prüfung 

Academic and Professional English 2 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul SZX-0202: Japanisch 1 (6 LP) 

Japanese 1 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lerner/-innen ohne Vorkenntnisse 

Lernziele/Kompetenzen: 

Teilfertigkeiten des Niveaus A1 GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

keine; 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Japanisch 1 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Japanisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Japanisch 1 / Gruppe A (Übung) 

Japanisch 1 / Gruppe B (Übung) 

Prüfung 

Japanisch 1 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Wintersemester 
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Modul SZX-0205: Japanisch 2 (6 LP) 

Japanese 2 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A1 GER und N5 Japanese Language Proficiency Test 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Japanisch (Teilfertigkeiten des Niveaus A1 

GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Japanisch 2 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Japanisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Japanisch 2 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Sommersemester 
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Modul SZX-0208: Japanisch 3 (6 LP) 

Japanese 3 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, 

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A1+ GER 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Japanisch (Niveau A1 GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Japanisch 3 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Japanisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Japanisch 3 (Übung) 

Prüfung 

Japanisch 3 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Wintersemester 
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Modul SZX-0211: Japanisch 4 (6 LP) 

Japanese 4 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS19/20) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele 

Inhalte: 

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die 

elementare Sprachverwendung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Niveau A2 GER und N4 Japanese Language Proficiency Test 

Bemerkung: 

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS) 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Ausreichende Vorkenntnisse in Japanisch (Niveau A1+ GER) 

Einschränkung: 

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist 

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester (in der Regel) 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Japanisch 4 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Japanisch / Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

s.o. 

Prüfung 

Japanisch 4 

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten 

Beschreibung: 

Nur im Sommersemester 
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Modul KEE-2001: BA Sowi Wahlpflichtbereich Grundlagen Euro- 

päische Ethnologie 

10 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter 

Inhalte: 

Grundlagen des Faches und des Studiums der Europäischen Ethnologie/Volkskunde 

Modulelemente: Vorlesung + Proseminar mit angeleitetem Selbststudium 

Lernziele/Kompetenzen: 

Fähigkeit zur Anwendung grundlegender Kenntnisse von Gegenstand, Material und Arbeitstechniken der 

Europäischen Ethnologie/Volkskunde und zu deren exemplarischer Anwendung; Fähigkeit zur Anwendung 

grundlegender Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens; Fähigkeit, weitere Lernprozesse zu organisieren 

Bemerkung: 

Aus jedem Modulteil ist eine Veranstaltung zu belegen! 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 300 Std. 

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

3. - 4. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

6 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Grundlagen Europäische Ethnologie Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

Inhalte: 

Die LV Gruppe besteht aus einer Vorlesung. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

VL (B.A. /LA): Einführungsvorlesung in die Europäische Ethnologie (Vorlesung) 

Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über Selbstverständnis und Geschichte der Europäischen Ethnologie/ 

Volkskunde. Dabei geht es um theoretische Akzente des Faches und spezifische Methoden ethnologischer 

Erkenntnisgewinnung sowie um zentrale Arbeits- und Forschungsgebiete. Die Vorlesung ergänzt das Angebot der 

Proseminare zur Einführung in die Europäische Ethnologie. Hinweis für Lehramtsstudierende: Als LV im EWS- 

Bereich ist die Vorlesung ausschließlich für das 3 LP-Modul belegbar. Der gleichzeitige Besuch eines Proseminars 

ist in diesem Fall nicht erforderlich. 
 

Modulteil: Grundlagen Europäische Ethnologie Angeleitetes Selbststudium 

Sprache: Deutsch 

Inhalte: 

Die LV Gruppe besteht aus einem Angeleitetem Selbststudium. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

AS (B.A.): Angeleitetes Selbststudium zum Einführungsproseminar in die Europäische Ethnologie/ 

Volkskunde (Gruppe 1) 
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Bitte beachten Sie: Die Übung ist zusammen mit dem "Einführungsproseminar in die Europäische Ethnologie/ 

Volkskunde" zu besuchen. Dabei steht es Ihnen frei in welcher Kombination Sie die Übungen (1 oder 2) mit dem 

Proseminar (Gruppe A oder B) belegen. Die Inhalte sind je Übung und Proseminar identisch. 

AS (B.A.): Angeleitetes Selbststudium zum Einführungsproseminar in die Europäische Ethnologie/ 

Volkskunde (Gruppe 2) 

Bitte beachten Sie: Die Übung ist zusammen mit dem "Einführungsproseminar in die Europäische Ethnologie/ 

Volkskunde" zu besuchen. Dabei steht es Ihnen frei in welcher Kombination Sie die Übungen (1 oder 2) mit dem 

Proseminar (Gruppe A oder B) belegen. Die Inhalte sind je Übung und Proseminar identisch. 

 

Modulteile 

Modulteil: Grundlagen Europäische Ethnologie Proseminar 

Sprache: Deutsch 

Inhalte: 

Die LV Gruppe besteht aus einem Proseminar. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

PS (B.A.): Einführungsproseminar in die Europäische Ethnologie/Volkskunde (Gruppe A) (Proseminar) 

Vertiefend zur Vorlesung und zum Angeleiteten Selbststudium gibt das Einführungsproseminar einen Überblick 

über die Inhalte und zentralen Fragestellungen der Europäischen Ethnologie/Volkskunde als angewandte 

Kulturwissenschaft. Dabei soll das breite Themenspektrum des Faches herausgearbeitet werden: Von 

‚klassisch‘ volkskundlichen Themen wie Brauch-, Bekleidungs-, oder Nahrungsforschung bis hin zu europäisch- 

ethnologischen Feldern wie populärer Unterhaltung und Vergnügen, Migration und Mobilität oder Geschlechter-, 

Glaubens- und Gesundheitspraktiken. Allen Themen gemeinsam ist die Forschungsperspektive auf Kulturen des 

Alltäglichen in Vergangenheit und Gegenwart. Eine Einführung in die Fachgeschichte(n) und die grundlegenden 

Forschungsmethoden des Faches ergänzen dieses Spektrum. 

PS (B.A.): Einführungsproseminar in die Europäische Ethnologie/Volkskunde (Gruppe B) (Proseminar) 

Vertiefend zur Vorlesung und zum Angeleiteten Selbststudium gibt das Einführungsproseminar einen Überblick 

über die Inhalte und zentralen Fragestellungen der Europäischen Ethnologie/Volkskunde als angewandte 

Kulturwissenschaft. Dabei soll das breite Themenspektrum des Faches herausgearbeitet werden: Von 

‚klassisch‘ volkskundlichen Themen wie Brauch-, Bekleidungs-, oder Nahrungsforschung bis hin zu europäisch- 

ethnologischen Feldern wie populärer Unterhaltung und Vergnügen, Migration und Mobilität oder Geschlechter-, 

Glaubens- und Gesundheitspraktiken. Allen Themen gemeinsam ist die Forschungsperspektive auf Kulturen des 

Alltäglichen in Vergangenheit und Gegenwart. Eine Einführung in die Fachgeschichte(n) und die grundlegenden 

Forschungsmethoden des Faches ergänzen dieses Spektrum. 

Prüfung 

Grundlagen EE Grundlagen Europäische Ethnologie 

Klausur 
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Modul KEE-2002: BA Sowi Wahlpflichtbereich Einführung Metho- 

den Europäische Ethnologie 

10 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter 

Inhalte: 

Basiskenntnisse der zentralen Gegenstands- und Materialbereiche der Europäischen Ethnologie/Volkskunde an 

ausgewählten Beispielen 

Modulelemente: Proseminar + Übung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Fähigkeit zur Anwendung grundlegender Kenntnisse von Gegenstand, Material und Arbeitstechniken der 

Europäischen Ethnologie/Volkskunde und zu deren exemplarischer Anwendung; Fähigkeit zur Anwendung 

grundlegender Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens; Fähigkeit, weitere Lernprozesse zu organisieren 

Bemerkung: 

Aus jedem Modulteil ist eine der Veranstaltungen zu belegen! 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 300 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

3. - 4. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Einführung Methoden Europäische Ethnologie Übung 

Sprache: Deutsch 

Inhalte: 

Die LV Gruppe besteht aus einer Übung. 

 

Modulteile 

Modulteil: Einführung Methoden Europäische Ethnologie Proseminar 

Sprache: Deutsch 

Inhalte: 

Die LV Gruppe besteht aus einem Proseminar. 

Prüfung 

EM EE 1 Einführung Methoden Europäische Ethnologie 1 

Klausur 
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Modul KEE-2003: BA Sowi Wahlpflichtbereich Aufbau Europäi- 

sche Ethnologie 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter 

Inhalte: 

Exemplarische Kenntnis von Feldforschung und/oder Fallbeispielen der Europäischen Ethnologie/Volkskunde 

Modulelemente: Proseminar 

Lernziele/Kompetenzen: 

Befähigung zum Umgang mit empirischem Material und zur Anwendung fachspezifischer Methoden 

Bemerkung: 

Zur Auswahl steht einer der folgenden Modulteile. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Empfehlung: Das Modul Grundlagen oder das Modul Einführung Methoden 

sollte bereits absolviert sein oder ggf. parallel zum Aufbaumodul belegt 

werden. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

4. - 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Aufbau Europäische Ethnologie Proseminar 

Sprache: Deutsch 

Inhalte: 

Die LV-Gruppe besteht aus einem Proseminar 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

PS (B.A.): Die Inszenierung der Stadt. Urbane Erneuerung anhand ausgesuchter Projekte. (Proseminar) 

Kulturhauptstadt Europas, Expos, Fußball-Weltmeisterschaften, Olympiaden und der von der UNESCO verliehene 

Titel Welterbe; hierbei handelt es sich nicht nur um Großereignisse, die weltweit Beachtung finden und medial 

rezipiert werden. Städte nutzen diese Marketingstrategien, um Fördergelder einzuwerben und internationale 

Aufmerksamkeit auf sich zu lenken. Darüber hinaus treiben sie die Neupositionierung einer Stadt oder eines 

Viertels voran. Sie gehen einher sowohl mit spektakulären Architekturprojekten als auch mit Fragmentierungs- und 

Gentrifizierungsprozessen. Anhand signifikanter Beispiele sollen positive wie negative Auswirkungen von Mega- 

Events auf die Stadtentwicklung insbesondere für deren Bevölkerung, Wirtschaft und Kultur diskutiert werden. 

PS (B.A.): Herkommen. Ankommen. Willkommen?! - Geflüchtete und ihre Geschichten vom Ankommen in 

Augsburg. (Proseminar) 

Die Ankunft von knapp einer Million Schutzsuchender in den Jahren 2015 und 2016 hat Deutschland verändert 

– und Deutschland hat die Menschen verändert. Seitdem wurde nichts so emotional diskutiert, wie der 

richtige Umgang mit Geflüchteten und die Frage danach, wie das von Bundeskanzlerin Angela Merkel 2015 

erklärte „Wir schaffen das“ tatsächlich auch in der Praxis umgesetzt werden kann. Vier Jahr danach wollen wir 

zurückblicken und eine erste Bestandsaufnahme wagen. Wie gestaltet sich die Integration der Geflüchteten,  

das alltägliche Zusammenleben innerhalb einer Kommune wie Augsburg? Wie ist der Alltag, die Lebenssituation 

der Geflüchteten? Welche Erfahrungen haben sie bisher in Deutschland gemacht und welche Erwartungen 
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und Hoffnungen haben sie? Neben einführenden theoretischen Grundlagen der Integrations-, Migrations- und 

Flüchtlingsforschung sollen im Zuge des Seminares vor allem kleinere Feldforschungen und Interviews mit 

Geflüchteten, aber auch haupt- und ehrenamtlichen Akteur*in 

... (weiter siehe Digicampus) 

PS (B.A.): Sehen und gesehen werden. Vom Ausstellen materieller Sachkultur in der Augsburger 

Museumslandschaft. (Proseminar) 

Jeder von uns war sicherlich schon einmal in einem Museum. Doch auf was wird dabei die Aufmerksamkeit des 

Betrachters gelenkt? Wie werden wir durch die Ausstellung geführt? Und welche Objekte werden präsentiert und 

in welcher Art und Weise inszeniert? Was macht das Gesehene also mit uns? Anhand ausgewählter Augsburger 

Museen sollen sich die Studierenden darin üben Ihr Auge zu schulen und Anhaltspunkte zu bekommen wie sich 

museale Ausstellungen erschließen lassen. Gleichzeitig lernen die TeilnehmerInnen zudem die Augsburger 

Museumslandschaft kennen. 

PS (B.A.): Vom Kranksein und Gesundwerden. Eine Einführung in die Medizinethnologie. (Proseminar) 

Medizin begegnet uns im Alltag in verschiedenster Form. Dabei gilt: Wer gesund ist, möchte gesund bleiben. 

Wer krank ist möchte wieder gesund werden. Unterschiedliche Möglichkeiten von Kur, Therapie, Behandlung 

und Versorgung sollen Heilung bringen. Welche Form wir wählen ist dabei nicht nur abhängig davon um 

welche Krankheit es sich handelt und wer uns behandelt (oder behandeln wir uns selbst?), sondern unsere 

Wahl ist in der Regel mitunter auch stark kulturell bedingt. Die Medizinethnologie betrachtet das gesamte 

Feld zwischen Kranksein und Heilung in all seinen Facetten. So kann ein einzelnes Medikament in seiner 

kulturhistorischen Bedeutung genauso Forschungsgegenstand sein, wie die Behandlung von HIV, das Impfen 

ebenso wie das Tragen von Prothesen oder die Sorge darum, welche Ernährung am gesündesten ist. Je nach 

Forschungsinteresse kann und muss somit aus einem großen Pool an Möglichkeiten ausgewählt werden. Im 

Feldforschungsmodul werden wir neben der theoretischen Einführung in 

... (weiter siehe Digicampus) 

Prüfung 

Aufbau Europäische Ethnologie 

Hausarbeit/Seminararbeit 
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Modul KEE-2004: BA Sowi Wahlpflichtbereich Vertiefung Euro- 

päische Ethnologie 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter 

Inhalte: 

Vertiefte Auseinandersetzung mit der Forschungspraxis sowie methodischen und theoretischen Fragen der 

Europäischen Ethnologie/Volkskunde. 

Modulelemente: Hauptseminar 

Lernziele/Kompetenzen: 

Erwerb von vertieften Kenntnissen der Forschungspraxis sowie methodischen und theoretischen Fragen der 

Europäischen Ethnologie/Volkskunde 

Bemerkung: 

Zur Auswahl steht einer der folgenden Modulteile. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Empfehlung: Die Module Grundlagen oder Einführung Methoden sowie das 

Aufbaumodul sollten bereits absolviert sein. Das Aufbaumodul kann ggf. auch 

parallel belegt werden. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

5. - 6. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Vertiefung Europäische Ethnologie Hauptseminar 

Sprache: Deutsch 

Inhalte: 

Die LV-Gruppe besteht aus einem Hauptseminar 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

HS (B.A.): Das politische Plakat: Kommunikationsform und Zeitdokument. (Hauptseminar) 

In der scheinbar kurzlebigen Medienform des Plakats manifestieren sich Meinungsäußerungen, Kritik am 

politischen Gegner, Solidaritätserklärungen, Absichtsbekundungen oder schlicht Propaganda. Oft in kurzer 

prägnanter Form gehalten, tragen Plakate zur politischen Kommunikation in visueller Form bei und können auch 

das (sozio-politische) Erscheinungsbild des öffentlichen Raums ganz wesentlich mitgestalten. Ihre Aussagen 

sind eingebunden in historische Kontexte und dokumentieren nicht selten politische Öffentlichkeit bestimmende 

Themen. Inwieweit ist ein historisches Plakat für kulturwissenschaftliche Forschung ein produktiver Gegenstand, 

der auch selbst als wissensvermittelndes Objekt verwendet werden kann? Das Seminar findet alle zwei Wochen 

statt!! 

HS (B.A.): „Kutten, Schleier, Trachten: Die Rolle von Kleidung bei Ritualen“ (Hauptseminar) 

Ob Fastenbrechen, Hochzeiten oder Zeugnisübergaben – so unterschiedlich diese Anlässe auch sein mögen, 

die Kleidung spielt bei allen eine wichtige Rolle. Sie hebt sich von der Alltagsmode ab und kennzeichnet so die 

Außeralltäglichkeit. Man macht sich dafür schick, kauft sich eigens dafür neue, festliche Kleidung und bewahrt 

diese anschließend sogar als Erinnerung an dieses besondere Ereignis auf. Auch die RitualmacherInnen (wie 

etwa Geistliche) tragen zu bestimmten Ritualen unterschiedliche Kleidung mit entsprechender Symbolik. Das 
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Seminar lenkt den Blick auf den Zusammenhang von Kleidung und Ritual und versucht mithilfe von Fallbeispielen 

die individuellen wie kollektiven Bedeutungsebenen zu erarbeiten. 

Prüfung 

Vertiefung Europäische Ethnologie 

Hausarbeit/Seminararbeit 
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Modul KEE-2005: BA Sowi Wahlpflichtbereich Aufbau Europäi- 

sche Ethnologie 

10 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS17/18) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter 

Inhalte: 

Exemplarische Kenntnis von Feldforschung und/oder Fallbeispielen der Europäischen Ethnologie/Volkskunde 

Modulelemente: Proseminar + Übung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Befähigung zum Umgang mit empirischem Material und zur Anwendung fachspezifischer Methoden 

Bemerkung: 

Zur Auswahl steht einer der folgenden Modulteile. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 300 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Empfehlung: Das Modul Grundlagen oder das Modul Einführung Methoden 

sollte bereits absolviert sein oder ggf. parallel zum Aufbaumodul belegt 

werden. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

4. - 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Aufbau Europäische Ethnologie Übung 

Sprache: Deutsch 

Inhalte: 

Die LV-Gruppe besteht aus einer Übung 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Ü (B.A.): Kulturwissenschaftliche Methoden und Migrationsforschung. Ankommen erforschen und 

dokumentieren. (Blockveranstaltung) (Übung) 

In der Übung lernen die TeilnehmerInnen kulturwissenschaftliche Methoden kennen und wenden diese im 

Bereich der Migrationsforschung an. Es werden Interviews mit Geflüchteten als auch mit AkteurInnen der 

Migrationsarbeit geführt und somit Migration und Integration anhand lokaler Gegebenheiten erforscht. Im 

Mittelpunkt stehen biografische als auch Experten Interviews. Folgende Fragen sind in der Übung zentral: Mit 

welchen kulturwissenschaftlichen Tools können Fluchtbiografien erforscht werden? Wie gehe ich mit sprachlichen 

Schwierigkeiten und kulturellen Differenzen im Interviewprozess um? Wie können die Ergebnisse aufbereitet und 

der Forschung als auch der interessierten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden? Voraussichtliche Termine 

(Änderungen vorbehalten), Räume werden noch bekannt gegeben 24.10. 17:30 – 19:00 Uhr (Einführung) 29.10. 

17:30 – 19:00 Uhr (Sitzung Feld und Feldforschung) 08.11. Tagesexkursion, 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr/ 10:00 – 

18:00 Uhr 15.11. 14:00 – 19:00 Uhr (Sitzun 

... (weiter siehe Digicampus) 

Ü (B.A.): Urbane Räume erkunden. Einführung in die städtische Raumforschung. (Übung) 

Wie gestalten wir städtische Räume? Welche Auswirkungen haben diese auf unser Handeln? Welchen Einfluss 

haben Räume auf den Charakter einer Stadt und wie lässt sich die Atmosphäre eines Raums erforschen? 

Mit diesen Fragen beschäftigt sich die Übung. Sie gibt Einblicke in die Forschungsfelder der städtischen 
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Raumforschung. Darüber hinaus werden Methoden der kulturanthropologischen Stadtforschung besprochen. Eine 

Erkundung des Augsburger Stadtraums rundet die Veranstaltung ab. 

 

Modulteile 

Modulteil: Aufbau Europäische Ethnologie Proseminar 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

PS (B.A.): Die Inszenierung der Stadt. Urbane Erneuerung anhand ausgesuchter Projekte. (Proseminar) 

Kulturhauptstadt Europas, Expos, Fußball-Weltmeisterschaften, Olympiaden und der von der UNESCO verliehene 

Titel Welterbe; hierbei handelt es sich nicht nur um Großereignisse, die weltweit Beachtung finden und medial 

rezipiert werden. Städte nutzen diese Marketingstrategien, um Fördergelder einzuwerben und internationale 

Aufmerksamkeit auf sich zu lenken. Darüber hinaus treiben sie die Neupositionierung einer Stadt oder eines 

Viertels voran. Sie gehen einher sowohl mit spektakulären Architekturprojekten als auch mit Fragmentierungs- und 

Gentrifizierungsprozessen. Anhand signifikanter Beispiele sollen positive wie negative Auswirkungen von Mega- 

Events auf die Stadtentwicklung insbesondere für deren Bevölkerung, Wirtschaft und Kultur diskutiert werden. 

PS (B.A.): Herkommen. Ankommen. Willkommen?! - Geflüchtete und ihre Geschichten vom Ankommen in 

Augsburg. (Proseminar) 

Die Ankunft von knapp einer Million Schutzsuchender in den Jahren 2015 und 2016 hat Deutschland verändert 

– und Deutschland hat die Menschen verändert. Seitdem wurde nichts so emotional diskutiert, wie der 

richtige Umgang mit Geflüchteten und die Frage danach, wie das von Bundeskanzlerin Angela Merkel 2015 

erklärte „Wir schaffen das“ tatsächlich auch in der Praxis umgesetzt werden kann. Vier Jahr danach wollen wir 

zurückblicken und eine erste Bestandsaufnahme wagen. Wie gestaltet sich die Integration der Geflüchteten,  

das alltägliche Zusammenleben innerhalb einer Kommune wie Augsburg? Wie ist der Alltag, die Lebenssituation 

der Geflüchteten? Welche Erfahrungen haben sie bisher in Deutschland gemacht und welche Erwartungen 

und Hoffnungen haben sie? Neben einführenden theoretischen Grundlagen der Integrations-, Migrations- und 

Flüchtlingsforschung sollen im Zuge des Seminares vor allem kleinere Feldforschungen und Interviews mit 

Geflüchteten, aber auch haupt- und ehrenamtlichen Akteur*in 

... (weiter siehe Digicampus) 

Prüfung 

Aufbau EE 1 Aufbau Europäische Ethnologie 1 

Hausarbeit/Seminararbeit 
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Modul KEE-2006: BA Sowi Wahlpflichtbereich Vertiefung Euro- 

päische Ethnologie 

10 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS17/18) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter 

Inhalte: 

Vertiefte Auseinandersetzung mit der Forschungspraxis sowie methodischen und theoretischen Fragen der 

Europäischen Ethnologie/Volkskunde. 

Modulelemente: Hauptseminar 

Lernziele/Kompetenzen: 

Erwerb von vertieften Kenntnissen der Forschungspraxis sowie methodischen und theoretischen Fragen der 

Europäischen Ethnologie/Volkskunde 

Bemerkung: 

Zur Auswahl steht einer der folgenden Modulteile. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 300 Std. 

270 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Empfehlung: Die Module Grundlagen oder Einführung Methoden sowie das 

Aufbaumodul sollten bereits absolviert sein. Das Aufbaumodul kann ggf. auch 

parallel belegt werden. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

5. - 6. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Vertiefung Europäische Ethnologie Hauptseminar 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

HS (B.A.): Das politische Plakat: Kommunikationsform und Zeitdokument. (Hauptseminar) 

In der scheinbar kurzlebigen Medienform des Plakats manifestieren sich Meinungsäußerungen, Kritik am 

politischen Gegner, Solidaritätserklärungen, Absichtsbekundungen oder schlicht Propaganda. Oft in kurzer 

prägnanter Form gehalten, tragen Plakate zur politischen Kommunikation in visueller Form bei und können auch 

das (sozio-politische) Erscheinungsbild des öffentlichen Raums ganz wesentlich mitgestalten. Ihre Aussagen 

sind eingebunden in historische Kontexte und dokumentieren nicht selten politische Öffentlichkeit bestimmende 

Themen. Inwieweit ist ein historisches Plakat für kulturwissenschaftliche Forschung ein produktiver Gegenstand, 

der auch selbst als wissensvermittelndes Objekt verwendet werden kann? Das Seminar findet alle zwei Wochen 

statt!! 

HS (B.A.): „Kutten, Schleier, Trachten: Die Rolle von Kleidung bei Ritualen“ (Hauptseminar) 

Ob Fastenbrechen, Hochzeiten oder Zeugnisübergaben – so unterschiedlich diese Anlässe auch sein mögen,  

die Kleidung spielt bei allen eine wichtige Rolle. Sie hebt sich von der Alltagsmode ab und kennzeichnet so die 

Außeralltäglichkeit. Man macht sich dafür schick, kauft sich eigens dafür neue, festliche Kleidung und bewahrt 

diese anschließend sogar als Erinnerung an dieses besondere Ereignis auf. Auch die RitualmacherInnen (wie 

etwa Geistliche) tragen zu bestimmten Ritualen unterschiedliche Kleidung mit entsprechender Symbolik. Das 

Seminar lenkt den Blick auf den Zusammenhang von Kleidung und Ritual und versucht mithilfe von Fallbeispielen 

die individuellen wie kollektiven Bedeutungsebenen zu erarbeiten. 
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Prüfung 

Vertiefung EE 1 Vertiefung Eurpäische Ethnologie 1 

Hausarbeit/Seminararbeit 
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Modul WIW-0264: Einführung in die Umwelt- und Ressourcenöko- 

nomie (5 LP) 

Introduction to Environmental and Resource Economics 

5 ECTS/LP 

Version 2.0.0 (seit WS16/17) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis 

Lernziele/Kompetenzen: 

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis für die 

Zusammenhänge zwischen Ökonomie und Umweltschutz, für mögliches Marktversagen und für korrigierende 

staatliche Eingriffe. Die Studierenden sind in der Lage sowohl gleichgewichtstheoretische als auch partialanalytische 

Modellansätze zur Analyse von umwelt- und ressourcenökonomischen Fragestellungen anzuwenden. Die 

Studierenden sind darüber hinaus in der Lage, die wichtigsten im Rahmen der Diskussion um Umweltbelastung und 

Ressourcenverknappung vorgebrachten Argumente kritisch zu reflektieren, sich eine eigenständige Meinung zu bilden 

und kompetent an dieser Diskussion teilzunehmen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium) 

48 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium) 

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Gute Grundkenntnisse in Mikroökonomik (Haushaltstheorie, 

Unternehmenstheorie, Gleichgewichtstheorie). Vorbereitung anhand des zur 

Verfügung gestellten Vorlesungsmanuskripts. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

schriftliche Prüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie (5 LP) (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Literatur: 

Cansier, D. (1996): Umweltökonomie. Stuttgart. 

Endres, A. (2007): Umweltökonomie. Stuttgart. 

Endres, A., I. Querner (2000): Die Ökonomie natürlicher Ressourcen. Stuttgart. 

Michaelis, P. (1996): Ökonomische Instrumente in der Umweltpolitik. Heidelberg. 

Perman, R., Y. Ma, M. Common, D. Maddison und J. McGilvray (2011): Natural Resource and Environmental 

Economics. Harlow, England. 

Wiesmeth, H. (2003): Umweltökonomie - Theorie und Praxis im Gleichgewicht. Berlin. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie (Vorlesung + Übung) 

• Umweltprobleme aus ökonomischer Sicht • Allokationsentscheidungen in einer Marktwirtschaft • Internalisierung 

externer Effekte • Internationale Umweltprobleme • Natürliche Ressourcen 
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Modulteil: Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie (5 LP) (Übung) 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie (Vorlesung + Übung) 

• Umweltprobleme aus ökonomischer Sicht • Allokationsentscheidungen in einer Marktwirtschaft • Internalisierung 

externer Effekte • Internationale Umweltprobleme • Natürliche Ressourcen 

Prüfung 

Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jedes Semester 
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Modul WIW-0267: Ökonometrie (5 LP) 

Econometrics 

5 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe15) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Alfred Maußner 

Lernziele/Kompetenzen: 

Fachbezogene Kompetenzen: 

Die Studierenden 

• kennen die statischen Grundlagen der Regressionsanalyse. 

• wissen, welche Eigenschaften der Kleinst-Quadrate und der Maximum Likelihood Schätzer besitzen, 

• und welche Voraussetzungen der Daten erzeugende Prozess für deren Anwendung erfüllen muss. 

Methodische Kompetenzen: 

Die Studierenden 

• können mit Hilfe ökonometrischer Software (etwa mit EViews, Stata oder Gretl) eigenständig 

Regressionsanalysen durchführen, 

• können die von den Programmen gelieferten Ergebnisse interpretieren, 

• und können testen, ob die Daten den jeweiligen Modellvoraussetzungen genügen. 

Fachübergreifende Kompetenz und Schlüsselqualifikation: 

Die Studierenden können empirische Studien nachvollziehen, deren Ergebnisse kritisch hinterfragen und anderen, 

nicht notwendigerweise ökonometrisch vorgebildeten Personen, erläutern. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium) 

36 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium) 

32 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Elementare Wahrscheinlichkeitstheorie, insbesondere: Begriffe 

Wahrscheinlichkeit und Zufallsvariable, Verteilungsfunktionen, Erwartungswert 

und Varianz, Grundlagen des Hypothesentests 

ECTS/LP-Bedingungen: 

schriftliche Prüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Ökonometrie (5 LP) (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Literatur: 

Greene, William H. 2012. Econometric Analysis, 7th Ed. Pearson: Boston. 

Stock, James H. und Mark Watson. 2012. Introduction to Econometrics, 3rd Ed. Pearson: Boston. 

Wooldridge, Jeffrey M. 2013. Introductory Econometrics. 5thEd. South-Western Cengage. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Ökonometrie (Vorlesung) (Vorlesung) 
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Literatur: Greene, William H. 2012. Econometric Analysis, 7th Ed. Pearson: Boston. Stock, James H. und Mark 

Watson. 2012. Introduction to Econometrics, 3rd Ed. Pearson: Boston. Wooldridge, Jeffrey M. 2013. Introductory 

Econometrics. 5thEd. South-Western Cengage. 
 

Modulteil: Ökonometrie (5 LP) (Übung) 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Ökonometrie (Übung) (Übung) 

Prüfung 

Ökonometrie 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jedes Semester 



Modul WIW-0302 

Gültig im Wintersemester 2019/2020 - MHB erzeugt am 07.10.2019 128 

 

 

 
 

 
 

Modul WIW-0302: International Monetary Economics 

International Monetary Economics 

5 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe17) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Burkhard Heer 

Lernziele/Kompetenzen: 

After successful participation in the course the students are enabled to comprehend the underlying concepts of an 

open economy and explain the behavior of exchange rates and balances of accounts. Furthermore they will be able to 

utilize the models used in the course and analyze fiscal and monetary policies. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium) 

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

20 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium) 

58 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Basic knowledge in macroeconomics (Makroökonomik I und II). Knowledge in 

Mathematics (Solution of optimization problems and systems of equations). 

ECTS/LP-Bedingungen: 

written exam 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

3. - 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: International Monetary Economics (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Englisch 

SWS: 2 

Literatur: 

Blanchard, Olivier, Macroeconomics (4. Edition or higher). 

Krugmann, Obstfeld, Melitz, 2011, International Economics: Theory and Policy, 9th ed. 

Gärtner, Lutz, 2009, Makroökonomik flexibler and fester Wechselkurse. 4. Aufl. De Grauwe, 2009, Economics of 

Monetary Union, 8th ed. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

International Monetary Economics (Vorlesung) (Vorlesung) 

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul sind die Studenten in der Lage, grundlegende 

Zusammenhänge in der offenen Volkswirtschaft zu verstehen und das Verhalten der Wechselkurse und 

Zahlungsbilanzen zu erklären. Die in der Veranstaltung entwickelten Modelle können sie gemäß den jeweils 

getroffenen Modellannahmen richtig anwenden und mittels ihnen auch fiskal-, geld- und währungspolitische 

staatliche Maßnahmen kritisch analysieren und bewerten. 
 

Modulteil: International Monetary Economics (Übung) 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Englisch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

International Monetary Economics (Übung) (Übung) 
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Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul sind die Studenten in der Lage, grundlegende 

Zusammenhänge in der offenen Volkswirtschaft zu verstehen und das Verhalten der Wechselkurse und 

Zahlungsbilanzen zu erklären. Die in der Veranstaltung entwickelten Modelle können sie gemäß den jeweils 

getroffenen Modellannahmen richtig anwenden und mittels ihnen auch fiskal-, geld- und währungspolitische 

staatliche Maßnahmen kritisch analysieren und bewerten. 

Prüfung 

International Monetary Economics 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jedes Semester 
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Modul WIW-0309: Finanzwissenschaft (5 LP) 

Public Economics (5 LP) 

5 ECTS/LP 

Version 1.1.0 (seit SoSe17) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Burkhard Heer 

Lernziele/Kompetenzen: 

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul ist der Student in der Lage, die Ausgaben- und Einnahmenpolitik 

des Staates zu beschreiben und seine Auswirkungen auf Effizienz, Allokation und Wohlfahrt zu beschreiben. Er 

versteht, warum es einen Staat gibt, warum die Größe des Staates nicht optimal ist, und wie fiskalische Maßnahmen 

das Verhalten der Haushalte und Unternehmen beeinflussen. Die in der Veranstaltung entwickelten theoretischen 

Modelle kann der Student kritisch beurteilen, sie gemäß den jeweils getroffenen Modellannahmen richtig anwenden 

und mittels ihnen auch steuerpolitische Maßnahmen sowie öffentliche Ausgabenprogramme eigenständig analysieren 

und bewerten. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

48 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium) 

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Mikroökonomik I und Mikroökonomik II. Ferner sollten Kenntnisse der 

Mathematik vorhanden sein (insbesondere ein sicherer Umgang mit 

analytischen Methoden wie dem Ableiten von Funktionen und Lösen von 

Gleichungs- und Optimierungsproblemen mit Nebenbedingungen). 

ECTS/LP-Bedingungen: 

schriftliche Prüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

4. - 6. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Finanzwissenschaft (5 LP) (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Literatur: 

Rosen, H., Gayer, T., 2009, Public Finance, 8th ed., Irwin/McGraw Hill (auch 8. Aufl. möglich). 

Stiglitz, J., 2000, Economics of the Public Sector, W.W. Norton. 

Varian, H., 2010, Intermediate Microeconomics, 8th ed., W.W. Norton. 

Ergänzende Literatur: 

Corneo, G., 2009, Öffentliche Finanzen: Ausgabenpolitik, Mohr Siebeck. 

Keuschnigg, C., 2005, Öffentliche Finanzen: Einnahmenpolitik, Mohr Siebeck. 

Hindriks, J., Myles, G.D., 2006, Intermediate Public Economics, MIT Press (fortgeschritten, graduate textbook). 
 

Modulteil: Finanzwissenschaft (5 LP) (Übung) 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 
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Prüfung 

Finanzwissenschaft (5 LP) 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jedes Semester 
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Modul WIW-0314: Neue Politische Ökonomie (5 LP) 

Public Choice Theory ( 5 LP) 

5 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe17) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis für die ökonomischen Hintergründe politischer Entscheidungen. 

Sie sind in der Lage, die wichtigsten Akteure im politischen Entscheidungssystem zu identifizieren und deren jeweilige 

Motivationslage zu analysieren. Auf dieser Basis sind sie befähigt, aktuelle politische Entscheidungen als Resultat 

des Zusammenwirkens unterschiedlicher Interessen zu verstehen. Die Studierenden sind in der Lage, die im Rahmen 

politischer Diskussionen vorgebrachten Argumente kritisch zu reflektieren, sich eine eigenständige Meinung zu bilden 

und kompetent an diesen Diskussionen teilzunehmen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

48 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium) 

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium) 

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Fundierte Kenntnisse in Mikroökonomik I und II. Ausgeprägtes Verständnis 

für mathematische Modelle. Hohe Arbeitsmotivation. Bereitschaft zur 

Vorbereitung anhand des zur Verfügung gestellten Manuskripts. Bereitschaft 

zur selbständigen Bearbeitung von Übungsaufgaben. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

schriftliche Prüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

4. - 6. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Neue Politische Ökonomie (5 LP) (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 
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Literatur: 

Bernholz, P. und F. Breyer (1994): Grundlagen der politischen Ökonomie, Tübingen. 

Downs, A. (1957): An Economic Theory of Democracy, New York. 

Downs, A. (1967): Inside Bureaucracy, Boston. 

Endres, A. und M. Finus (1998): „Umweltpolitische Zielbestimmung im Spannungsfeld gesellschaftlicher 

Interessengruppen“, in: H.Siebert, Elemente einer rationalen Umweltpolitik, Tübingen, S. 35-138. 

Grossman, G. und Helpman, E. (2001): Special Interest Politics. Cambridge/London. 

Holzinger, K. (1987): Umweltpolitische Instrumente aus der Sicht der staatlichen Bürokratie, München. 

Horbach, J. (1992): Neue Politische Ökonomie und Umweltpolitik, Frankfurt/Main. 

Michaelis, P. (1994): „Regulate Us, Please! On Strategic Lobbying in Cournot-Nash-Oligopoly“, Journal of 

Institutional and Theoretical Economics, Vol. 150, Nr. 4, S. 693-709. 

Michaelis, P. (1996): Ökonomische Instrumente in der Umweltpolitik, Heidelberg. 

Niskanen, W. (1971): Bureaucracy and Representative Democracy, Chicago. 

Olson, M. (1965): The Logic of Collective Action, Cambridge, Mass. 

Persson, T. und G. Tabellini (2000): Political Economics, MIT Press, Cambridge, Massachusetts. 

Zimmermann, K. und R. Schwarze (1996): „Industrielobbying bei einer Weitzmann’schen Umweltpolitik“, Jahrbuch 

für Wirtschaftswissenschaften, Vol. 47, S. 79-102. 
 

Modulteil: Neue Politische Ökonomie (5 LP) (Übung) 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Prüfung 

Neue Politische Ökonomie (5 LP) 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jährlich 
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Modul WIW-0315: Ökonomik natürlicher Ressourcen (5 LP) 

Natural Resource Economics (5 LP) 

5 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe17) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis für die Funktionsweise von Ressourcenmärkten, für mögliches 

Marktversagen auf solchen Märkten und für korrigierende staatliche Eingriffe. Die Studierenden sind in der Lage 

anhand von dynamischen Modellansätzen die wichtigsten ressourcentheoretischen Fragestellungen eigenständig 

zu analysieren. Die Studierenden sind in der Lage, die im Rahmen der Diskussion um eine fortschreitende 

Ressourcenverknappung vorgebrachten Argumente kritisch zu reflektieren, sich eine eigenständige Meinung zu bilden 

und kompetent an dieser Diskussion teilzunehmen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

48 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium) 

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Fundierte Kenntnisse in Mikroökonomik I und II. Ausgeprägtes Verständnis 

für mathematische Modelle. Hohe Arbeitsmotivation. Bereitschaft zur 

Vorbereitung anhand des zur Verfügung gestellten Manuskripts. Bereitschaft 

zur selbständigen Bearbeitung von Übungsaufgaben 

ECTS/LP-Bedingungen: 

schriftliche Prüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

4. - 6. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Ökonomik natürlicher Ressourcen (5 LP) (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Literatur: 

Dasgupta, Partha: The Control of Resources, Oxford 1982. 

Endres, Alfred und Immo Querner: Die Ökonomie natürlicher Ressourcen, Darmstadt 2000. 

Fisher, Anthony: Resource and Environmental Economics, Cambridge 1981. 

Perman, R., Y. Ma, M. Common, D. Maddison und J. McGilvray: Natural Resource and Environmental Economics, 

4. Aufl. Harlow, England 2011. 

Siebert, Horst: Ökonomische Theorie natürlicher Ressourcen, Tübingen 1983. 

Ströbele, Wolfgang: Rohstoffökonomik, München 1987. 
 

Modulteil: Ökonomik natürlicher Ressourcen (5 LP) (Übung) 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 



Modul WIW-0315 

Gültig im Wintersemester 2019/2020 - MHB erzeugt am 07.10.2019 135 

 

 

 

Literatur: 

Dasgupta, P.: The Control of Resources, Oxford 1982. 

Endres, A. und I.Querner: Die Ökonomie natürlicher Ressourcen, Darmstadt 2000. 

Fisher, A.: Resource and Environmental Economics, Cambridge 1981. 

Perman, R., Y. Ma, M. Common, D. Maddison und J. McGilvray (2011): Natural Resource and Environmental 

Economics. Harlow, England. 

Siebert, H.: Ökonomische Theorie natürlicher Ressourcen, Tübingen 1983. 

Ströbele, W.: Rohstoffökonomik, München 1987. 

Prüfung 

Ökonomik natürlicher Ressourcen (5 LP) 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jährlich 
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Modul WIW-0318: Methoden der empirischen Sozialforschung (5 

LP) 

Methods in empirical social sciences (5 LP) 

5 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe17) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Nuscheler 

Lernziele/Kompetenzen: 

Um Zusammenhänge bzw. Kausalitäten zwischen Variablen (wie beispielsweise den Ausgaben für 

Marketingmaßnahmen und Umsatz oder Volkseinkommen und Konsum) zu identifizieren, sind Verfahren erforderlich, 

die derartige Zusammenhänge korrekt abbilden können. Dafür ist das Verständnis einfacher statistischer und 

ökonometrischer Grundlagen unverzichtbar sowie Kenntnisse einer geeigneten Statistik- bzw. Ökonometriesoftware. 

Dieser Kurs vermittelt die dafür notwendigen theoretischen Kenntnisse und führt die Studierenden in die Software 

GRETL (freeware) ein. Dies wird die Studierenden am Ende des Semesters in die Lage versetzen, einfache 

empirische Studien eigenständig anzufertigen bzw. empirische Forschungsarbeiten kompetent einzuordnen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

28 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium) 

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium) 

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Es handelt sich um einen einführenden Kurs, der die Studierenden an  

die grundlegenden empirischen Methoden der Wirtschaftswissenschaften 

heranführen soll. Vorkenntnisse in Form von Lehrveranstaltungen sind nicht 

zwingend erforderlich, jedoch ist der vorherige Besuch der Statistik I und II- 

Veranstaltungen dem allgemeinen Verständnis zuträglich. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

schriftliche Prüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

4. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Methoden der empirischen Sozialforschung (5 LP) (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Literatur: 

Bauer, Thomas K; Fertig, Michael und Christoph M. Schmidt, 2013: Empirische Wirtschaftsforschung: Eine 

Einführung, Springer-Verlag, Heidelberg. 

Stock, James H. und Mark W. Watson, 2007: Introduction to Econometrics, 2nd edition. Pearson, Addison Wesley, 

Boston, USA. 

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
 

Modulteil: Methoden der empirischen Sozialforschung (5 LP) (Übung) 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 
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Prüfung 

Methoden der empirischen Sozialforschung (5 LP) 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jedes Semester 
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Modul WIW-0331: Entwicklungsökonomik (5 LP) 

Development Economics (5 LP) 

5 ECTS/LP 

Version 1.1.0 (seit WS17/18) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Alfred Maußner 

Lernziele/Kompetenzen: 

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden: 

• mit der ökonomischen Dimension des Entwicklungsproblems vertraut gemacht worden und 

• können mit dem aus anderen Modulen bekannten ökonomischen Instrumentariums auf den Sonderfall 

Entwicklungsland anwenden. 

Inhaltlich liegt der Schwerpunkt der Lehrveranstaltung bei Problemen der internen (Kreditmärkte) und externen 

Entwicklungsfinanzierung (Entwicklungshilfe, Verschuldungsprobleme). Die Studierenden lernen, hierzu nach 

fundierter Analyse fundiert Stellung zu nehmen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

21 Std. Vorlesung (Präsenzstudium) 

72 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

15 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium) 

42 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Grundkenntnisse in Mikro- und Makroökonomik. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

schriftliche Prüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Entwicklungsökonomik ( 5 LP) (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Literatur: 

Aizenman,J. (1997), Wachstumsursachen - Wachstumshindernisse, In: Hagen, J. v.,Welfens, P., Börsch-Supan, 

A., (Hrsg.), Handbuch der Volkswirtschaftslehre. Bd. 2: Wirtschaftspolitik und Weltwirtschaft. Heidelberg, 407- 442. 

Bardhan, P., Udry, C., Development Microeconomics, Oxford 1999 

Basu, K., (1997), Analytical Development Economics. The Less Developed Economy Revisited. Cambridge 

(Mass.), London 

Bates, R. H., Prosperity and Violence. The Political Economy of Development, New York und London 2001 

Easterly, W., (2000), The Elusive Quest for Growth, Cambridge (Mass.) 

Meier, G., Rauch, J. E., Leading Issues in Development Economics Seventh Edition. New York, Oxford 2000 

Ray, D., (1998), Development Economics. Princeton 

Thiel, R.E. (Hrsg) (1999), Neue Ansätze zur Entwicklungstheorie, Bonn 

Wagner, N., Kaiser. M. (1995), Ökonomie der Entwickungsländer. Eine Einführung. 3., neubearb. und erw. Aufl. 

Stuttgart 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Entwicklungsökonomik (Vorlesung) 
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• Grundlegende Probleme der Entwicklungsländer • Indikatoren von Entwicklung/Unterentwicklung • 

Stadt-Land-Beziehungen in Entwicklungsländern, unter besonderer Berücksichtigung der Kreditmärkte • 

Verschuldungsprobleme der Entwicklungsländer • Entwicklungshilfe • Politische Ökonomie der Entwicklung 

Prüfung 

Entwicklungsökonomik (5 LP) 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jährlich 
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Modul WIW-0332: Sozialpolitik (5 LP) 

Social Policy (5 LP) 

5 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS17/18) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis 

Lernziele/Kompetenzen: 

Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Lehrveranstaltung Sozialpolitik: 

• sind die Studierenden mit den Gründen vertraut, die den Staat zur Durchführung sozialpolitischer Maßnahmen 

veranlassen, sie haben einen Überblick über die wichtigsten Bereiche der Sozialpolitik, mit denen sie in ihrem 

späteren Berufsleben als Arbeitnehmer oder als Arbeitgeber zu tun haben werden. Die Studierenden kennen 

die wesentlichen Ursachen bestehender und künftig zu erwartender Finanzierungsprobleme im Bereich des 

Systems der sozialen Sicherung. 

• Die Studierenden besitzen fundierte Kenntnisse der Reformoptionen, mit denen der Staat auf die 

Finanzierungsprobleme reagieren kann. 

• Die Studierenden sind in der Lage, sinnvolle Schlussfolgerungen für die Gestaltung ihrer eigenen sozialen 

Absicherung abzuleiten. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

28 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium) 

50 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

WiW-0008 Mikroökonomik I, insbesondere Kenntnis des Konsum-Freizeit- 

Modells und der Marktform der vollkommenen Konkurrenz (Polypol); 

WiW-0009: Mikroökonomik II, insbesondere Kenntnis der Marktformen 

Monopol und Monopson. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

schriftliche Prüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Sozialpolitik (5 LP) (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Literatur: 

H. Lampert, J. Althammer, Lehrbuch der Sozialpolitik, 9. Aufl., Berlin 2014. 

H. Lampert, A. Bossert, Die Wirtschafts- und Sozialordnung der Bundesrepublik Deutschland im Rahmen der 

Europäischen Union, München 2011. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Sozialpolitik (Vorlesung + Übung) 

1. Definition, Aufgaben und Bereiche der Sozialpolitik 2. Ziele, Prinzipien, Träger und Instrumente der Sozialpolitik 

im Überblick 3. Darstellung und Analyse ausgewählter Bereiche der staatlichen Sozialpolitik • Das System 

sozialer Sicherung • Überblick über das System sozialer Sicherung i.e.S. • Die gesetzliche Rentenversicherung 

• Die gesetzliche Krankenversicherung • Die gesetzliche Pflegeversicherung • Die soziale Grundsicherung 
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(Sozialhilfe, Arbeitslosengeld II) • Der Arbeitnehmerschutz • Arbeitsmarktpolitik • Betriebsverfassungs- und 

Unternehmensverfassungspolitik 
 

Modulteil: Sozialpolitik (5 LP) (Übung) 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Sozialpolitik (Vorlesung + Übung) 

1. Definition, Aufgaben und Bereiche der Sozialpolitik 2. Ziele, Prinzipien, Träger und Instrumente der Sozialpolitik 

im Überblick 3. Darstellung und Analyse ausgewählter Bereiche der staatlichen Sozialpolitik • Das System 

sozialer Sicherung • Überblick über das System sozialer Sicherung i.e.S. • Die gesetzliche Rentenversicherung 

• Die gesetzliche Krankenversicherung • Die gesetzliche Pflegeversicherung • Die soziale Grundsicherung 

(Sozialhilfe, Arbeitslosengeld II) • Der Arbeitnehmerschutz • Arbeitsmarktpolitik • Betriebsverfassungs- und 

Unternehmensverfassungspolitik 

Prüfung 

Sozialpolitik (5 LP) 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jedes Semester 
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Modul WIW-0336: Märkte, Netze, Strategien (5 LP) 

Markets, nets, strategies (5 LP) 

5 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS17/18) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel 

Lernziele/Kompetenzen: 

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, die Marktstruktur auf 

der Angebots- bzw. Nachfrageseite zu verstehen, Aussagen bezüglich der Marktergebnisse auf einzel- und 

gesamtwirtschaftlicher Ebene zu entwickeln und zu bewerten sowie daraus Handlungsoptionen für die verschiedenen 

Marktteilnehmer abzuleiten. Insgesamt soll sie dies in die Lage versetzen, in der späteren beruflichen Praxis, je 

nach Wettbewerbsumfeld, die Vorteilhaftigkeit verschiedener Unternehmensstrategien, wie Produktdifferenzierung, 

Fusionen, "Limit"-Strategien und anderen, zu analysieren und Handlungsempfehlungen entwickeln zu können. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium) 

28 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium) 

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Mathematik (insbesondere sicherer Umgang im Rechnen mit binomischen 

Formeln, Brüchen sowie im Lösen linearer Gleichungssysteme; außerdem 

Beherrschung der Differentiation von Funktionen mit einer und mehreren 

Variablen), statistische Grundlagen (insbesondere sicherer Umgang im 

Rechnen mit Erwartungswert und Varianz), mikroökonomische Grundlagen 

(Indifferenzkurve, Nutzenfunktion, Nachfragefunktion, Marktmacht im 

Monopol/Oligopol, Gewinn- bzw. Nutzenmaximierung, Wohlfahrt). 

ECTS/LP-Bedingungen: 

schriftliche Prüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 3. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Märkte, Netze, Strategien (5 LP) (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Literatur: 

Besanko, D., Dranove, D., Shanley, M., Schaefer, S. (2017), The Economics of Strategy, 7th ed., New York: Wiley. 

Carlton, D.W.; Perloff, J.M. (2005), Modern Industrial Organization, 4. ed., Boston: Prentice Hall. 

Church, J., Ware, R. (2000), Industrial Organization. A Strategic Approach, Boston: McGraw-Hill. 

Warning, S., Welzel, P. (2007), Industrieökonomik, in: Busse von Colbe, W., Coenenberg, A. G., Kajüter, P., 

Linnhoff, U. (Hrsg.), Betriebswirtschaft für Führungskräfte, 3. Aufl., Stuttgart, S. 47-85. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Märkte, Netze, Strategien (Vorlesung + Übung) 

1. Einführung und Motivation 2. Haushaltstheorie 3. Unternehmenstheorie 4. Marktstruktur und Marktergebnis 5. 

Allgemeines Gleichgewicht 
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Modulteil: Märkte, Netze, Strategien (5 LP) (Übung) 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Märkte, Netze, Strategien (Übung) 

Prüfung 

Märkte, Netze, Strategien (5 LP) 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jährlich 
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Modul WIW-0348: Energie- und Umweltökonomie 

Energy and Environmental Economics 

5 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS18/19) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis 

Lernziele/Kompetenzen: 

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis für die 

Funktionsweise von globalen Märkten für fossile Energieträger sowie für mögliches Marktversagen, das durch 

Umweltschäden beim Abbau und bei der Nutzung dieser Ressourcen entstehen kann. Darüber hinaus besitzen die 

Studierenden ein grundlegendes Verständnis für die Nutzung erneuerbarer Energieträger im deutschen Strommarkt. 

Methodisch sind die Studierenden in der Lage, dynamische Optimierungsansätze sowohl für die Ermittlung eines 

intertemporal optimalen Abbaupfads fossiler Energieträger als auch für die Bestimmung der Kosten und Nutzen 

klimapolitischer Maßnahmen zu verwenden. Darüber hinaus verstehen die Studierenden statische und dynamische 

Ansätze zur Berechnung der effizienten Höhe an Vermeidung von Umweltschäden und lernen Methoden zur 

Bewertung von Umweltqualität kennen. Außerdem sind die Studierenden vertraut mit der Methode der Kosten-Nutzen 

Analyse zur Bewertung der Substitution fossiler durch erneuerbare Energieträger. 

Schließlich sind die Studierenden nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul befähigt, sowohl die im Rahmen 

der energie- und umweltökonomischen Diskussion vorgebrachten Argumente als auch damit verbundene aktuelle 

politische Entwicklungen zu verstehen und kritisch zu hinterfragen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

48 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium) 

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Mikroökonomische und mathematische Kenntnisse, insbesondere im Bereich 

der Optimierung. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Energie- und Umweltökonomie (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Literatur: 

Perman, Roger, Yue Ma, Michael Common, David Maddison & James McGilvray (2011), Natural Resource and 

Environmental Economics, 4th edition, Harlow et al.: Addison Wesley, Pearson. 

Companion Website mit im Lehrbuch aufgeführten Anhängen und Excel-Dateien: 

http://www.pearsoned.co.uk/highereducation/resources/permannaturalresourceandenvironmentaleconomics4e/ 

Erdmann, Georg & Peter Zweifel (2010), Energieökonomik: Theorie und Anwendungen, 2. Auflage, Heidelberg: 

Springer. 

Ströbele, Wolfgang, Wolfgang Pfaffenberger & Michael Heuterkes (2012), Energiewirtschaft: Einführung in Theorie 

und Politik, 3. Auflage, München: Oldenbourg. 

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben. 

http://www.pearsoned.co.uk/highereducation/resources/permannaturalresourceandenvironmentaleconomics4e/
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Energie- und Umweltökonomie (Vorlesung + Übung) 

Sowohl der Abbau als auch die energetische Nutzung fossiler Energieträger erzeugen Umweltschä-den – 

sogenannte negative externe Effekte. Diese Externalitäten bedingen verzerrte Preise auf Energiemärkten und 

führen zu einer übermäßigen Nutzung fossiler Energieträger. Um diese Ver-zerrungen untersuchen zu können, 

kombinieren wir in der Veranstaltung energie- und umwelt-ökonomische Fragestellungen miteinander. Die Basis 

der Veranstaltung bilden die Messung der Knappheit fossiler Energieträger sowie eine ressourcenökonomische 

Betrachtung des optimalen intertemporalen Abbaus fossiler Energieträ-ger. Im nächsten Schritt widmen wir 

uns lokalen Umweltschäden, die beim Abbau der Energieträ-ger entstehen. Dazu betrachten wir statische und 

intertemporale Optima und beschäftigen uns anschließend mit Verfahren zur Bewertung von Umweltqualität. 

Wesentlich größere globale Um-weltschäden entstehen in Form des anthropogenen Treibhauseffekts bei der 

Nutzung durch die Verfeuerung fossiler Energieträger. 

... (weiter siehe Digicampus) 

 

Modulteile 

Modulteil: Energie- und Umweltökonomie (Übung) 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Energie- und Umweltökonomie (Vorlesung + Übung) 

Sowohl der Abbau als auch die energetische Nutzung fossiler Energieträger erzeugen Umweltschä-den – 

sogenannte negative externe Effekte. Diese Externalitäten bedingen verzerrte Preise auf Energiemärkten und 

führen zu einer übermäßigen Nutzung fossiler Energieträger. Um diese Ver-zerrungen untersuchen zu können, 

kombinieren wir in der Veranstaltung energie- und umwelt-ökonomische Fragestellungen miteinander. Die Basis 

der Veranstaltung bilden die Messung der Knappheit fossiler Energieträger sowie eine ressourcenökonomische 

Betrachtung des optimalen intertemporalen Abbaus fossiler Energieträ-ger. Im nächsten Schritt widmen wir 

uns lokalen Umweltschäden, die beim Abbau der Energieträ-ger entstehen. Dazu betrachten wir statische und 

intertemporale Optima und beschäftigen uns anschließend mit Verfahren zur Bewertung von Umweltqualität. 

Wesentlich größere globale Um-weltschäden entstehen in Form des anthropogenen Treibhauseffekts bei der 

Nutzung durch die Verfeuerung fossiler Energieträger. 

... (weiter siehe Digicampus) 

Prüfung 

Energie- und Umweltökonomie 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jährlich 
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Modul WIW-0352: Volkswirtschaftliche Ideengeschichte (5 LP) 

History of economic thought 

5 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe19) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel 

Lernziele/Kompetenzen: 

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul kennen die Studierenden die historische Entwicklung der 

volkswirtschaftlichen Lehrmeinungen der Neuzeit und sind in der Lage, Unterschiede in der Marktanalyse 

zu verdeutlichen und zu interpretieren. Sie kennen und verstehen die Herangehensweise verschiedener 

bedeutender Theoretiker, wie z.B. Smith, Ricardo, Marx, Marshall, Walras, Pareto und Keynes. Insgesamt sind die 

Studierenden nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul in der Lage, moderne Betrachtungsansätze in den 

Wirtschaftswissenschaften vor dem Hintergrund ihrer geschichtlichen Entwicklung zu interpretieren. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

50 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

21 Std. Vorlesung (Präsenzstudium) 

29 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium) 

50 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Mikro- und makroökonomische Grundlagen (Indifferenzkurve, Nutzenfunktion, 

Nachfragefunktion, Wohlfahrt, AS-AD Kurven, IS-LM Kurven, Grundlagen zu 

Güter-, Arbeits- und Finanzmärkten) 

ECTS/LP-Bedingungen: 

schriftliche Prüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

4. - 6. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Volkswirtschaftliche Ideengeschichte 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Literatur: 

Blaug, M., (1996), Economic Theory in Retrospect, 5th ed. Cambridge University Press. 

Starbatty, J., (1989) (Hrsg.), Klassiker des ökonomischen Denkens, 1. und 2. Band, Beck-Verlag. 

Prüfung 

Volkswirtschaftliche Ideengeschichte (5 LP) 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jährlich 
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Modul WIW-4680: Einführung in die Volkswirtschaftslehre für Ne- 

benfachstudierende 

Introduction to Economiics 

5 ECTS/LP 

Version 2.1.0 (seit WS16/17) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis 

Lernziele/Kompetenzen: 

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul kennen die Studierenden zentrale Begriffe der 

volkswirtschaftlichen Fachsprache, sie verstehen die grundlegenden Regelungen der Interaktion zwischen den 

wirtschaftlichen Akteuren auf der Grundlage der Wirtschaftsordnung, sie kennen die Ursachen der Entstehung und 

die Möglichkeiten der Beeinflussung internationaler Wirtschaftsbeziehungen und verstehen die Ursachen und die 

möglichen Ansatzpunkte zur Entschärfung der sog. "Eurokrise". 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

21 Std. Vorlesung (Präsenzstudium) 

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

39 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

schriftliche Prüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 1. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Einführung in die Volkswirtschaftslehre für Nebenfachstudierende 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Literatur: 

A. Bossert/E. v. Knorring, VWL für Sozialwissenschaftler, Konstanz und München 2018. Kap. 1-4 und Kap. 9. 

H. Lampert/A. Bossert, Die Wirtschafts- und Sozialordnung der Bundesrepublik Deutschland im Rahmen der 

Europäischen Union, 17. Auflage, München 2011. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Einführung in die Volkswirtschaftslehre für Nebenfachstudierende (Vorlesung) 

1 Wirtschaft und Gesellschaft – Volkswirtschaftliches Grundverständnis 1.1 Der Begriff des „Wirtschaftens“ 

1.2 Bedürfnisse und Bedarf 1.3 Das Güterversorgungsproblem und die Möglichkeiten zu seiner Lösung 1.4 

Final- und Modalziele 1.5 Ökonomie und Ökologie 2 Gegenstand und Aufgaben der Volkswirtschaftslehre 

(VWL) 2.1 Die VWL als Teilbereich der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften und ihre Beziehung zu 

anderen Wissenschaftsdisziplinen 2.2 Aufgaben der VWL 2.3 Grundprobleme der VWL 3 Volkswirtschaftliche 

Leistungserstellung 3.1 Güterbegriffe 3.2 Produktionsfaktoren 3.3 Das Europäische System der 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechungen (ESVG) 4 Wirtschaftsordnung und Wirtschaftssystem 4.1 Notwendigkeit 

einer Wirtschaftsordnung 4.2 Die Begriffe „Wirtschaftsordnung“ und „Wirtschaftssystem“ 4.3 Merkmale und 

Probleme der Wirtschaftssysteme „Marktwirtschaft“ und „Zentralverwaltungswirtschaft“ 4.4 Das ordnungspolitische 

Leitbild in der Bundesrepublik Deutschland – Die Soziale Marktwirtschaft 4. 

... (weiter siehe Digicampus) 
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Prüfung 

Einführung in die Volkswirtschaftslehre für Nebenfachstudierende 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jedes Semester 
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Modul WIW-4681: Einführung in die Mikroökonomik für Neben- 

fachstudierende 

Introduction to Microeconomics 

5 ECTS/LP 

Version 2.0.0 (seit WS16/17) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis 

Lernziele/Kompetenzen: 

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden Grundkenntnisse in den Bereichen 

der Haushalts- und Unternehmenstheorie. Die Studierenden sind in der Lage, die grundlegenden Determinanten der 

Konsumentscheidungen von Haushalten und der Produktionsentscheidungen von Unternehmen zu verstehen. Die 

Studierenden sind darüber hinaus in der Lage, einfache mikroökokomische Fragestellungen aus den Bereichen der 

Haushalts- und Unternehmenstheorie zu analysieren. Außerdem können die Studierenden die individuelle Nachfrage 

eines Haushalts sowie das Angebots eines Unternehmens bestimmen und sind in der Lage, diese zu Marktnachfrage 

und Marktangebot zu aggregieren. Darüber hinaus verstehen die Studierenden die Interaktion von Angebot und 

Nachfrage in einem Konkurrenzmarkt sowie im Monopolfall. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

20 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

38 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium) 

50 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

schriftliche Prüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 1. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfachstudierende 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Literatur: 

Varian, Hal (2011), Grundzüge der Mikroökonomik, 8. Auflage, München: R.Oldenbourg. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfach (Vorlesung + Übung) 

1 Der Markt 2 Haushaltstheorie 2.1 Die Budgetbeschränkung des Haushalts 2.2 Die Präferenzen des Haushalts 

2.3 Nutzen 2.4 Optimale Entscheidung 2.5 Nachfrage 3 Unternehmenstheorie 3.1 Die Technologie des 

Unternehmens 3.2 Gewinnmaximierung 3.3 Kostenminimierung 3.4 Durchschnittskosten und Grenzkosten 

3.5 Das Angebot des Unternehmens 4 Der Konkurrenzmarkt 4.1 Das Marktgleichgewicht 4.2 Steuern und 

Wohlfahrtsverlust 5 Der Monopolmarkt 
 

Modulteil: Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfachstudierende 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Literatur: 

Varian, Hal (2011), Grundzüge der Mikroökonomik, 8. Auflage, München: R.Oldenbourg. 



Modul WIW-4681 

Gültig im Wintersemester 2019/2020 - MHB erzeugt am 07.10.2019 150 

 

 

 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfach (Vorlesung + Übung) 

1 Der Markt 2 Haushaltstheorie 2.1 Die Budgetbeschränkung des Haushalts 2.2 Die Präferenzen des Haushalts 

2.3 Nutzen 2.4 Optimale Entscheidung 2.5 Nachfrage 3 Unternehmenstheorie 3.1 Die Technologie des 

Unternehmens 3.2 Gewinnmaximierung 3.3 Kostenminimierung 3.4 Durchschnittskosten und Grenzkosten 

3.5 Das Angebot des Unternehmens 4 Der Konkurrenzmarkt 4.1 Das Marktgleichgewicht 4.2 Steuern und 

Wohlfahrtsverlust 5 Der Monopolmarkt 

Prüfung 

Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfachstudierende 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jedes Semester 
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Modul WIW-4682: Einführung in die Makroökonomik für Neben- 

fachstudierende 

Introduction to Macroeconomics (for minor Economics) 

5 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe15) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Alfred Maußner 

Lernziele/Kompetenzen: 

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden 

• mit den zentralen Begriffen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung vertraut und wenden sie bei der 

Interpretation makroökonomischer Kennziffern an, 

• mit den Grundlagen der Kreislaufanalyse und der makroökonomischen Analyse vertraut und beurteilen auf ihrer 

Basis stabilisierungspolitische Maßnahmen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

33 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

32 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

43 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium) 

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Es werden keine Vorkenntnisse vorausgesetzt. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 1. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Inhalte: 

1. Einführung und Grundlagen 

2. Kreislaufanalyse und volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (sog. makroökonomische ex-post Analyse) 

3. Makroökonomische Analyse: Methodik 

4. Bausteine der makroökonomischen Analyse: wichtige Verhaltensgleichungen I 

5. Makroökonomische Analyse bei Preiskonstanz: Das IS-LM-Modell der geschlossenen Volkswirtschaft 

6. Bausteine der makroökonomischen Analyse: wichtige Verhaltensgleichungen II 

7. Makroökonomische Analyse II: Das AS-AD-Modell für die geschlossene Volkswirtschaft 

8. Makroökonomik der offenen Volkswirtschaft (Ausblick) 

9. Ausblick: Keynesianische vs. neoklassische Makroökonomik vor dem Hintergrund der Finanzkrise 

Literatur: 

Blanchard, O., Illing, G. (2014), Makroökonomie, 6., aktualisierte Aufl., München, v.a. Teile 1, 2 und 3. 

Burda, M. Wyplosz, C. H. (2009), Makroökonomie. Eine europäische Perspektive. 3. Aufl. München. 

Frenkel. M., John, K. D. (2011) Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, 7., völlig überarbeitete Aufl., München 2011. 

(zum Hauptteil I) Mankiw, N. G., (2011), Makroökonomik, 6., überarb. Aufl., Stuttgart, v.a. Teile I, III und IV. 
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Modulteil: Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Prüfung 

Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jedes Semester 
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Modul WIW-4683: Einführung in die Wirtschaftspolitik für Neben- 

fachstudierende 

Introduction to Economic Policy 

5 ECTS/LP 

Version 1.1.0 (seit SoSe15) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis 

Lernziele/Kompetenzen: 

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul kennen die Studierenden den Begriff der Wirtschaftspolitik, 

die Träger der Wirtschaftspolitik und das Konzept der rationalen Wirtschaftspolitik. Sie verstehen die Funktionen, 

die der Wettbewerb in einer marktwirtschaftlichen Ordnung erfüllen soll, das wettbewerbspolitische Leitbild, das 

der deutschen Wettbewerbspolitik zugrunde liegt und die Gesetze, die den Wettbewerb im Sinne dieses Leitbilds 

regeln sollen. Sie kennen das Konzept der antizyklischen Fiskalpolitik und die Instrumente, mit denen im Rahmen 

der antizyklischen Fiskalpolitik versucht wird, den Konjunkturverlauf zu stabilisieren. Sie kennen die Aufgaben 

und Instrumente der Geld- und Kreditpolitik der Europäischen Zentralbank und verstehen die Zielsetzungen und 

Instrumente, die bei der Beeinflussung der Wirtschaftsstruktur von Bedeutung sind. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

21 Std. Vorlesung (Präsenzstudium) 

39 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 2. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Einführung in die Wirtschaftspolitik für Nebenfachstudierende 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Inhalte: 

Einführung in die Wirtschaftspolitik 

Literatur: 

A. Bossert/E. v. Knorring, VWL für Sozialwissenschaftler, Konstanz und München 2018. Kap. 5-8. 

Prüfung 

Einführung in die Wirtschaftspolitik für Nebenfachstudierende 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jedes Semester 
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Modul WIW-4719: Internationale Umweltpolitik I (5 LP) 

International Environmental Policy I 

5 ECTS/LP 

Version 2.2.0 (seit SoSe17) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis 

Lernziele/Kompetenzen: 

Durch die erfolgreiche Teilnahme an der Lehrveranstaltung 

• besitzen die Studierenden ein Verständnis für die Unterschiede, die zwischen der Lösung von 

Umweltproblemen im nationalen Rahmen und auf internationaler Ebene bestehen 

• verfügen die Studierenden über vertiefte Kenntnisse der Instrumente, die zur Lösung internationaler 

Umweltprobleme eingesetzt werden können; 

• kennen die Studierenden die ökonomischen Wirkungen dieser Instrumente und die politischen Implikationen, 

die beim Einsatz dieser Instrumente von Bedeutung sind und können auf dieser Grundlage qualifiziert an der 

Diskussion um die internationale Klimapolitik und andere Bereiche der internationalen Umweltpolitik teilnehmen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

49 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

21 Std. Vorlesung (Präsenzstudium) 

80 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

schriftliche Prüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 4. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Internationale Umweltpolitik (5 LP) (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 
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Literatur: 

Bossert, Albrecht, Internationale Umweltkooperation im Fall von Ostsee und Nordsee - was erklärt die 

Unterschiede?, in: Institut für Volkswirtschaftslehre, Volkswirtschaftliche Diskussionsreihe, Beitrag Nr. 235, 

Augsburg 2003. 

Zusatzliteratur: 

Wissenschaftlicher Beirat Globale Umweltveränderungen, Kassensturz für den Weltklimavertrag - Der 

Budgetansatz, Sondergutachten, Berlin 2009. 

Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen (WBGU), Welt im Wandel - 

Gesellschaftsvertrag für eine Große Transformation, Hauptgutachten 2011, Berlin 2011. 

Henrichs, Ralf, Die Implementierung der Kyoto-Mechanismen und die Analyse der Verhandlungsstrategien der 

Vertragsstaaten der Klimarahmenkonvention, Frankfurt am Main 2001. 

Krumm, Raimund, Internationale Umweltpolitik, Berlin u.a. 1996. 

Perman, Roger, u.a., Natural Resource and Environmental Economics, 4. Aufl., Harlow u.a. 2011. S 

imonis, Udo E., Globale Umweltpolitik. Ansätze und Perspektiven, Mannheim u.a. 1996. 

Wissenschaftlicher Beirat Globale Umweltveränderungen, Über Kioto hinaus denken - Klimaschutzstrategien für 

das 21. Jahrhundert, Sondergutachten, Berlin 2003. 

Prüfung 

Internationale Umweltpolitik 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

jedes Semester 
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Modul WIW-4725: International Trade (5 LP) 

International Trade 

5 ECTS/LP 

Version 2.1.0 (seit SoSe17) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel 

Lernziele/Kompetenzen: 

The module introduces students to the theory and policy of international trade. Against the background of stylized 

facts from the world economy students get to understand why countries engage in international trade and what 

economic consequences they can expect. The module also develops a comprehensive understanding of instruments 

of trade policies, like tariffs and import quotas, and enables students to evaluate their economic effects. To sum 

up, this module provides students with the ability to analyze international trade and trade policy, including regional 

integration and supra-national trade policy. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

18 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium) 

50 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Basic knowledge in microeconomics (indifference curve, utility function, 

demand function, market power in monopoly/oligopoly, profit and utility 

maximization, social welfare) 

ECTS/LP-Bedingungen: 

written exam 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

4. - 6. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: International Trade (5 LP) (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Englisch 

SWS: 2 

Literatur: 

Krugman, P.R., Obstfeld, M., Melitz, M. (2015), International Trade: Theory and Policy, 10th ed., Pearson. 
 

Modulteil: International Trade (5 LP) (Übung) 

Lehrformen: Übung 

Sprache: Englisch 

SWS: 2 

Prüfung 

International Trade 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

every term 
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Modul GES-4504: Geschichte für Sozialwissenschaftler 1 6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus 

Inhalte: 

Überblick über Themen und Einblick in Fragestellungen der Neueren und Neuesten Geschichte 

Lernziele/Kompetenzen: 

Vertrautheit mit zentralen Aufgabenfeldern und Forschungsanliegen der Neueren und Neuesten Geschichte 

Bemerkung: 

Zu belegen ist ENTWEDER 

• eine Vorlesung in Verbindung mit einem Grundkurs 

ODER 

• eine Vorlesung in Verbindung mit einer Übung 

Die Modulprüfung findet je nach Wahl im Rahmen des Grundkurses oder im Rahmen der Übung statt. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 3. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Einführung in die Neuere und Neueste Geschichte (Vorlesung) 

Die Vorlesung gibt einen Überblick über zentrale Themen und Forschungsfelder der Geschichte des 19. und 20. 

Jahrhunderts. Damit geht es um Demokratie und Diktatur, um Gewalt, Krieg und Modernität, um die Rolle von 

Frauen und Männern, politische Kulturen, das Verhältnis von Globalisierung und Nationalstaatlichkeit, Migration 

und sozialer Ungleichheit. Ein besonderer Schwerpunkt wird zudem die Geschichte von Medien, Öffentlichkeit und 

Kommunikation bilden. 

Modulteil: Grundkurs 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Einführung in die Zeitgeschichte I (1917 - 1945) (Grundkurs) 

Der Grundkurs Zeitgeschichte I vermittelt einen Überblick über zentrale Ereignisse, Tendenzen und Themen 

der deutschen Zeitgeschichte in der Epoche der beiden Weltkriege in ihren europäischen und internationalen 

Bezügen. Es werden die konzeptionellen Grundlagen der Zeitgeschichte, Schlüsselbegriffe der Epoche, Fragen 

der Periodisierung (Kontinuitäten / Diskontinuitäten) behandelt. Der Kurs bereitet auf die mündlichen und 

schriftlichen Prüfungen im Staatsexamen für das Fach Zeitgeschichte im Rahmen des Sozialkundestudiums und 

Neuere und Neueste Geschichte vor. Im Sommersemester 2016 folgte der zweite Teil ab 1945. 
 

Modulteil: Übung 

Sprache: Deutsch 
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Alexis de Tocqueville & the Tradition of ›Liberal History‹ (Übung) 

Mit seinem Buch »Demokratie in Amerika« verfasste der französische Aristokrat Alexis de Tocqueville 

Mitte des 19. Jahrhunderts eine erste, wegweisende Studie über die politischen Institutionen der USA. Das 

Seminar möchte dem Wirken des Autors und seiner Beschreibung der Entstehung der US-amerikanischen 

Demokratie nachgehen. Neben der zeitgeschichtlichen Kontextualisierung des Werkes Tocquevilles im Umfeld 

des kontinentaleuropäischen Liberalismus soll besonderer Wert auf die Wirkmächtigkeit des Ansatzes von 

Tocqueville gelegt werden, dessen Gedanken heute unter dem Schlagwort »liberal tradition« maßgeblich die US- 

amerikanischen Politik- und Geschichtswissenschaften prägen. 

Der deutsch-französische Krieg von 1870/71. Geschehen und Erinnerungskultur. (Übung) 

Der Krieg von 1870/71 ist ein festes Element in der Erzählung der Geschichte der europäischen Nationalstaaten, 

vor allem natürlich Frankreichs und Deutschlands. Beinahe 150 Jahre nach diesem Krieg lohnt sich ein genauerer 

Blick. Waren Verlauf und Ergebnis des Krieges so „logisch“, wie sie im Nachhinein erschienen? Welchen teilweise 

unabhängigen Entwicklungen in Politik, Kultur und Gesellschaft hat der Krieg seinen Stempel aufgedrückt? Wie 

verhält sich die Idee des Nationalstaates zur Idee eines imperialen Reiches? 

Die 1970er Jahre als globale Zäsur? (Übung) 

Die 1970er Jahre sind in der Zeitgeschichtsforschung als Zäsur ein heiß diskutiertes Thema. Sie werden als 

Vorgeschichte der Gegenwart gelesen, zum Initiationsmoment einer globalisierten Welt erklärt oder läuten den 

"Abschied vom Nationalstaat" ein. Sie werden als Ursprung eines neuen ökologischen Bewusstseins, aber auch 

als Beginn neuer kultureller Selbstverortungen interpretiert. Mit ihnen soll die Geschichte der Industriegesellschaft 

enden oder ein Zeitalter der Menschenrechte beginnen. Die Übung stellt diese Debatten in den Mittelpunkt, 

beleuchtet die unterschiedlichen Argumentationen und Fraktionen. 

Die orthodoxen Kirchen und die Nationalbewegungen in Osteuropa und im Vorderen Orient im 19. und im 20. 

Jahrhundert (Übung) 

Die Auseinandersetzungen um die Trennung des Patriarchats von Kiew vom Kirchenoberhaup in Moskau 

und damit die Entstehung einer jetzt geeinigten ukrainischen Nationalkirche haben die grundsätzliche 

Problematik der orthodoxen Kirchen als nationale Staatskirchen offenbart. Historisch aus dem byzantinischen 

Reichskirchensystemhervorgewgangen, das eine enge Verbindung der Kirche mit dem Staat, die sog. „Harmonia“ 

vorgab, haben die vielen orthodoxen Kirchen des Ostens und des Vorderen Orients, immer nach einer engen 

Anlehnung an die staatliche Macht gesucht. Das galt für das Verhältnis der russischen Patriarchen zu den Zaren 

wie auch für die neu entstandenen serbischen, bulgarische etc., Nationalkirchen nach der Unabhängigkeit von 

Staaten wie Bulgarien oder Serbien. Auch im Nahen Osten war die dortige Orthodoxe Kirche zuerst mit der 

Arabischen Nationalbewegung eng verbunden sowie dann mit den staatlichen Führungen in Syrien und im Irak. 

Das führte und führt zu nicht unerheblichen Problemen. 

... (weiter siehe Digicampus) 

Elvis lives!“ - Verschwörungstheorien in transatlantischer Perspektive (Übung) 

Seit jeher üben Verschwörungstheorien eine große Faszination und Anziehungskraft auf die Menschen aus: 

Diverse Geheimlogen würden die politischen Geschicke der Welt lenken, Angela Merkel und Barack Obama 

seien Teil einer Elite von außerirdischen Reptilien, Paul McCartney wäre 1966 bei einem Autounfall ums Leben 

gekommen und durch einen Doppelgänger ersetzt worden und laut einer neusten Umfrage glauben mittlerweile 

knapp 36 Prozent aller US-Bürger_innen, dass Mitglieder der Regierung bei den Anschlägen vom 11. Sept. 

geholfen hätten, um Krieg im Nahen Osten führen zu können. Verschwörungstheorien, wie die eben genannten, 

hatten und haben erheblichen Einfluss auf politische wie gesellschaftliche Prozesse in den USA und Europa. 

Vor diesem Hintergrund werden wir uns mit unterschiedlichsten Fragen beschäftigen: Was macht eine Theorie 

überhaupt zu einer Verschwörungstheorie, wer glaubt aus welchen Gründen an Verschwörungstheorien, wie setzt 

man sich wissenschaftlich mit diesem Thema auseinand 

... (weiter siehe Digicampus) 

Humanitarismus in der Zwischenkriegszeit (Übung) 

Nach dem Ersten Weltkrieg entstand eine neue internationale Ordnung. Der Völkerbund als ein Ort globaler Politik 

wurde gegründet und mit ihm etwa auch die internationale Arbeitsorganisation, die nach Wegen suchte, soziale 
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Gerechtigkeit zu schaffen. Mit diesem Prozess einher ging in vielen Ländern weltweit eine Demokratisierung 

der politischen Systeme und auch eine neue Aufmerksamkeit für Ungerechtigkeit und Elend in der Welt. Die 

Übung möchte die Aufbrüche der Zwischenkriegszeit mit Blick auf die Entstehung eines neuen Humanitarismus 

beleuchten und für die Ambivalenzen dieses Prozesses sensibel machen. Im Zentrum steht die Lektüre 

einschlägiger Literatur, aber auch die Arbeit mit Quellen. 

Prüfung 

NNG: Modulgesamtprüfung in GK/Ü 

Modulprüfung, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. 

Mögliche Prüfungsformen sind: Klausur, Portfolio, Referat 
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Modul GES-4505: Geschichte für Sozialwissenschaftler 2 8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus 

Inhalte: 

Überblick über Themen und Fragestellungen sowie Einführung in wissenschaftliche Arbeitsweisen der Neueren und 

Neuesten Geschichte 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden sollen einen Überblick über Aufgabenfelder und Forschungsanliegen sowie Arbeitsweisen der 

Neueren und Neuesten Geschichte gewinnen 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 3. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Einführung in die Neuere und Neueste Geschichte (Vorlesung) 

Die Vorlesung gibt einen Überblick über zentrale Themen und Forschungsfelder der Geschichte des 19. und 20. 

Jahrhunderts. Damit geht es um Demokratie und Diktatur, um Gewalt, Krieg und Modernität, um die Rolle von 

Frauen und Männern, politische Kulturen, das Verhältnis von Globalisierung und Nationalstaatlichkeit, Migration 

und sozialer Ungleichheit. Ein besonderer Schwerpunkt wird zudem die Geschichte von Medien, Öffentlichkeit und 

Kommunikation bilden. 
 

Modulteil: Proseminar 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Deutsche Staatsgründungen 1919 - 1949 - 1989/90 (Proseminar) 

2019 jähren sich gleich vier deutsche Staatsgründungen: 1919 wurde die Weimarer Reichsverfassung 

verabschiedet, 1949 erst das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland und dann die Verfassung der DDR 

und 1989/90 trat die DDR der Bundesrepublik bei. Das Proseminar greift diese Jubiläen auf und zeichnet die 

unterschiedlichen Bedingungen und Logiken der Staatsgründungen nach. Es betrachtet die unterschiedlichen 

Akteure und ihre Beweggründe. 

Deutschland – Italien. Beziehungen im 20. Jahrhundert (Proseminar) 

Das Proseminar möchte sich dem deutsch-italienischen Verhältnis im 20. Jahrhundert auf verschiedenen Ebenen 

annähern. Ein Rückblick soll zunächst die beiden „verspäteten“ Nationalstaaten im 19. Jahrhundert unter die 

Lupe nehmen, ehe dann die Einbettung in die Bündnissysteme vor 1914 sowie der Erste Weltkrieg Thema sein 

werden. Der Aufstieg des italienischen Faschismus und seine Wirkung auf den Nationalsozialismus werden 

ebenso behandelt wie die spätere „Achse Berlin-Rom“, die Besetzung Italiens durch die Wehrmacht 1943 und  

die damit verbundenen Kriegsverbrechen. Nach 1945 wird ein Blick auf die Rolle Deutschlands und Italiens bei 
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der Europäischen Einigung geworfen: beide Staaten waren im Jahr 1957 Gründungsmitglieder der Europäischen 

Wirtschaftsgemeinschaft. Die Betrachtung der politischen Verflechtungen soll dabei bis in das aktuelle politische 

Geschehen reichen. Daneben werden die Wirtschaftsbeziehungen unter die Lupe genommen, ebenso wie die 

Arbeitsmigration. Eine zentrale Komponent 

... (weiter siehe Digicampus) 

Die Bundesrepublik Deutschland und die europäische Integration (Proseminar) 

Die „deutsche Frage“ war nach 1945 ein wesentliches Antriebsmoment der westeuropäischen Integration: 

Nach den katastrophalen Verwerfungen zweier Weltkriege und dem Sieg über das NS-Regime galt es, den 

bevölkerungsreichen und wirtschaftlich wiedererstarkenden westdeutschen Staat in eine europäische Ordnung 

zu integrieren, die Frieden und Wohlstand sichert. Auf diese Weise sollte auch das vielfach noch bedrohlich 

wirkende Potential deutscher Stärke aufgefangen werden. In den folgenden Jahrzehnten blieb die Bundesrepublik 

Deutschland in besonderem Maße prägend für die wirtschaftliche und politische Entwicklung Europas. Das 

Proseminar bietet einen Überblick zur Rolle der Bundesrepublik im europäischen Integrationsprozess bis in die 

Gegenwart. Gleichzeitig wird in die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens einführt. 

Die Revolution von 1848/49. Vorgeschichte – Verlauf – Folgen (Proseminar) 

Ungeachtet ihrer letztlichen Erfolglosigkeit gilt die Revolution von 1848/49 im Kontext der deutschen Geschichte 

als ein erster bedeutender Schritt hin zur Parlamentarisierung und der Entwicklung eines Nationalstaates. Doch 

auch auf gesamteuropäischer Ebene bildeten die damaligen revolutionären Ereignisse, von denen zahlreiche 

Länder auf dem Kontinent wie von einem Flächenbrand erfasst wurden, einen Höhepunkt liberaler und nationaler 

Bewegungen. Im Rahmen des Proseminars sollen – mit dem Fokus auf der deutschen Entwicklung – die 

Vorgeschichte, der Verlauf und die Folgen der Revolution(en) von 1848/49 auch in ihrer europäischen Dimension 

analysiert werden. 

Wissenschaft im "Dritten Reich" (Proseminar) 

Lange Zeit galt der Nationalsozialismus als wissenschaftsfeindlich. Die NS-Ideologie diffamierte Intellektuelle 

in der Tat als „vergeistigt“ und vermeintlich „undeutsch“; nach der Machtübernahme wurden zahlreiche 

Wissenschaftler*innen entrechtet und vertrieben. Diese an sich richtigen Befunde verleiteten jedoch dazu, die 

NS-Wissenschaftspolitik als Förderung von „Pseudowissenschaft“ unter dem Leitbild der Parteitreue zu deuten 

und überall dort, wo angesehene Wissenschaftler*innen in Kontakt mit der Politik standen, Instrumentalisierung 

zu wittern. Zugleich wurde dem zuständigen Reichserziehungsministerium geringe Durchsetzungskraft 

bescheinigt. Die neuere Forschung hat jedoch gezeigt, dass die Geschichte komplexer ist, sowohl was die NS- 

Wissenschaftspolitik als auch was die Rolle wissenschaftlicher Eliten betrifft. Das Seminar möchte deshalb 

die Hintergründe der Wissenschaftspolitik im „Dritten Reich“ beleuchten und in die allgemeine NS-Geschichte 

einordnen. Das Seminar richtet sich vo 

... (weiter siehe Digicampus) 

„Freiheitsstatue und Freistaat“ - Bayerisch-Amerikanische Beziehungen aus kulturhistorischer Perspektive 

(Proseminar) 

Die langjährigen Beziehungen und Verflechtungen zwischen Bayern und den USA sind komplex, beispielsweise 

existiert das U.S.Generalkonsulat seit über 150 Jahren in München. Zahlreiche Kommunen haben amerikanische 

Partnerstädte, Unternehmen werben für eine Zusammenarbeit. Im Seminar werden diese Beziehungen in 

wirtschaftlicher, politischer und kultureller Perspektive betrachtet und die Veränderungsprozesse analysiert. Eine 

der Sitzungen findet im Amerikahaus in München statt. Dort sind ein Gespräch mit der US-Generalkonsulin und 

eine Führung durch das Amerikahaus geplant. 

Prüfung 

NNG: Modulgesamtprüfung im PS 

Modulprüfung, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. 

Mögliche Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausarbeit 
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Modul GES-4506: Geschichte für Sozialwissenschaftler 3 10 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus 

Inhalte: 

Vertiefung von Themen und Fragestellungen der Neueren und Neuesten Geschichte 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden sollen vertieftes Wissen zu Themen und Fragestellungen der Neueren und Neuesten Geschichte 

erwerben 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 300 Std. 

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Voraussetzung für den Besuch von Veranstaltungen des Moduls ist die 

Absolvierung der Module Geschichte für Sozialwissenschaftler 1 und 2. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 4. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Einführung in die Neuere und Neueste Geschichte (Vorlesung) 

Die Vorlesung gibt einen Überblick über zentrale Themen und Forschungsfelder der Geschichte des 19. und 20. 

Jahrhunderts. Damit geht es um Demokratie und Diktatur, um Gewalt, Krieg und Modernität, um die Rolle von 

Frauen und Männern, politische Kulturen, das Verhältnis von Globalisierung und Nationalstaatlichkeit, Migration 

und sozialer Ungleichheit. Ein besonderer Schwerpunkt wird zudem die Geschichte von Medien, Öffentlichkeit und 

Kommunikation bilden. 

HS BA /LA Gs Hs Rs: Das Epochenjahr 1945 (Hauptseminar) 

"Erlöst und vernichtet in einem", so charakterisierte der erste Bundespräsident Theodor Heuss das Kriegsende. 

Das Jahr 1945 trennt die deutsche Geschichte des 20. Jahrhunderts in zwei Hälften: auf der einen stehen zwei 

Weltkriege, Wirtschaftskrisen, Gewaltherrschaft und unermessliches menschliches Leid, auf der anderen Seite 

die Teilung Deutschlands, aber auch die wachsende Prosperität der Westdeutschen und ihre Rückkehr in eine 

politische und wirtschaftliche Führungsrolle in Europa. Das “Jahrhundert der Extreme” (Eric Hobsbawm) findet 

1945 seinen Höhepunkt. Neben den deutschen werden auch europäische Erfahrungen berücksichtigt. 

HS BA/LA Gs Hs Rs: Geschichte der Zukunft 1500-2000 (Hauptseminar) 

Zeit und Zukunft sind zu einem neuen Gegenstand der Geschichtswissenschaft geworden. Die Forschung zu 

Temporalität in der Geschichte boomt, und allerorten entstehen Studien zu vergangenen Zukunftsvorstellungen 

und ihren Wirkungen auf Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft. Diese Studien zeigen: Vergangene 

Zukunftsentwürfe sagen sehr viel über die damaligen Ordnungsvorstellungen und Erfahrungen aus und prägten 

zugleich damalige Zukünfte. Dieses Seminar erkundet zunächst theoretische Grundlagen der Beschäftigung 

mit der vergangenen Zukunft und diskutiert dann an Beispielen die Geschichte von Zukunftsentwürfen, 

(verzeitlichten) Utopien und Prognosen vom Beginn der Neuzeit – etwa Thomas Morus‘ „Utopia“ – bis zum Ende 

des 20. Jahrhunderts, als ökologische Szenarien wie jenes von den „Grenzen des Wachstums“ die moderne 

Umweltbewegung maßgeblich beeinflussten. 
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... (weiter siehe Digicampus) 

HS BA/LA Gs Hs Rs: Lebensraum Universität. Gestaltung einer Ausstellung im Rahmen des 50-jährigen 

Jubiläums der Universität Augsburg (Hauptseminar) 

Im Jahr 2020 begeht die Universität Augsburg ihr 50jähriges Gründungs-jubiläum; ein Anlass zur kritischen 

Rückschau auf ein halbes Jahrhundert Augsburger Universitätsgeschichte. Erklärtes Ziel dieses gemeinsam 

mit dem Augsburger Lehrstuhl für Pädagogik (Prof. Dr. Eva Matthes) veran¬stalteten Seminars ist es, eine 

Ausstellung zum Thema „Lebensraum Universität“ zu konzipieren und entsprechend zu gestalten. Hierbei 

soll der Fokus auf diversen Facetten studentischen Lebens an der Universität und in der Stadt Augsburg in 

den vergangenen 50 Jahren gelegt werden. Die Ausstellung wird 2020 im Rahmen der Feierlichkeiten zum 

Universitäts¬jubliäum öffentlich präsentiert werden. 
 

Modulteil: Hauptseminar 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

HS BA /LA Gs Hs Rs: Das Epochenjahr 1945 (Hauptseminar) 

"Erlöst und vernichtet in einem", so charakterisierte der erste Bundespräsident Theodor Heuss das Kriegsende. 

Das Jahr 1945 trennt die deutsche Geschichte des 20. Jahrhunderts in zwei Hälften: auf der einen stehen zwei 

Weltkriege, Wirtschaftskrisen, Gewaltherrschaft und unermessliches menschliches Leid, auf der anderen Seite 

die Teilung Deutschlands, aber auch die wachsende Prosperität der Westdeutschen und ihre Rückkehr in eine 

politische und wirtschaftliche Führungsrolle in Europa. Das “Jahrhundert der Extreme” (Eric Hobsbawm) findet 

1945 seinen Höhepunkt. Neben den deutschen werden auch europäische Erfahrungen berücksichtigt. 

HS BA/LA Gs Hs Rs: Geschichte der Zukunft 1500-2000 (Hauptseminar) 

Zeit und Zukunft sind zu einem neuen Gegenstand der Geschichtswissenschaft geworden. Die Forschung zu 

Temporalität in der Geschichte boomt, und allerorten entstehen Studien zu vergangenen Zukunftsvorstellungen 

und ihren Wirkungen auf Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft. Diese Studien zeigen: Vergangene 

Zukunftsentwürfe sagen sehr viel über die damaligen Ordnungsvorstellungen und Erfahrungen aus und prägten 

zugleich damalige Zukünfte. Dieses Seminar erkundet zunächst theoretische Grundlagen der Beschäftigung 

mit der vergangenen Zukunft und diskutiert dann an Beispielen die Geschichte von Zukunftsentwürfen, 

(verzeitlichten) Utopien und Prognosen vom Beginn der Neuzeit – etwa Thomas Morus‘ „Utopia“ – bis zum Ende 

des 20. Jahrhunderts, als ökologische Szenarien wie jenes von den „Grenzen des Wachstums“ die moderne 

Umweltbewegung maßgeblich beeinflussten. 

... (weiter siehe Digicampus) 

HS BA/LA Gs Hs Rs: Lebensraum Universität. Gestaltung einer Ausstellung im Rahmen des 50-jährigen 

Jubiläums der Universität Augsburg (Hauptseminar) 

Im Jahr 2020 begeht die Universität Augsburg ihr 50jähriges Gründungs-jubiläum; ein Anlass zur kritischen 

Rückschau auf ein halbes Jahrhundert Augsburger Universitätsgeschichte. Erklärtes Ziel dieses gemeinsam 

mit dem Augsburger Lehrstuhl für Pädagogik (Prof. Dr. Eva Matthes) veran¬stalteten Seminars ist es, eine 

Ausstellung zum Thema „Lebensraum Universität“ zu konzipieren und entsprechend zu gestalten. Hierbei 

soll der Fokus auf diversen Facetten studentischen Lebens an der Universität und in der Stadt Augsburg in 

den vergangenen 50 Jahren gelegt werden. Die Ausstellung wird 2020 im Rahmen der Feierlichkeiten zum 

Universitäts¬jubliäum öffentlich präsentiert werden. 

Prüfung 

NNG: Modulgesamtprüfung im HS 

Hausarbeit/Seminararbeit, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen 

maßgeblich. 
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Modul MUK-0121: Grundlagenmodul 2: Grundlagen der Medien- 

bildung 

Basic Module 2: Basics of Media Education 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Bredl 

Inhalte: 

A) Die Einführungsvorlesung gibt einen Überblick über Themenfelder der Medienpädagogik und Medienbildung 

und besonders der Mediendidaktik innerhalb dieses Bezugsfelds. Es werden interdisziplinäre Bezüge u.a. zur 

Psychologie, den Medienwissenschaften und der Erziehungswissenschaft aufgezeigt. Neben einer systematischen 

Einführung zu Begriffen, historischer Entwicklungen und Diskussionsfeldern der Mediendidaktik im Kontext von 

Medienbildung werden ausgewählte Perspektiven in den jeweiligen Sitzungen vertieft. Dazu gehören die Themen 

Medienkompetenz und -bildung, Mediensozialisation, Medienerziehung, ELearning, Didaktik, Lehren und Lernen 

mit Medien, Social Web, Wissensmanagement. Hierbei wird angestrebt exemplarisch ein möglichst breites 

Anwendungsfeld aufzuzeigen, das sich auf unterschiedliche Zielgruppen (Kinder, Jugendliche, Erwachsene, 

Senioren) und unterschiedliche Bildungsbereiche (außerschulische Bildungsorganisationen, Schule, Hochschule, 

Weiterbildung, nternehmen) im Feld von Medien und Kommunikation bezieht. 

B) Ausgehend von der Identifikation der Kompetenzbereiche im Bereich digitaler Medien werden diese hinsichtlich 

ihrer technologischen, ökonomischen, organisationalen und sozialen Bezüge hinterfragt. Dabei wird die Entwicklung 

verschiedener Medien und Medienformate betrachtet, sowie Interdependenzen zwischen der Evolution von 

Medientechnik und der Mediennutzung herausgestellt. Des Weiteren werden die Grundlagen für die Gestaltung, 

sowie das Analysieren und Evaluieren von Medien behandelt. Medienpädagogische, -didaktische und -technische 

Fachbegriffe identifizieren, reproduzieren und erklären; ausgewählte theoretische Konzepte aus den Bereichen 

(Medien-)Pädagogik, (Medien-) Didaktik und digitale Medien paraphrasieren und interpretieren sowie mit 

Beispielen versehen; Kategorisierungsschemata kennen und anwenden; Fragestellungen und Perspektiven 

der Medienpädagogik/-didaktik und den digitalen Medien erschließen und vergleichen; Lernstrategien für das 

Studium kennen, verstehen und anwenden. Verständnis für die historische Entwicklung digitaler Medien entwickeln; 

Kompetenzbereiche im Umgang mit digitalen Medien identifizieren, klassifizieren und analysieren; konzeptuelles 

Wissen um die verschiedenen Dimensionen des Gegenstandsbereiches, der Nutzung digitaler Medien sowie 

der Gestaltung von digitalen Medien erschließen; Faktenwissen und prozedurales Wissen um Techniken und 

Technologien verstehen, kategorisieren und exemplarisch einsetzen. Entwicklungen und Trends identifizieren und 

reproduzieren. Kritische wissenschaftliche Denkansätze sollen gefördert werden. Dabei liegt der Anwendungsbezug 

im bildungswissenschaftlichen Kontext. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Medienpädagogische, -didaktische und -technische Fachbegriffe identifizieren, reproduzieren und erklären; 

ausgewählte theoretische Konzepte aus den Bereichen  (Medien-)Pädagogik, (Medien-) Didaktik und digitale 

Medien paraphrasieren und interpretieren sowie mit Beispielen versehen; Kategorisierungsschemata kennen und 

anwenden; Fragestellungen und Perspektiven der Medienpädagogik/-didaktik und den digitalen Medien erschließen 

und vergleichen; Lernstrategien fürdas Studium kennen, verstehen und anwenden. Verständnis für die historische 

Entwicklung digitaler Medien entwickeln; Kompetenzbereiche im Umgang mit digitalen Medien identifizieren, 

klassifizieren und analysieren; konzeptuelles Wissen um die verschiedenenDimensionen des Gegenstandsbereiches, 

der Nutzung digitaler Medien sowie der Gestaltung von digitalen Medien erschließen; Faktenwissen und 

prozedurales Wissen um Techniken und Technologien verstehen, kategorisieren und exemplarisch einsetzen. 

Entwicklungen und Trends identifizieren und reproduzieren. Kritische wissenschaftliche Denkansätze sollen gefördert 

werden. Dabei liegt der Anwendungsbezug im bildungswissenschaftlichen Kontext. 

Bemerkung: 

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 
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Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

mit mind. ausreichend (4,0) 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Vorlesung A: Einführung in die Mediendidaktik und Medienpädagogik 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 4.0 
 

Modulteil: Vorlesung B: Einführung Digitale Medien 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 4.0 

 

Prüfung 

Modulgesamtprüfung G2: Grundlagen der Medienbildung 

Klausur 
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Modul MUK-0131: Grundlagenmodul 3: Grundlagen der Kommu- 

nikationswissenschaft 

Basic Module 3: Basics of Communication Studies 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock 

Inhalte: 

A) In der Vorlesung werden Gegenstand, Geschichte und Forschungsbereiche der Kommunikations- wissenschaft 

vorgestellt, die Entwicklung von Massenmedien im 

deutschsprachigen Raum aufgezeigt und zentrale Fragestellungen der Kommunikator-, Journalismus- und 

Öffentlichkeitsforschung erläutert. 

B) Die Vorlesung behandelt klassische und aktuelle Ansätze der Rezeptions- und Wirkungsforschung. Zunächst 

betrachten wir, wie Menschen mediale Informationen selektieren, verarbeiten und zu sinnvollen Wissensstrukturen 

transformieren. Verschiedene Erlebensweisen, wie z.B. Involvement, narratives Erleben, Präsenz, oder empfundener 

Realismus werden daraufhin besprochen und in ihren Implikationen für Medienwirkungen diskutiert. Schließlich 

werden klassische und neuere Ansätze zur Wirkung auf Wissen, Einstellungen und Verhalten besprochen. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Fachbegriffe der Kommunikationswissenschaft in den Bereichen Kommunikatorforschung, Öffentliche Kommunikation 

und Rezeptions- und Wirkungsforschung identifizieren, reproduzieren, miteinander in Beziehung setzen und erklären 

sowie problematisieren; ausgewählte theoretische Befunde und Konzepte aus den Bereichen Kommunikations- und 

Öffentlichkeitstheorien, der Kommunikatorforschung und der Rezeptions- und Wirkungsforschung identifizieren, mit 

eigenen Worten wiedergeben, vor dem Hintergrund bestimmter Zielgrößen und Funktionszuschreibungen der Medien 

interpretieren, vor dem Hintergrund fachspezifischer Entwicklungen reflektieren, sowie mit Beispielen versehen; 

Klassifikationen kennen und anwenden; Ansätze zur Entstehung von Medieninhalten identifizieren und reproduzieren. 

Bemerkung: 

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

mit mind. ausreichend (4,0) 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Vorlesung A: Einführung in die Kommunikatorforschung und Öffentliche Kommunikation 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 4.0 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Grundlagen der KW 2: VL Medienberufe (Vorlesung) 

Die Vorlesung führt in die Kommunikatorforschung ein und wird einen Überblick über die wichtigsten Berufsfelder 

für Kommunikationswissenschaftler_innen geben. Konkret werden zentrale Forschungsbefunde über die 

Berufsfelder Journalismus, PR, Werbung und Medienforschung vorgestellt. Zudem werden in der Vorlesung 

Gäste ihre Medienberufe, Einstiegsmöglichkeiten in die Medienbranche und aktuelle Entwicklungen im jeweiligen 

Berufsfeld erläutern. 
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Grundlagen der KW 2: VL Medienrealität (Vorlesung) 

Die Vorlesung beschäftigt sich mit der Herstellung, Bedeutung und Wahrnehmung von Medieninhalten und - 

realitäten. Sie gibt einen Überblick über die zentralen Theorien und Modelle der Kommunikationswissenschaft 

zum Verständnis medienvermittelter Realität. Ein Themenschwerpunkt liegt auf den Mustern medialer 

Realitätskonstruktion wie z.B. die Analyse medialer Frames, Stereotypen oder Narrationen. Exemplarisch wird 

anhand dreier Forschungsgebiete (Politische Kommunikation, Wissenschafts-/Technikkommunikation und 

Unterhaltungskommunikation) der aktuelle Forschungsstand präsentiert und die bestehenden Forschungslücken 

problematisiert. 
 

Modulteil: Vorlesung B: Einführung in die Rezeptions- und Wirkungsforschung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 4.0 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Grundlagen der KW 2: VL Rezeptions- und Wirkungsforschung (Vorlesung) 

Die Vorlesung behandelt klassische und aktuelle Ansätze der Rezeptions- und Wirkungsforschung. Zunächst 

betrachten wir, wie Menschen mediale Informationen selektieren, verarbeiten und zu sinnvollen Wissensstrukturen 

transformieren. Verschiedene Erlebensweisen, wie z.B. Involvement, narratives Erleben, Präsenz, oder 

empfundener Realismus werden daraufhin besprochen und in ihren Implikationen für Medienwirkungen diskutiert. 

Schließlich werden klassische und neuere Ansätze zur Wirkung auf Wissen, Einstellungen und Verhalten 

besprochen. 

 

Prüfung 

Modulgesamtprüfung G3: Grundlagen der Kommunikationswissenschaft 

Klausur 
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Modul MUK-0648: Medien und Kommunikation für Nebenfach So- 

zialwissenschaften 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic 

Désirée Radmer, M.A. 

Inhalte: 

Das Modul besteht aus einem Seminar der Medien und Kommunikation, welche zentrale Fragestellungen zur 

Verflechtung von Medien und Gesellschaft, zu Ursachen und Folgen des Medien- und Öffentlichkeitswandels, zu 

Medienrealitäten sowie zur Rezeption und Wirkung von Medien erarbeiten und umsetzen. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Theoretische Kenntnisse und Fertigkeiten der empirischen Kommunikationsforschung werden erlernt, damit 

Studierende eigenständig in der Lage sind, Medien und ihre gesellschaftliche Bedeutung zu analysieren, theoretisch 

zu durchdringen und in den bisherigen Forschungsstand einzuordnen. 

Bemerkung: 

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

mit mindestens ausreichend (4,0) 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Medien und Kommunikation für Nebenfach Sozialwissenschaften 

Sprache: Deutsch / Englisch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Big Data, KI oder wie wir Roboter lieben lernen: Neue Technologien, diskursive Konstruktion und soziale 

Akzeptanz (Vertiefung Medien- und Öffentlichkeitswandel) (Seminar) 

Big Data ist flüssig. Algorithmen sind mächtig und unethisch. Künstliche Intelligenz ist Chance und Bedrohung; 

vor allem aber oft gar nicht so intelligent. Roboter werden bald alles – Arbeit, Liebe, Pflege, Krieg – verändern: 

Öffentliche Debatten zum jüngsten Medien- und Technologiewandel machen einerseits sichtbar, dass die 

Medientechnologien von denen wir heute sprechen kaum noch etwas gemein haben, mit den traditionellen 

Institutionen der ehemaligen Massenkommunikation. Sie zeigen andererseits aber auch, dass die Vorstellungen 

davon, was diese neuen Technologien bedeuten, welches Potential ihnen innewohnt, welche Risiken sie bergen 

und welche gesellschaftlichen Transformationen mit ihnen einhergehen werden oft vage sind. Im Seminar 

beschäftigen wir uns mit der Frage mit welchen Strategien, Referenzen und Praktiken digitale Medientechnologien 

diskursiv konstruiert werden und wie dies mit ihrer sozialen Akzeptanz aber auch ihrer tatsächlichen Ausgestaltung 

zusammenhängen kann. 

... (weiter siehe Digicampus) 

Politische Unterhaltung und affektive Öffentlichkeiten: Zwischen Clicktivism und satirischer Intervention 

(Vertiefung ÖK) (Seminar) 

„Affective publics“, sogenannte affektive Öffentlichkeiten (Papacharissi, 2014; 2015), formieren, verbinden 

und mobilisieren sich durch den Ausdruck gemeinsamer Empfindungen und Emotionen in und durch digitalen 
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Medien und verändern dadurch traditionelle Formen politischer Partizipation. Im Seminar wird die Rolle politischer 

Unterhaltungsangebote, insbesondere in sozialen Medien, für affektive Öffentlichkeiten genauer beleuchtet. 

Ein besonderer Fokus wird dabei auf humoristische Medieninhalte gelegt: Politischer Humor im Allgemeinen 

und Satire im Besonderen werden angesichts ihres affektiven Potenzials von unterschiedlichen aktivistischen 

Gruppen als Mittel der Vergemeinschaftung und politischen Agitation eingesetzt (Doerr, 2017). Zudem formieren 

sich soziale Bewegungen ausgehend von medialen, humoristischen Unterhaltungsangeboten. Die Studierenden 

entwickeln im Seminar ein eigenes empirisches Studienkonzept, das im Verlauf des Semesters kontinuierlich 

weiterentwickelt wird. 

... (weiter siehe Digicampus) 

 

Prüfung 

Modulgesamtprüfung: Medien und Kommunikation für Nebenfach Sozialwissenschaften 

Modulprüfung, Hausarbeit, Portfolio, Projektbericht 
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Modul MUK-2121: Grundlagenmodul 2: Grundlagen der Kommu- 

nikationswissenschaft 1 

Basic Module 2: Basics of Communication Studies 1 

12 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock 

Inhalte: 

Das Modul führt in die Grundlagen der Kommunikationswissenschaft ein. Insbesondere stehen dabei 

Kommunikationstheorien und die historische Entwicklung der gesellschaftlichen Kommunikation vermittels 

Massenmedien im Fokus. In der Vorlesung werden Gegenstand, Geschichte und Forschungsbereiche  

der Kommunikationswissenschaft vorgestellt, die Entwicklung von Massenmedien aufgezeigt und zentrale 

Fragestellungen und theoretische Ansätze der Kommunikator-, Journalismus- und Öffentlichkeitsforschung 

erläutert. Das Seminar führt in die Besonderheiten des Mediensystems Deutschlands und seine Entwicklung 

besonders seit 1945 ein. Es werden dabei die systemischen, politischen und strukturellen Rahmenbedingungen 

der Medienproduktion in Deutschland und im internationalen Vergleich vermittelt. In der einstündigen Vertiefung 

zum Seminar werden entweder wahlweise ökonomische, rechtliche, politische oder historische Aspekte des 

Mediensystems vertieft oder es werden vertiefend internationale Mediensysteme als Vergleichsgröße betrachtet. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden erwerben umfassende Kenntnisse zu verschiedenen Themenfeldern der 

Kommunikationswissenschaft, zentralen theoretischen Ansätzen und Begriffskonzepten, sowie zur Geschichte und 

Entwicklung der Medienkommunikation und des Mediensystems. Sie lernen klassische und aktuelle Theorien und 

Forschungsrichtungen der Kommunikationstheorie und -geschichte sowie zu Mediensystemen kennen und erwerben 

erste Einblicke in verschiedene Forschungsansätze und Klassifikationen. Die Studierenden können Informationen 

und Wissen der verschiedenen Bereiche verknüpfen, in Beziehung setzen, Zusammenhänge nachvollziehen und 

bewerten. Sie können zentrale Theorien des Faches identifizieren, mit eigenen Worten wiedergeben, interpretieren, 

vor dem Hintergrund fachspezifischer Entwicklungen reflektieren, sowie mit Beispielen versehen. 

Bemerkung: 

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 360 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

mit mind. ausreichend (4,0) 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

1. - 3. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

5 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Vorlesung: Kommunikationstheorie und -geschichte 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Grundlagen der KW 1: VL Kommunikationstheorie und Geschichte (Vorlesung) 

In der Vorlesung werden der Gegenstand der Kommunikationswissenschaft und ihre zentralen Fragestellungen 

vorgestellt. Weiterhin wird die historische Entwicklung von öffentlicher Kommunikation und (Massen-)Medien 

aufgezeigt, so dass die Genese unseres heutigen Mediensystems sowie zentrale Funktionen gesellschaftlicher 

Kommunikation einsichtig werden. 
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Mediensystem + Vertiefung internationales Mediensystem (Gruppe A) (Seminar) 

Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland hinsichtlich Medienfunktionen, 

Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien, Organisationsformen von 

Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und Medienökonomie und aktueller 

Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und internationale Mediensysteme 

anderer Staaten. 

Mediensystem + Vertiefung internationales Mediensystem (Gruppe B) (Seminar) 

Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland hinsichtlich Medienfunktionen, 

Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien, Organisationsformen von 

Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und Medienökonomie und aktueller 

Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und internationale Mediensysteme 

anderer Staaten. 

Mediensystem + Vertiefung internationales Mediensystem (Gruppe C) (Seminar) 

Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland hinsichtlich Medienfunktionen, 

Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien, Organisationsformen von 

Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und Medienökonomie und aktueller 

Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und internationale Mediensysteme 

anderer Staaten. 

Mediensystem + Vertiefung internationales Mediensystem (Gruppe D) (Seminar) 

Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland hinsichtlich Medienfunktionen, 

Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien, Organisationsformen von 

Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und Medienökonomie und aktueller 

Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und internationale Mediensysteme 

anderer Staaten. 

Modulteil: Seminar: Mediensystem 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Mediensystem + Vertiefung internationales Mediensystem (Gruppe A) (Seminar) 

Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland hinsichtlich Medienfunktionen, 

Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien, Organisationsformen von 

Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und Medienökonomie und aktueller 

Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und internationale Mediensysteme 

anderer Staaten. 

Mediensystem + Vertiefung internationales Mediensystem (Gruppe B) (Seminar) 

Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland hinsichtlich Medienfunktionen, 

Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien, Organisationsformen von 

Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und Medienökonomie und aktueller 

Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und internationale Mediensysteme 

anderer Staaten. 

Mediensystem + Vertiefung internationales Mediensystem (Gruppe C) (Seminar) 

Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland hinsichtlich Medienfunktionen, 

Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien, Organisationsformen von 

Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und Medienökonomie und aktueller 

Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und internationale Mediensysteme 

anderer Staaten. 

Mediensystem + Vertiefung internationales Mediensystem (Gruppe D) (Seminar) 

Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland hinsichtlich Medienfunktionen, 

Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien, Organisationsformen von 
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Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und Medienökonomie und aktueller 

Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und internationale Mediensysteme 

anderer Staaten. 
 

Modulteil: Seminar: Vertiefung Mediensystem 

Sprache: Deutsch 

SWS: 1 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Mediensystem + Vertiefung internationales Mediensystem (Gruppe A) (Seminar) 

Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland hinsichtlich Medienfunktionen, 

Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien, Organisationsformen von 

Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und Medienökonomie und aktueller 

Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und internationale Mediensysteme 

anderer Staaten. 

Mediensystem + Vertiefung internationales Mediensystem (Gruppe B) (Seminar) 

Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland hinsichtlich Medienfunktionen, 

Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien, Organisationsformen von 

Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und Medienökonomie und aktueller 

Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und internationale Mediensysteme 

anderer Staaten. 

Mediensystem + Vertiefung internationales Mediensystem (Gruppe C) (Seminar) 

Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland hinsichtlich Medienfunktionen, 

Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien, Organisationsformen von 

Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und Medienökonomie und aktueller 

Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und internationale Mediensysteme 

anderer Staaten. 

Mediensystem + Vertiefung internationales Mediensystem (Gruppe D) (Seminar) 

Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland hinsichtlich Medienfunktionen, 

Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien, Organisationsformen von 

Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und Medienökonomie und aktueller 

Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und internationale Mediensysteme 

anderer Staaten. 

 

Prüfung 

Modulgesamtprüfung G2: Grundlagen der Kommunikationswissenschaft 1 

Klausur 

Beschreibung: 

Durch die abschließende Modulklausur zeigen die Studierenden, dass sie die verschiedenen Themenfelder 

des Grundlagenmoduls durchdrungen haben, relevante Begriffe und Konzepte identifizieren und von anderen 

unterscheiden können. Ebenso wird gezeigt, dass Problemstellungen aus den Grundlagenthematiken bearbeitet, 

richtig eingeordnet und grundlegende Konzepte aktiv angewandt werden können. 



Modul MUK-2131 

Gültig im Wintersemester 2019/2020 - MHB erzeugt am 07.10.2019 173 

 

 

 
 

Modul MUK-2131: Grundlagenmodul 3: Grundlagen der Kommu- 

nikationswissenschaft 2 

Basic Module 3: Basics of Communication Studies 2 

12 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic 

Inhalte: 

Das Modul umfasst drei Bestandteile aus dem Bereich der Grundlagen der Kommunikationswissenschaft: 

Rezeptions- und Wirkungsforschung, Medienrealität und Medienberufe. Im Kontext der Rezeptions- und 

Wirkungsforschung werden klassische und aktuelle Ansätze dieses Forschungsbereichs aufgegriffen, und 

Wissen zur Informationsselektion und -verarbeitung, zum Erleben medialer Inhalte und zur Wirkung von Medien 

auf Wissen, Einstellungen, Intentionen und Verhalten vermittelt. Der zweite Modulbereich fokussiert auf die 

Auseinandersetzung mit der Konstruktion von Medienrealität hinsichtlich der Herstellung, Bedeutung und 

Wahrnehmung von Medieninhalten und -realitäten, insbesondere im Hinblick auf Konventionen verschiedener 

Medienformate, Medienlogiken und die strukturelle und gesellschaftliche Verankerung medialer Bedeutungen. Im 

Modulbereich Medienberufe wird theoretisches Wissen der beiden genannten Modulteile kontextualisiert und durch 

Erfahrungsberichte und Einschätzungen Medienschaffender verankert und veranschaulicht. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden erwerben umfassende Kenntnisse in verschiedenen Bereichen der Kommunikationswissenschaft. 

Sie lernen grundlegende klassische und aktuelle Theorien und Forschungsrichtungen der Rezeptions- und 

Wirkungsforschung und zur Medienrealität kennen und erwerben erste Einblicke in verschiedene Forschungsansätze, 

Klassifikationen und das Entstehen von Medienerleben und Medienrealität. Die Studierenden können Informationen 

und Wissen der verschiedenen Bereiche verknüpfen, in Beziehung setzen und bewerten. 

Bemerkung: 

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 360 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

mit mind. ausreichend (4,0) 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

1. - 3. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

5 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Vorlesung A: Medienrealität 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Grundlagen der KW 2: VL Medienrealität (Vorlesung) 

Die Vorlesung beschäftigt sich mit der Herstellung, Bedeutung und Wahrnehmung von Medieninhalten und - 

realitäten. Sie gibt einen Überblick über die zentralen Theorien und Modelle der Kommunikationswissenschaft 

zum Verständnis medienvermittelter Realität. Ein Themenschwerpunkt liegt auf den Mustern medialer 

Realitätskonstruktion wie z.B. die Analyse medialer Frames, Stereotypen oder Narrationen. Exemplarisch wird 

anhand dreier Forschungsgebiete (Politische Kommunikation, Wissenschafts-/Technikkommunikation und 

Unterhaltungskommunikation) der aktuelle Forschungsstand präsentiert und die bestehenden Forschungslücken 

problematisiert. 
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Modulteil: Vorlesung B: Rezeptions- und Wirkungsforschung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Grundlagen der KW 2: VL Rezeptions- und Wirkungsforschung (Vorlesung) 

Die Vorlesung behandelt klassische und aktuelle Ansätze der Rezeptions- und Wirkungsforschung. Zunächst 

betrachten wir, wie Menschen mediale Informationen selektieren, verarbeiten und zu sinnvollen Wissensstrukturen 

transformieren. Verschiedene Erlebensweisen, wie z.B. Involvement, narratives Erleben, Präsenz, oder 

empfundener Realismus werden daraufhin besprochen und in ihren Implikationen für Medienwirkungen diskutiert. 

Schließlich werden klassische und neuere Ansätze zur Wirkung auf Wissen, Einstellungen und Verhalten 

besprochen. 
 

Modulteil: Vorlesung C: Medienberufe 

Sprache: Deutsch 

SWS: 1 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Grundlagen der KW 2: VL Medienberufe (Vorlesung) 

Die Vorlesung führt in die Kommunikatorforschung ein und wird einen Überblick über die wichtigsten Berufsfelder 

für Kommunikationswissenschaftler_innen geben. Konkret werden zentrale Forschungsbefunde über die 

Berufsfelder Journalismus, PR, Werbung und Medienforschung vorgestellt. Zudem werden in der Vorlesung 

Gäste ihre Medienberufe, Einstiegsmöglichkeiten in die Medienbranche und aktuelle Entwicklungen im jeweiligen 

Berufsfeld erläutern. 

 

Prüfung 

Modulgesamtprüfung G3: Grundlagen der Kommunikationswissenschaft 2 

Klausur 

Beschreibung: 

Durch die abschließende Modulklausur zeigen die Studierenden, dass sie die verschiedenen Themenfelder 

des Grundlagenmoduls durchdrungen haben, relevante Begriffe und Konzepte identifizieren und von anderen 

unterscheiden können. Ebenso wird gezeigt, dass Problemstellungen aus den Grundlagenthematiken bearbeitet, 

richtig eingeordnet und grundlegende Konzepte aktiv angewandt werden können. 
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Modul MUK-2311: V1: Ansätze der Persuasions- und Wirkungs- 

forschung 

V1: Persuasion and Effects 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic 

Inhalte: 

Das Seminar thematisiert ausgewählte aktuelle Paradigmen der Medienwirkungsforschung sowie 

Forschungsergebnisse der empirischen Medienwirkungsforschung. Empirische Befunde aktueller Forschungsarbeiten 

zu den jeweiligen Ansätzen werden vorgestellt und diskutiert. Darüber hinaus können unter Anleitung empirische 

Untersuchungen im jeweiligen Themengebiet durchgeführt werden. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden erhalten einen Einblick in ausgewählte aktuelle Fragestellungen und Methoden 

der Wirkungsforschung. Das Seminar vermittelt Kenntnisse ausgewählter Theorien und Ansätze der 

Medienwirkungsforschung. Die Studierenden sollen ihre Bedeutung begreifen, ihre methodische Umsetzung 

verstehen und kritisch beurteilen können. Sie sollen in die Lage versetzt werden, aktuelle Diskussionen zur 

Medienwirkung auf Basis kommunikationswissenschaftlicher Erkenntnisse zu bewerten. 

Bemerkung: 

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

mit mindestens ausreichend (4,0) 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

3. - 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: V1: Ansätze der Persuasions- und Wirkungsforschung 

Sprache: Deutsch 

Angebotshäufigkeit: jedes 3. Semester 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Strategische Kommunikation: Theorien und Modelle der Persuasionskommunikation (Vertiefung Rezeption- 

und Wirkungsforschung) (Seminar) 

Wie kann ich Kommunikation strategisch und persuasiv einsetzen? Im Alltag treffen wir an zahlreichen  

Stellen immer wieder auf strategische Kommunikation – wie im politischen Kontext, in der Öffentlichkeitsarbeit 

von Unternehmen, im Umwelt- oder Gesundheitskontext. Doch mit welchen Mitteln arbeiten diese 

Kommunikator_innen? Die Wissenschaft zur Persuasionskommunikation (Überzeugungskommunikation) 

entwickelte verschiedene Theorien und Modelle, die den Prozess der Überzeugung von Menschen mit 

unterschiedlichen Gestaltungsmitteln und Strategien beschreiben. Im Seminar lernen wir diese kennen und setzen 

uns mit diesen kritisch auseinander. Die Prüfungsleistung zu diesem Seminar ist eine Hausarbeit. 

Wissenschaft, die Wissen schafft? - Wie wissenschaftliche Erkenntnisse zielgerichtet kommuniziert werden 

können (Vertiefung Rezeption- und Wirkungsforschung) (Seminar) 

Einige Themen stellen Kommunikatoren vor Herausforderungen und konfrontieren sie mit der Frage, wie 

risikoreiche Themen gut und effizient vermittelt werden können. Das Seminar dreht sich um die Frage, wie 
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wissenschaftliche Erkenntnisse für die Kommunikation an unterschiedliche Empfänger aufbereitet werden können. 

Hierfür befassen wir uns mit der Kommunikation (und Popularisierung) von Wissen, Risiko und Unsicherheit. 

Darüber hinaus ist die Kreativität der Studierenden gefragt, um auf Grundlage der besprochenen Inhalte eine 

Kampagne zur Kommunikation ebensolcher Themen zu planen und zu konzipieren. 

 

Prüfung 

Modulgesamtprüfung V1: Ansätze der Persuasions- und Wirkungsforschung 

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form 
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Modul MUK-2312: V1: (Anwendungs-)Felder der Medienwirkungs- 

forschung 

V1: Applied Media Effects Research 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic 

Inhalte: 

Erwerb theoretischer Kenntnisse sowie anwendungsorientierte Auseinandersetzung mit aktuellen Fragestellungen 

der Medienwirkungsforschung. Dazu zählen u.a. Gesundheits-, Umwelt-, Werbe-, oder Wissenschaftskommunikation. 

Vorliegende theoretische Erkenntnisse und empirische Befunde werden zu einem ausgewählten Themenbereich 

diskutiert und/oder eigenständige Forschungsarbeiten im jeweiligen Themengebiet durchgeführt. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden sollen theoretische Modelle und empirische Forschungsergebnisse in einem konkreten 

Anwendungsfeld der Medienwirkungsforschung vertieft kennenlernen, interpretieren und selbstständig auf 

fachspezifische Fragestellungen anwenden können. Vorliegende empirische Befunden sollen erklärt und reflektiert 

werden können. 

Bemerkung: 

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

mit mindestens ausreichend (4,0) 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

3. - 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: V1:(Anwendungs-)Felder der Medienwirkungsforschung 

Sprache: Deutsch 

Angebotshäufigkeit: jedes 3. Semester 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Strategische Kommunikation: Theorien und Modelle der Persuasionskommunikation (Vertiefung Rezeption- 

und Wirkungsforschung) (Seminar) 

Wie kann ich Kommunikation strategisch und persuasiv einsetzen? Im Alltag treffen wir an zahlreichen  

Stellen immer wieder auf strategische Kommunikation – wie im politischen Kontext, in der Öffentlichkeitsarbeit 

von Unternehmen, im Umwelt- oder Gesundheitskontext. Doch mit welchen Mitteln arbeiten diese 

Kommunikator_innen? Die Wissenschaft zur Persuasionskommunikation (Überzeugungskommunikation) 

entwickelte verschiedene Theorien und Modelle, die den Prozess der Überzeugung von Menschen mit 

unterschiedlichen Gestaltungsmitteln und Strategien beschreiben. Im Seminar lernen wir diese kennen und setzen 

uns mit diesen kritisch auseinander. Die Prüfungsleistung zu diesem Seminar ist eine Hausarbeit. 

Wissenschaft, die Wissen schafft? - Wie wissenschaftliche Erkenntnisse zielgerichtet kommuniziert werden 

können (Vertiefung Rezeption- und Wirkungsforschung) (Seminar) 

Einige Themen stellen Kommunikatoren vor Herausforderungen und konfrontieren sie mit der Frage, wie 

risikoreiche Themen gut und effizient vermittelt werden können. Das Seminar dreht sich um die Frage, wie 

wissenschaftliche Erkenntnisse für die Kommunikation an unterschiedliche Empfänger aufbereitet werden können. 
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Hierfür befassen wir uns mit der Kommunikation (und Popularisierung) von Wissen, Risiko und Unsicherheit. 

Darüber hinaus ist die Kreativität der Studierenden gefragt, um auf Grundlage der besprochenen Inhalte eine 

Kampagne zur Kommunikation ebensolcher Themen zu planen und zu konzipieren. 

 

Prüfung 

Modulgesamtprüfung V1: (Anwendungs-)Felder der Medienwirkungsforschung 

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form 
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Modul MUK-2321: V2: Akteure und Arenen der Öffentlichen Kom- 

munikation 

: V2: Arenas, Modalities and Pathways of Public Communication 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock 

Inhalte: 

Vertiefte und kritische Auseinandersetzung mit der Diversifizierung von relevanten Akteuren und Schauplätzen der 

öffentlichen Kommunikation angesichts des medialen und gesellschaftlichen Wandels. Besondere Beschäftigung mit 

neuen und alternativen Arenen der Öffentlichkeit und deren Zusammenwirken mit traditionellen Schauplätzen und 

Kommunikatoren der öffentlichen Kommunikation. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Relevante Akteure und Arenen der öffentlichen Kommunikation in Vergangenheit und Gegenwart in ihrer Bedeutung 

für (aktuelle) Kommunikationsphänomene und Anwendungskontexte einschätzen und analysieren lernen. 

Theoretische und methodische Kenntnisse und Fertigkeiten der empirischen Kommunikationsforschung erwerben und 

einüben. 

Bemerkung: 

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

mit mindestens ausreichend (4,0) 

Angebotshäufigkeit: jedes 3. 

Semester 

Empfohlenes Fachsemester: 

4. - 6. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: V2: Akteure und Arenen der Öffentlichen Kommunikation 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Geteilte Räume und beschleunigte Zeiten? Das Wann und Wo öffentlicher Kommunikation in digitalen 

Medienumgebungen (Vertiefung Öffentliche Kommunikation) (Seminar) 

Raum und Zeit sind fundamentale Kategorien der Welterfahrung. Dennoch werden beide in der 

Kommunikationswissenschaft randständig behandelt. Dieses Seminar adressiert daher vielfältige Situationen, 

in denen Zeit und Raum relevante Einflussgrößen oder Anlass für (öffentliche) Kommunikation sind. Dabei 

wird die Rolle von Medien für Zeitbewusstsein und als Taktgeber zur Synchronisierung von Gesellschaft und 

Alltag thematisiert. Es wird gefragt, was beschleunigte Informationsroutinen oder ständige Erreichbarkeit für 

Kommunikation bedeuten. Thematisiert werden soziale Situationen in denen Medien dazu dienen, in bestimmten 

Räumen Zeit zu „neutralisieren“, wie etwa im Flugzeug, der Bahn, beim Friseur oder im Wartezimmer des 

Arztes. Schließlich werden Konzepte räumlicher Entgrenzung von Kommunikation sowie um Kommunikation im 

öffentlichen Raum und raumaneignende Praktiken öffentlicher Kommunikation adressiert: von Demonstrationen, 

über Graffiti bis zu Schmierereien in öffentlichen Toiletten. 

... (weiter siehe Digicampus) 

Medieninhaltsforschung: Wir, die anderen oder die Politik? Das Framing von Verantwortung in Online- 

Medieninhalten am Beispiel Mikroplastik (Vertiefung Medienrealität/Öffentliche Kommunikation) (Seminar) 
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Das Seminar betrachtet, wie soziale und politische Verantwortung in sozialen Onlinemedien aufgegriffen und 

geframt wird. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf verschiedene Arten sozialer Onlineinhalte und deren 

jeweilige Spezifika gelegt. 

Politische Unterhaltung und affektive Öffentlichkeiten: Zwischen Clicktivism und satirischer Intervention 

(Vertiefung ÖK) (Seminar) 

„Affective publics“, sogenannte affektive Öffentlichkeiten (Papacharissi, 2014; 2015), formieren, verbinden 

und mobilisieren sich durch den Ausdruck gemeinsamer Empfindungen und Emotionen in und durch digitalen 

Medien und verändern dadurch traditionelle Formen politischer Partizipation. Im Seminar wird die Rolle politischer 

Unterhaltungsangebote, insbesondere in sozialen Medien, für affektive Öffentlichkeiten genauer beleuchtet. 

Ein besonderer Fokus wird dabei auf humoristische Medieninhalte gelegt: Politischer Humor im Allgemeinen 

und Satire im Besonderen werden angesichts ihres affektiven Potenzials von unterschiedlichen aktivistischen 

Gruppen als Mittel der Vergemeinschaftung und politischen Agitation eingesetzt (Doerr, 2017). Zudem formieren 

sich soziale Bewegungen ausgehend von medialen, humoristischen Unterhaltungsangeboten. Die Studierenden 

entwickeln im Seminar ein eigenes empirisches Studienkonzept, das im Verlauf des Semesters kontinuierlich 

weiterentwickelt wird. 

... (weiter siehe Digicampus) 

 

Prüfung 

Modulgesamtprüfung V2: Akteure und Arenen der Öffentlichen Kommunikation 

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form 
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Modul MUK-2322: V2: (Anwendungs-)Felder der Öffentlichen 

Kommunikation 

V2: Applied Public Communication Research 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock 

Inhalte: 

Vertiefte und kritische Auseinandersetzung mit verschiedenen gesellschaftlichen, professionellen und strukturellen 

(Anwendungs-)Feldern der öffentlichen Kommunikation. Beschäftigung mit dem Zusammenspiel von Praxis und 

sozialer Realität öffentlicher Kommunikation und ihren theoretischen Erklärungsmodellen und empirischen Befunden. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Fragestellungen aus verschiedenen (Anwendungs-)Feldern der öffentlichen Kommunikation erkennen, formulieren, 

einschätzen und anwenden lernen. Theoretische und methodische Kenntnisse und Fertigkeiten der empirischen 

Kommunikationsforschung erwerben und einüben. 

Bemerkung: 

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

mit mindestens ausreichend (4,0) 

Angebotshäufigkeit: jedes 3. 

Semester 

Empfohlenes Fachsemester: 

4. - 6. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: V2: (Anwendungs-)Felder der Öffentlichen Kommunikation 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Geteilte Räume und beschleunigte Zeiten? Das Wann und Wo öffentlicher Kommunikation in digitalen 

Medienumgebungen (Vertiefung Öffentliche Kommunikation) (Seminar) 

Raum und Zeit sind fundamentale Kategorien der Welterfahrung. Dennoch werden beide in der 

Kommunikationswissenschaft randständig behandelt. Dieses Seminar adressiert daher vielfältige Situationen, 

in denen Zeit und Raum relevante Einflussgrößen oder Anlass für (öffentliche) Kommunikation sind. Dabei 

wird die Rolle von Medien für Zeitbewusstsein und als Taktgeber zur Synchronisierung von Gesellschaft und 

Alltag thematisiert. Es wird gefragt, was beschleunigte Informationsroutinen oder ständige Erreichbarkeit für 

Kommunikation bedeuten. Thematisiert werden soziale Situationen in denen Medien dazu dienen, in bestimmten 

Räumen Zeit zu „neutralisieren“, wie etwa im Flugzeug, der Bahn, beim Friseur oder im Wartezimmer des 

Arztes. Schließlich werden Konzepte räumlicher Entgrenzung von Kommunikation sowie um Kommunikation im 

öffentlichen Raum und raumaneignende Praktiken öffentlicher Kommunikation adressiert: von Demonstrationen, 

über Graffiti bis zu Schmierereien in öffentlichen Toiletten. 

... (weiter siehe Digicampus) 

Medieninhaltsforschung: Wir, die anderen oder die Politik? Das Framing von Verantwortung in Online- 

Medieninhalten am Beispiel Mikroplastik (Vertiefung Medienrealität/Öffentliche Kommunikation) (Seminar) 
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Das Seminar betrachtet, wie soziale und politische Verantwortung in sozialen Onlinemedien aufgegriffen und 

geframt wird. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf verschiedene Arten sozialer Onlineinhalte und deren 

jeweilige Spezifika gelegt. 

Politische Unterhaltung und affektive Öffentlichkeiten: Zwischen Clicktivism und satirischer Intervention 

(Vertiefung ÖK) (Seminar) 

„Affective publics“, sogenannte affektive Öffentlichkeiten (Papacharissi, 2014; 2015), formieren, verbinden 

und mobilisieren sich durch den Ausdruck gemeinsamer Empfindungen und Emotionen in und durch digitalen 

Medien und verändern dadurch traditionelle Formen politischer Partizipation. Im Seminar wird die Rolle politischer 

Unterhaltungsangebote, insbesondere in sozialen Medien, für affektive Öffentlichkeiten genauer beleuchtet. 

Ein besonderer Fokus wird dabei auf humoristische Medieninhalte gelegt: Politischer Humor im Allgemeinen 

und Satire im Besonderen werden angesichts ihres affektiven Potenzials von unterschiedlichen aktivistischen 

Gruppen als Mittel der Vergemeinschaftung und politischen Agitation eingesetzt (Doerr, 2017). Zudem formieren 

sich soziale Bewegungen ausgehend von medialen, humoristischen Unterhaltungsangeboten. Die Studierenden 

entwickeln im Seminar ein eigenes empirisches Studienkonzept, das im Verlauf des Semesters kontinuierlich 

weiterentwickelt wird. 

... (weiter siehe Digicampus) 

 

Prüfung 

Modulgesamtprüfung V2: (Anwendungs-)Felder der Öffentlichen Kommunikation 

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Porfolio 
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Modul MUK-2331: V3: Gesellschaftliche Konstruktion von Medi- 

enrealität 

V3: Media and the Construction of Reality 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock 

Inhalte: 

Vertiefte und kritische Auseinandersetzung mit theoretischen Konzeptionen und empirischen Befunden zu Strukturen, 

Akteuren, Prozessen und Konsequenzen der gesellschaftlichen Konstruktion von Medienrealität. Dabei werden 

gesellschaftliche Bedingungen und Rahmensetzungen sowie systemische Einflussfaktoren auf gesellschaftlicher 

Makroebene ebenso berücksichtigt wie Prozesse und Steuerungsgrößen des sozialen Handelns auf Mikroebene in 

verschiedenen professionellen und persönlichen Kontexten. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Strukturen, Akteure, Prozesse und Konsequenzen der gesellschaftlichen Konstruktion von Medienrealität einschätzen 

und empirisch analysieren lernen. Theoretische und methodische Kenntnisse und Fertigkeiten zu Makro- und 

Mikroperspektiven auf die gesellschaftliche Konstruktion von Medienrealität erwerben und einüben. 

Bemerkung: 

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

mit mindestens ausreichend (4,0) 

Angebotshäufigkeit: jedes 3. 

Semester 

Empfohlenes Fachsemester: 

3. - 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: V3: Gesellschaftliche Konstruktion von Medienrealität 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Der Vernunft eine Stimme geben: Reaktionsmöglichkeiten in problematischen Online-Diskussionen 

(Vertiefung Medienrealität) (Seminar) 

In Online-Foren werden wir immer wieder mit Hasskommentaren, unfundierten Stammtischparolen gegen soziale 

Minderheiten und Cyberbullying konfrontiert. Und auch in weniger kontroversen Online-Diskussionen stoßen wir 

häufig auf Aussagen, die wir nicht teilen oder für falsch halten. Selbst wenn wir solche Inhalte nicht stehen lassen 

wollen, fällt es doch schwer darauf zu reagieren. Immerhin wollen wir uns nicht selbst Angriffen aussetzen, wenn 

wir uns einbringen. Genauso wenig möchten wir extreme Autor_innen zu weiteren verbalen Ausfällen anstacheln 

oder dazu beitragen, dass sie ihre Meinung verfestigen. Im Seminar werden wir uns deshalb mit Strategien 

auseinandersetzen, wie Online-NutzerInnen auf unangemessene Online-Inhalte anderer NutzerInnen reagieren 

können. Wir werden Vorschläge aus der kommunikationswissenschaftlichen und medienpraktischen Literatur 

recherchieren und integrieren. Im Praxisteil der Veranstaltung werden wir verschiedene Strategien in realen 

Online-Umgebungen ausprobi 

... (weiter siehe Digicampus) 

Individual Construction of Social Realities: Digital Games and Cultural Integration (Vertiefung Medienrealität) 

(Seminar) 
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Digital games have been determined to have a number of prosocial influences on individuals, including increasing 

both their online and real world social capital. In this course, we’ll be investigating if, and how, digital games can 

help individuals fit into new cultures and societies. 

Medieninhaltsforschung: Wir, die anderen oder die Politik? Das Framing von Verantwortung in Online- 

Medieninhalten am Beispiel Mikroplastik (Vertiefung Medienrealität/Öffentliche Kommunikation) (Seminar) 

Das Seminar betrachtet, wie soziale und politische Verantwortung in sozialen Onlinemedien aufgegriffen und 

geframt wird. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf verschiedene Arten sozialer Onlineinhalte und deren 

jeweilige Spezifika gelegt. 

 

Prüfung 

Modulgesamtprüfung V3: Gesellschaftliche Konstruktion von Medienrealität 

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form 
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Modul MUK-2332: V3: (Anwendungs-)Felder der Konstruktion von 

Medienrealität 

V3: Applied Media Reality Research 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock 

Inhalte: 

Vertiefte und kritische Auseinandersetzung mit verschiedenen gesellschaftlichen, professionellen und strukturellen 

(Anwendungs-)Feldern der Konstruktion von Medienrealität. Beschäftigung mit Bedingungen und Praxis der 

Konstruktion von Medienrealität in unterschiedlichen Domänen der gesellschaftlichen Kommunikation, ihren 

theoretischen Erklärungsmodellen und empirischen Befunden. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Fragestellungen aus verschiedenen (Anwendungs-)Feldern der Konstruktion von Medienrealität erkennen, 

formulieren, einschätzen und anwenden lernen. Theoretische und methodische Kenntnisse und Fertigkeiten der 

empirischen Kommunikationsforschung zur Medienrealität erwerben und einüben. 

Bemerkung: 

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulgesamtprüfung 

mit mindestens ausreichend (4,0) 

Angebotshäufigkeit: jedes 3. 

Semester 

Empfohlenes Fachsemester: 

3. - 5. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: V3: (Anwendungs-)Felder der Konstruktion von Medienrealität 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Der Vernunft eine Stimme geben: Reaktionsmöglichkeiten in problematischen Online-Diskussionen 

(Vertiefung Medienrealität) (Seminar) 

In Online-Foren werden wir immer wieder mit Hasskommentaren, unfundierten Stammtischparolen gegen soziale 

Minderheiten und Cyberbullying konfrontiert. Und auch in weniger kontroversen Online-Diskussionen stoßen wir 

häufig auf Aussagen, die wir nicht teilen oder für falsch halten. Selbst wenn wir solche Inhalte nicht stehen lassen 

wollen, fällt es doch schwer darauf zu reagieren. Immerhin wollen wir uns nicht selbst Angriffen aussetzen, wenn 

wir uns einbringen. Genauso wenig möchten wir extreme Autor_innen zu weiteren verbalen Ausfällen anstacheln 

oder dazu beitragen, dass sie ihre Meinung verfestigen. Im Seminar werden wir uns deshalb mit Strategien 

auseinandersetzen, wie Online-NutzerInnen auf unangemessene Online-Inhalte anderer NutzerInnen reagieren 

können. Wir werden Vorschläge aus der kommunikationswissenschaftlichen und medienpraktischen Literatur 

recherchieren und integrieren. Im Praxisteil der Veranstaltung werden wir verschiedene Strategien in realen 

Online-Umgebungen ausprobi 

... (weiter siehe Digicampus) 

Individual Construction of Social Realities: Digital Games and Cultural Integration (Vertiefung Medienrealität) 

(Seminar) 
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Digital games have been determined to have a number of prosocial influences on individuals, including increasing 

both their online and real world social capital. In this course, we’ll be investigating if, and how, digital games can 

help individuals fit into new cultures and societies. 

Medieninhaltsforschung: Wir, die anderen oder die Politik? Das Framing von Verantwortung in Online- 

Medieninhalten am Beispiel Mikroplastik (Vertiefung Medienrealität/Öffentliche Kommunikation) (Seminar) 

Das Seminar betrachtet, wie soziale und politische Verantwortung in sozialen Onlinemedien aufgegriffen und 

geframt wird. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf verschiedene Arten sozialer Onlineinhalte und deren 

jeweilige Spezifika gelegt. 

 

Prüfung 

Modulgesamtprüfung V3: (Anwendungs-)Felder der Konstruktion von Medienrealität 

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Portfolio 
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Modul GEO-0001: Angebote für alle Geographie-Interessierte 

General Courses 

0 ECTS/LP 

Version 1.1.0 (seit SoSe15) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Sabine Timpf 

Inhalte: 

Diese Modul enthält eine Reihe von Veranstaltungen im Fach Geographie, die für Studierende und Interessierte des 

Fachs angeboten werden um die Auseinandersetzung mit fachlichen Fragen auf einem wissenschaftlichen Niveau 

zu fördern. Die Teilnahme ist freiwillig. Genaue Angaben zu den Themen beziehungsweise einzelnen Vorträgen 

innerhalb der Angebote entnehmen Sie bitte den Ankündigungen unter Aktuelles auf der Institutshomepage oder den 

ausgehängten Plakaten. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Wissenschaftliches Diskutieren und Denken, Auseinandersetzung mit dem Fach Geographie 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

freiwillige Teilnahme - keine LP/ECTS 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: 

1. - 8. 

Minimale Dauer des Moduls: 

mehrere Semester 

 Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Geographisches Kolloquium 

Lehrformen: Kolloquium 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Geographisches Kolloquium (Kolloquium) 

Modulteil: Tutorien 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Tutorium GIS 

Tutorium Geostatistik 

Tutorium Humangeographie 

Tutorium Physische Geographie (Gruppe 1) 

Tutorium Physische Geographie (Gruppe 2) 

Tutorium Physische Geographie (Gruppe 3) 

Tutorium Physische Geographie (Gruppe 4) 

Übung Propädeutik (Übung) 

Modulteil: Sonstige Einführungen 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Berufseinstieg für Geographinnen (Seminar) 
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Modulteil: Ringvorlesungen 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

Modulteil: Bachelor- und Masterkolloquium 

Lehrformen: Kolloquium 

Sprache: Deutsch / Englisch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Abschlussseminar 

Doktorandenkolloqium (Kolloquium) 

Forschungsseminar Angewandte Geoinformatik 

Forschungsseminar Biogeographie 

Forschungsseminar Didaktik der Geographie 

Forschungsseminar Geoinformatik 

Forschungsseminar Humangeographie 

Forschungsseminar Physische Geographie 

Forschungsseminar Regionales Klima und Hydrologie 

Forschungsseminar für außeruniversitäres Forschungssemester Klima-Umwelt-Studierende 
 

Modulteil: Kurs zum Staatsexamen 

Lehrformen: Seminar 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Staatexamensvorbereitung (Seminar) 

Staatexamensvorbereitung für nicht vertieft Studierende (Müller) (Seminar) 

Staatexamensvorbereitung für vertieft Studierende (Müller) (Seminar) 

Staatsexamenskurs (Thieme/Hatz) (Seminar) 
 

Modulteil: Vortragsreihen 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Vorträge der Schwäbischen Geographischen Gesellschaft (Vorlesung) 
 

Modulteil: Freiwillige Veranstaltung für Master-Studierende 

Sprache: Deutsch / Englisch 
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Modul GEO-1009: Humangeographie I 

Human Geography I 

10 ECTS/LP 

Version 2.0.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Benz 

Inhalte: 

1: Stadt- und Wirtschaftsgeographie: zentrale Fragestellungen, theoretische Grundkonzeptionen, Modelle 

sowie forschungs- und anwendungsseitige Bezüge, Stadtentwicklung, Stadt im Zeitalter der Globalisierung, 

Megapolisierung, Städtesysteme, Transformationsprozesse Moderne - Postmoderne, Kulturbegriff in der 

Geographie, new cultural geography, regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien, Disparitäten, globale 

Wertschöpfungsketten, Kritikalitätsbetrachtung von Ressourcenkreisläufen, Einzelhandelsentwicklung und 

Konsumforschung, praktische Anwendungsbezüge zu Standort- und Wirtschaftspolitik sowie Wirtschaftsförderung 

2: Vertiefung und Ergänzung der Inhalte der Vorlesung im Proseminar 

Lernziele/Kompetenzen: 

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden strukturierte Kenntnisse über zentrale Themengebiete 

und Fragestellungen, Konzepte, Modelle und Methoden der Stadt- und Wirtschaftgeographie. Sie verfügen über 

Kenntnisse und Verständnis in diesen Teilbereichen und können dieses Wissen anwenden, Inhalte vergleichen, 

Sachverhalte umschreiben, gegenüberstellen und erklären. Sie sind in der Lage, klassische Fragestellungen 

aus Teilgebieten der Humangeographie mit dem korrekten Fachvokabular zu klassifizieren, zu analysieren und 

Lösungsansätze für Probleme aus diesen Themenbereichen in einzelnen Fällen zu schlussfolgern. 

Schlüsselqualifikationen: Fertigkeit zur verständlichen Darstellung und Dokumentation von Fachinhalten im 

Proseminar, grundlegender Umgang mit Fachliteratur. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 300 Std. 

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

150 Std. Anfertigen von schriftlichen Arbeiten (Selbststudium) 

60 Std. Vorlesung (Präsenzstudium) 

30 Std. Seminar (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Prüfungsleistung: Klausur 

Studienleistung: Teilnahme und aktive 

Mitarbeit, Referat und Hausarbeit im 

Proseminar. 

Hinweis: Plagiat in der Hausarbeit 

führt zum direkten Ausschluss vom 

Modul - eine Prüfungsteilnahme ist 

dann nicht möglich. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 1. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

6 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 
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Modulteile 

Modulteil: Humangeographie I (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Dozenten: Prof. Dr. Karin Thieme, PD Dr. Markus Hilpert 

Sprache: Deutsch 

SWS: 4 

Inhalte: 

Stadt-, Kultur- und Wirtschaftsgeographie: zentrale Fragestellungen, theoretische Grundkonzeptionen, Modelle 

sowie forschungs- und anwendungsseitige Bezüge, Stadtentwicklung, Stadt im Zeitalter der Globalisierung, 

Megapolisierung, Städtesysteme, Transformationsprozesse Moderne - Postmoderne, Kulturbegriff in der 

Geographie, new cultural geography, regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien, Disparitäten, globale 

Wertschöpfungsketten, Kritikalitätsbetrachtung von Ressourcenkreisläufen, Einzelhandelsentwicklung und 

Konsumforschung, praktische Anwendungsbezüge zu Standort- und Wirtschaftspolitik sowie Wirtschaftsförderung 

Literatur: 

Gebhardt H., Glaser R., Radtke U., Reuber P. (Hg.)(2016): Geographie: Physische Geographie und 

Humangeographie. 2. Aufl. Heidelberg. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Grundvorlesung Humangeographie 1 (Vorlesung) 
 

Modulteil: Humangeographie I (Proseminar) 

Lehrformen: Proseminar 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Lernziele: 

Die Studierenden sind in der Lage, ein umgrenztes humangeographisches Thema eigenständig aufzuarbeiten 

und mit Hilfe von wissenschaftlicher Literatur zu vertiefen. Sie können Texte in ihren Kernaussagen analysieren, 

den argumentativen Aufbau identifizieren, disziplingeschichtlich einordnen, präsentieren und interpretieren. Sie 

können eine eigenständige Argumentation entwickeln und in Form einer Hausarbeit unter Beachtung der Regeln 

wissenschaftlichen Arbeitens schriftlich darlegen. 

Inhalte: 

Es werden Inhalte aus der Pflichtvorlesung aufgegriffen sowie vertieft und ergänzend behandelt. 

Literatur: 

Gebhardt H., Glaser R., Radtke U., Reuber P. (Hg.)(2016): Geographie: Physische Geographie und 

Humangeographie. 2. Aufl. Heidelberg. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Proseminar zur Vorlesung: Humangeographie 1 (Gonda 1) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Humangeographie 1 (Gonda 2) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Humangeographie 1 (Graß 1) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Humangeographie 1 (Graß 2) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Humangeographie 1 (Graß 3) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Humangeographie 1 (Middendorf 1) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Humangeographie 1 (Middendorf 2) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Humangeographie 1 (Transiskus 1) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Humangeographie 1 (Transiskus 2) (Proseminar) 
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Prüfung 

HGI 10 Humangeographie I (10 LP) 

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul GEO-1012: Humangeographie II 

Human Geography II 

10 ECTS/LP 

Version 2.1.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Benz 

Inhalte: 

1. Bevölkerung und Migration, Gesellschaft und Umwelt, Raum und Macht, Geographien des Globalen 

Südens; zentrale Fragestellungen, theoretische Grundkonzeptionen, Modelle sowie forschungs- und 

anwendungsrelevante Bezüge; Bevölkerungszusammensetzung, -verteilung und -dynamik, demographische 

Transformationsprozesse, Migrationsphänomene und -theorien, Ressourcengeographie, Politische Ökologie, 

Risikoforschung, Tourismus, Umweltpolitik, Perspektiven der Politischen Geographie, Governance, Territorien und 

Grenzen, Konfliktforschung, Entwicklungsbegriff, -indikatoren und -theorien, Post Colonial Studies, Post Development, 

Theorien mittlerer Reichweite, Ernährungssicherung. 

2. Vertiefung und Ergänzung der Inhalte der Vorlesung im Proseminar. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden strukturierte Kenntnisse über zentrale Themengebiete 

und Fragestellungen, Konzepte, Modelle und Methoden der Bevölkerungs- und Politischen Geographie sowie der 

Gesellschaft-Umwelt-Forschung und der Geographischen Entwicklungsforschung. Sie verfügen über Kenntnisse 

und Verständnis in diesen Teilbereichen und können dieses Wissen anwenden, Inhalte vergleichen, Sachverhalte 

umschreiben, gegenüberstellen und erklären. Sie sind in der Lage, klassische Fragestellungen aus Teilgebieten 

der Humangeographie mit dem korrekten Fachvokabular zu klassifizieren, zu analysieren und Lösungsansätze für 

Probleme aus diesen Themenbereichen in einzelnen Fällen zu schlussfolgern. 

Schlüsselqualifikationen: Fertigkeit zur verständlichen Darstellung und Dokumentation von Fachinhalten im 

Proseminar, grundlegender Umgang mit Fachliteratur. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 300 Std. 

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

90 Std. Anfertigen von schriftlichen Arbeiten (Selbststudium) 

60 Std. Vorlesung (Präsenzstudium) 

30 Std. Seminar (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Prüfungsleistung: Klausur 

Studienleistung: Teilnahme und aktive 

Mitarbeit, Referat und Hausarbeit im 

Proseminar. 

Hinweis: Plagiat in der Hausarbeit 

führt zum direkten Ausschluss vom 

Modul - eine Prüfungsteilnahme ist 

dann nicht möglich. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

6 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 
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Modulteile 

Modulteil: Humangeographie II (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Dozenten: Prof. Dr. Matthias Schmidt, Dr. Andreas Benz 

Sprache: Deutsch 

SWS: 4 

Inhalte: 

1. Bevölkerung und Migration, Gesellschaft und Umwelt, Raum und Macht, Geographien des Globalen 

Südens; zentrale Fragestellungen, theoretische Grundkonzeptionen, Modelle sowie forschungs- und 

anwendungsrelevante Bezüge; Bevölkerungszusammensetzung, -verteilung und -dynamik, demographische 

Transformationsprozesse, Migrationsphänomene und -theorien, Ressourcengeographie, Politische Ökologie, 

Risikoforschung, Tourismus, Umweltpolitik, Perspektiven der Politischen Geographie, Governance, Territorien 

und Grenzen, Konfliktforschung, Entwicklungsbegriff, -indikatoren und -theorien, Post Colonial Studies, Post 

Development, Theorien mittlerer Reichweite, Ernährungssicherung. 

Literatur: 

Gebhardt H., Glaser R., Radtke U., Reuber P. (Hg.)(2016): Geographie: Physische Geographie und 

Humangeographie. 2. Aufl. Heidelberg. 
 

Modulteil: Humangeographie II (Proseminar) 

Lehrformen: Proseminar 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Lernziele: 

Die Studierenden sind in der Lage, ein umgrenztes humangeographisches Thema eigenständig aufzuarbeiten 

und mit Hilfe von wissenschaftlicher Literatur zu vertiefen. Sie können Texte in ihren Kernaussagen analysieren, 

den argumentativen Aufbau identifizieren, disziplingeschichtlich einordnen, präsentieren und interpretieren. Sie 

können eine eigenständige Argumentation entwickeln und in Form einer Hausarbeit unter Beachtung der Regeln 

wissenschaftlichen Arbeitens schriftlich darlegen. 

Inhalte: 

Es werden Inhalte aus der Pflichtvorlesung aufgegriffen sowie vertieft und ergänzend behandelt. 

Literatur: 

Gebhardt H., Glaser R., Radtke U., Reuber P. (Hg.)(2016): Geographie: Physische Geographie und 

Humangeographie. 2. Aufl. Heidelberg. 

Prüfung 

HGII 10 Humangeographie II (10 LP) 

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul GEO-1017: Physische Geographie I 

Physical Geography I 

10 ECTS/LP 

Version 2.1.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Dr. David Gampe 

Inhalte: 

Gegenstand der Pflichtvorlesung sind die Grundlagen der physisch-geographischen Teilgebiete Klimatologie, 

Hydrogeographie und Geomorphologie. Im begleitenden Proseminar, das in mehrfachen Parallelkursen angeboten 

wird, werden Inhalte aus der Pflichtvorlesung aufgegriffen und ergänzend behandelt. Eigenständige Erarbeitung oder 

Vertiefung eines umgrenzten Stoffbereichs anhand von wissenschaftlicher Literatur. Verfassen eines wissenschaftlich 

fundierten Berichts in Form einer Hausarbeit sowie deren Präsentation im Proseminar. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden einen Überblick über die ersten drei Teilgebiete der 

Physischen Geographie und kennen die grundlegenden Begriffe, Konzepte, Modelle und Methoden der Klimatologie, 

Hydrogeographie und Geomorphologie. Sie besitzen erweitertes Fachwissen in einem dieser Teilbereiche und können 

dieses Fachwissen schriftlich und mündlich kommunizieren. Sie sind in der Lage, charakteristische Fragestellungen 

der Physischen Geographie mit dem korrekten Fachvokabular zu bearbeiten und die Lösungsansätze für Probleme 

aus diesen Themenbereichen in einzelnen Fällen zu erläutern. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 300 Std. 

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

30 Std. Seminar (Präsenzstudium) 

60 Std. Vorlesung (Präsenzstudium) 

90 Std. Anfertigen von schriftlichen Arbeiten (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Prüfungsleistung: Klausur 

Studienleistung: Teilnahme und aktive 

Mitarbeit, Referat und Hausarbeit im 

Proseminar. 

Hinweis: Plagiat in der Hausarbeit 

führt zum direkten Ausschluss vom 

Modul - eine Prüfungsteilnahme ist 

dann nicht möglich. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 1. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

6 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Physische Geographie I (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 4 

Inhalte: 

Gegenstand der Pflichtvorlesung sind die Grundlagen der physisch-geographischen Teilgebiete Klimatologie, 

Hydrogeographie und Geomorphologie. Im begleitenden Proseminar, das in mehrfachen Parallelkursen angeboten 

wird, werden Inhalte aus der Pflichtvorlesung aufgegriffen und ergänzend behandelt. 
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Literatur: 

Weischet, W. & W.Endlicher (2012): Einführung in die Klimatologie. 8. Aufl. Borntraeger. Berlin-Stuttgart. 

Zepp, H. (2014): Geomorphologie. 6. Aufl. UTB. Paderborn. 

Fohrer, N. et al. (2016): Hydrologie. UTB basics, Stuttgart. 

Gebhardt H., Glaser R., Radtke U., Reuber P. (Hg.)(2016): Geographie: Physische Geographie und 

Humangeographie. 2. Aufl. Heidelberg. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Grundkursvorlesung Physische Geographie 1 (Vorlesung) 
 

Modulteil: Physische Geographie I (Proseminar) 

Lehrformen: Proseminar 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Lernziele: 

Eigenständige Aufarbeitung und Vertiefung eines umgrenzten Stoffbereichs anhand von wissenschaftlicher 

Literatur. Verfassen eines wissenschaftlich fundierten Berichts in Form einer Hausarbeit sowie Präsentation der 

Inhalte der Hausarbeit vor Kollegen. Nachweis des wissenschaftlichen Arbeitens. 

Inhalte: 

Es werden Inhalte aus der Pflichtvorlesung aufgegriffen und ergänzend behandelt. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Proseminar zur Vorlesung: Physische Geographie 1 (Haese) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Physische Geographie 1 (Jahn 1) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Physische Geographie 1 (Jahn 2) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Physische Geographie 1 (Kaspar-Ott 1 ) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Physische Geographie 1 (Kaspar-Ott 2) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Physische Geographie 1 (Philipp) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Physische Geographie 1 (Schwandt) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Physische Geographie 1 (Stumböck) (Proseminar) 

Proseminar zur Vorlesung: Physische Geographie 1 (Zeyer) (Proseminar) 

Prüfung 

PGI 10 Physische Geographie I (10LP) 

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten 
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Modul GEO-1020: Physische Geographie II 

Physical Geography II 

10 ECTS/LP 

Version 2.1.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Dr. David Gampe 

Inhalte: 

Gegenstand der Pflichtvorlesung sind die Grundlagen der physisch-geographischen Teilgebiete Bodengeographie, 

Biogeographie und geoökologische Zonen der Erde. Im begleitenden Proseminar, das in mehrfachen Parallelkursen 

angeboten wird, werden Inhalte aus der Pflichtvorlesung aufgegriffen und ergänzend behandelt. Eigenständige 

Erarbeitung oder Vertiefung eines umgrenzten Stoffbereichs anhand von wissenschaftlicher Literatur. Verfassen eines 

wissenschaftlich fundierten Berichts in Form einer Hausarbeit sowie deren Präsentation im Proseminar. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden einen Überblick über die zweiten drei Teilgebiete der 

Physischen Geographie und kennen die grundlegenden Begriffe, Konzepte, Modelle und Methoden der Bodenkunde, 

Biogeographie sowie der geoökologischen Zonen der Erde. Sie besitzen erweitertes Fachwissen in einem dieser 

Teilbereiche und können dieses Fachwissen schriftlich und mündlich kommunizieren. Sie sind in der Lage, 

charakteristische Fragestellungen der Physischen Geographie mit dem korrekten Fachvokabular zu bearbeiten und 

die Lösungsansätze für Probleme aus diesen Themenbereichen in einzelnen Fällen zu erläutern. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 300 Std. 

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

60 Std. Vorlesung (Präsenzstudium) 

90 Std. Anfertigen von schriftlichen Arbeiten (Selbststudium) 

30 Std. Seminar (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Prüfungsleistung: Klausur 

Studienleistung: Teilnahme und aktive 

Mitarbeit, Referat und Hausarbeit im 

Proseminar. 

Hinweis: Plagiat in der Hausarbeit 

führt zum direkten Ausschluss vom 

Modul - eine Prüfungsteilnahme ist 

dann nicht möglich. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

6 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Physische Geographie II (Vorlesung) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 4 

Inhalte: 

Gegenstand der Pflichtvorlesung sind die Grundlagen der physisch-geographischen Teilgebiete Bodengeographie, 

Biogeographie und geoökologische Zonen der Erde. 
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Literatur: 

Gebhardt H., Glaser R., Radtke U., Reuber P. (Hg.)(2016): Geographie: Physische Geographie und 

Humangeographie. 2. Aufl. Heidelberg. 

Scheffer,F. & P. Schachtschabel (2010): Lehrbuch der Bodenkunde. 16. Aufl. Spektrum. 569 S. 

Glawion, R. et al. (2012): Biogeographie. Westermann. 400 S. 

Schultz, J. (2010): Ökozonen. UTB. 128 S. 
 

Modulteil: Proseminar Physische Geographie II 

Lehrformen: Proseminar 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Inhalte: 

Im begleitenden Proseminar, das in mehrfachen Parallelkursen angeboten wird, werden Inhalte aus der 

Pflichtvorlesung aufgegriffen und ergänzend behandelt. 

Prüfung 

PGII 10 Physische Geographie II (10 LP) 

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten 



Modul GEO-2052 

Gültig im Wintersemester 2019/2020 - MHB erzeugt am 07.10.2019 198 

 

 

 
 

Modul GEO-2052: Kartographie 

Cartography 

4 ECTS/LP 

Version 1.1.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Andreas Philipp 

Inhalte: 

Die Vorlesung Kartographie I führt in Referenz- und Koordinatensysteme, Kartenabbildungen, Symbolisierung, 

Kartengestaltung, sowie Kartennutzung und Karteninterpretation ein. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Karten sind in der Geographie das wichtigste Ausdrucksmittel zur Beschreibung von räumlich verteilten Phänomenen. 

Nach dem Besuch dieses Moduls haben die Studierenden einen grundlegenden Überblick über die Konzepte und 

Methoden, die zur Erstellung und Verwendung einer Karte notwendig sind. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 120 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

2. - 8. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Vorlesung Kartographie I 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Prüfung 

Kartographie I 

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten 

Beschreibung: 

Prüfung jedes Semester möglich. 
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Modul ETH-0004: Die Bibel und ihre wissenschaftliche Auslegung 

The Bible and its Scientific Exegesis 

8 ECTS/LP 

Version 2.0.0 (seit SoSe19) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden 

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn 

Inhalte: 

Exegetische Methoden kennenlernen, beurteilen und anwenden können; Rezeption und Diskussion exegetischer 

Fachliteratur (LPO 1 §54 [2] 1.2). Einführung in die Bibel mit dem Ziel, diese Texte historisch-kritisch verorten 

und verstehen zu können, sowie die Entstehung(sgeschichte) des AT und NT zu kennen (LPO 1 §54 [2] 

1.2). Exemplarische Vertiefungen (LPO 1 §54 [2] 1.2) 

Lernziele/Kompetenzen: 

Siehe Inhalte 

Bemerkung: 

Die in diesem Modul zu erwerbende exegetisch-methodische Kompetenz wird in den B-Modulen (Aufbaubereich) 

vorausgesetzt. 

Studierende Lehramt Gymnasium müssen (sowie sonstige Interessierte mit Griechischkenntnissen können) an den 

Veranstaltungen mit Griechisch teilnehmen. 

Beide Modulteile sind im gleichen Sommersemester zu belegen. 

Anmeldung zur Prüfung (studis) über den Lehrstuhl (dezentral). 

Anmeldung zur Teilnahme am Gesamtmodul: digicampus (zentral). 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

Voraussetzungen: 

LA Grundschule/Mittelschule, Realschule: Keine 

LA Gymnasium: Griechischkenntnisse 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Modulgesamtprüfung: Hausarbeit (mit 

verschiedenen Aufgabenstellungen). 

Voraussetzung zur Erstellung der 

Hausarbeit ist der Nachweis der 

aktiven Teilnahme am Seminar 

(Form wird von der Dozentin / dem 

Dozenten zu Beginn des Semesters 

bekanntgegeben). 

Bitte beachten Sie, dass bei der 

Gesamtmodulabschlussprüfung 

die Lektüre- und Übungsaufgaben 

vorausgesetzt werden. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

2 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Methoden der Bibelauslegung I 

Sprache: Deutsch 
 

Modulteil: Methoden der Bibelauslegung II 

Sprache: Deutsch 
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Modul ETH-0011: Christentum und Weltreligionen 8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer 

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn 

Inhalte: 

Befähigung zum Umgang mit religiöser Diversität und Multikulturalität; Schärfung des Bewusstseins für die christliche 

Identität in komparativer Auseinandersetzung mit anderen Glaubensformen und Weltanschauungen 

Lernziele/Kompetenzen: 

Kenntnis der Grundprobleme der Religionswissenschaft; Grundkenntnisse der Weltreligionen (insbes. Judentum, 

Islam), auch in ihrem Verhältnis zum Christentum 

Bemerkung: 

Es müssen beide Modulteile belegt werden. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

Voraussetzungen: 

Keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Modulgesamtprüfung: Mündliche 

Prüfung (über unterschiedliche 

Schwerpunktgebiete aus den 

Modulteilen des Moduls "Christentum 

und Weltreligionen" (LA Gymnasium/ 

MaED: 20 Min.) 

 
 
Die Anmeldung erfolgt online per 

digicampus/studis 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

i. d. R. 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 3. 

Minimale Dauer des Moduls: 

2 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Grundlagen der Religionstheorie (Seminar) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Rudolf Ottos „Das Heilige“ (Seminar) 

Rudolf Ottos Werk »Das Heilige« nimmt in der Religionswissenschaft und Theologie des 20. Jahrhunderts 

eine herausragende Stellung ein. Ein Jahr vor Karl Barths erster Auflage des Römerbriefkommentars (1918) 

erschienen, wirkt »Das Heilige« bis in die Gegenwart hinein. Otto erklärt die Erfahrung des Numinosen zum 

Zentrum aller Religion und nährt sich diesem Zentrum durch die phänomenologischen Erschließung des Heiligen. 

Dieser Zugang Ottos machte Eindruck und ließ das »Das Heilige« zu einem Meilenstein der Religionswissenschaft 

und Theologie werden, sodass Otto in einer Linie mit Schleiermacher genannt wurde. Adolf von Harnack z.B. 

schreibt: »Als vor 130 Jahren Schleiermacher die ›Religion‹, und als in unseren Tagen Otto ›Das Heilige‹ 

aus umstrickenden und niederziehenden Verbindungen herausführte, ging ein Schauer der Erleuchtung und 

Befreiung durch deutsche evangelische Christen.« Ob sich dieser Schauer auch bei der erneuten Lektüre dieses 

theologischen Hochkaräters einstellt? Wir woll 

... (weiter siehe Digicampus) 
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Modulteil: Weltreligionen (Seminar) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Prüfung 

Christentum und Weltreligionen 

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten 
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Modul ETH-0080: Die Bibel und ihre Zeit 

The Bible and its Time 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden 

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn 

Inhalte: 

Bibelkundliche Übersicht über das Alte und Neue Testament, Überblick über die Geschichte Israels, über Jesus und 

das Urchristentum. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Ziel ist, alttestamentliche und neutestamentliche Texte kennen, strukturieren und in ihren geschichtlichen Kontext 

einordnen zu können. 

Bemerkung: 

Zur Vorbereitung der Modulabschlussprüfung werden im Digicampus Literaturlisten zu den Schwerpunktthemen zur 

Verfügung gestellt. 

Anmeldung: Online per digicampus/studis 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

Voraussetzungen: 

Keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Eine bestandene 

Modulabschlussprüfung (Klausur) 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

i. d. R. 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

2 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Einführung in die Biblische Theologie 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Die Bibel und ihre Zeit: Einführung in das Alte Testament (Vorlesung) 

Die Lehrveranstaltung will einen ersten einführenden, schwerpunktmäßig bibelkundlichen Überblick über das Alte 

Testament bieten. 

Geschichte Israels (Vorlesung) 

Die Vorlesung will einen Überblick über die Geschichte Israels im Rahmen der Geschichte des Alten Orients 

bieten und so in einen grundlegenden Zweig der Bibelwissenschaft einführen, der zum Verständnis des Alten 

Testaments unabdingbar ist. Die Darstellung soll von der Lektüre alttestamentlicher und altorientalischer Texte 

begleitet und durch archäologische und ikonographische Zeugnisse vertieft und verdeutlicht werden. 

Prüfung 

Die Bibel und ihre Zeit 

Klausur 
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Modul ETH-0082: Texte und Themen des Alten und Neuen Testa- 

ments 

Old Testament`s and New Testament`s Texts and Issues 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden 

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn 

Inhalte: 

Einblicke in die Zeit- und Entstehungsgeschichte alt- und/oder neutestamentlicher Texte 

Lernziele/Kompetenzen: 

Texte und/oder Themen des Alten und/oder Neuen Testaments sollen im Kontext biblischer Theologie analysiert und 

eingeordnet werden können; Themen sollen argumentativ-reflektierend entfaltet werden können. 

Bemerkung: 

Die zwei Veranstaltungen zu dem Modul sind frei wählbar: Es können eine aus dem AT, eine aus dem NT, zwei aus 

dem AT oder zwei aus dem NT besucht werden. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

Voraussetzungen: 

Der erfolgreiche Besuch des Basismoduls „Einführung in die Methoden der 

Exegese“ wird vorausgesetzt. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Regelmäßige 

Hausaufgabenvorbereitung und 

aktive Mitarbeit, Nachweis z.B. durch 

Referat / Exzerpt / Protokoll / Test 

oder Essay (unbenotet). 

Modulgesamtprüfung bestehend 

aus einer bestandenen Hausarbeit 

(bis 30 S.) über ein Themengebiet 

entsprechend der besuchten 

Veranstaltungen (Vorlesung, Seminar) 

sowie zwei Thesenpapieren aus 

je einer (weiteren) besuchten 

Veranstaltung der Modulteile 

aus FM 03. Es besteht die 

(freiwillige) Möglichkeit, die einzelnen 

Prüfungsaufgaben zu zeitlich 

getrennten Prüfungsterminen 

zu erbringen. Anmeldung zur 

Modulabschlussprüfung dezentral 

über den Lehrstuhl. 

Angebotshäufigkeit: jährlich mind. 2 

Vst. 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

2 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Texte und Themen des AT / NT 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Biblische Motive und ihre Nachwirkung in der Kirchengeschichte (Seminar) 
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Die Bibel ist nicht nur für alle Kirchen Gründungsdokument, sondern sie bestimmt bis heute Theorie und Praxis 

der Christen. Der Blick in die Kirchengeschichte zeigt, dass einige Bibelstellen im Vergleich zu anderen eine ganz 

besonders starke Rezeption erfahren haben. Man denke etwa an: - die Schöpfungserzählungen, die Künstler, 

Franz von Assisi und Papst Franziskus, den Ökumenischen Rat der Kirchen und die Umweltbewegung inspiriert 

haben; - die Perikope vom reichen Jüngling, die bestimmend wurde für die mittelalterliche Armutsbewegung; - die 

Bergpredigt, die nicht nur eine große Rolle bei den Täufern, sondern auch in der neuzeitlichen Friedensbewegung 

spielt; - die Weihnachtsgeschichte, die immer wieder Künstler inspiriert hat; - den Römerbrief, der für Luthers 

zentrale Einsicht der Rechtfertigungslehre unverzichtbar wurde. In diesem interdisziplinären und ökumenischen 

Seminar soll sowohl die Exegese der betreffenden Bibelstellen wie auch die Rekonstruktion ihrer Nachwirkung in 

der Kir 

... (weiter siehe Digicampus) 

Frauen in der Bibel (AT und NT) (Seminar) 

Frauen begegnen in der Bibel in unterschiedlichen Facetten, Rollen, Funktionen und Charakterisierungen. Das 

Seminar vermittelt neben vertiefter methodischer Kompetenz zur Bibelauslegung Strategien und Möglichkeiten 

einer Wahrnehmung und hermeneutischen Bewertung dieses Textbefundes. Dabei stehen feministische wie auch 

testamentübergreifende Fragestellungen im Zentrum der Annäherung an die biblischen Texte. 

Gleichnisse Jesu (Seminar) 
 

Modulteil: Texte und Themen des AT / NT 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Biblische Motive und ihre Nachwirkung in der Kirchengeschichte (Seminar) 

Die Bibel ist nicht nur für alle Kirchen Gründungsdokument, sondern sie bestimmt bis heute Theorie und Praxis 

der Christen. Der Blick in die Kirchengeschichte zeigt, dass einige Bibelstellen im Vergleich zu anderen eine ganz 

besonders starke Rezeption erfahren haben. Man denke etwa an: - die Schöpfungserzählungen, die Künstler, 

Franz von Assisi und Papst Franziskus, den Ökumenischen Rat der Kirchen und die Umweltbewegung inspiriert 

haben; - die Perikope vom reichen Jüngling, die bestimmend wurde für die mittelalterliche Armutsbewegung; - die 

Bergpredigt, die nicht nur eine große Rolle bei den Täufern, sondern auch in der neuzeitlichen Friedensbewegung 

spielt; - die Weihnachtsgeschichte, die immer wieder Künstler inspiriert hat; - den Römerbrief, der für Luthers 

zentrale Einsicht der Rechtfertigungslehre unverzichtbar wurde. In diesem interdisziplinären und ökumenischen 

Seminar soll sowohl die Exegese der betreffenden Bibelstellen wie auch die Rekonstruktion ihrer Nachwirkung in 

der Kir 

... (weiter siehe Digicampus) 

Frauen in der Bibel (AT und NT) (Seminar) 

Frauen begegnen in der Bibel in unterschiedlichen Facetten, Rollen, Funktionen und Charakterisierungen. Das 

Seminar vermittelt neben vertiefter methodischer Kompetenz zur Bibelauslegung Strategien und Möglichkeiten 

einer Wahrnehmung und hermeneutischen Bewertung dieses Textbefundes. Dabei stehen feministische wie auch 

testamentübergreifende Fragestellungen im Zentrum der Annäherung an die biblischen Texte. 

Gleichnisse Jesu (Seminar) 

Prüfung 

Texte und Themen des Alten und Neuen Testaments I 

Modulprüfung 
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Modul ETH-0101: Das Christentum - Theologie und Ethos 8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer 

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn 

Inhalte: 

Einblick in grundlegende Methoden, zentrale Inhalte und Problemstellungen der Dogmatik; Überblick über die 

Strukturen und Entwicklungslinien der Kirchengeschichte bis zur Gegenwart; Grundkenntnisse der Geschichte der 

Kirche und ihrer dogmatischen Lehrbildung; 

Grundkenntnisse über die wichtigsten christlichen Krichen und Gruppen; Schärfung der theologischen Urteilskraft; 

Überblick über die Grundlagen und exemplarische Themenfelder der Ethik im allgemeinen sowie der theologischen 

Ethik im Besonderen; Implikationen christlicher Ethik in der gegenwärtigen Diskussion (z.B. Medizinethik, 

Sexualethik); Schärfung von Problembewusstsein und theologischer Urteilskraft 

Lernziele/Kompetenzen: 

Siehe Inhalte 

Bemerkung: 

Für einen erfolgreichen Gesamtmodulabschluss sollte aus jedem Modulbereich mind. eine Veranstaltung besucht 

werden. 

Anmeldung: online per digicampus/studis 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

Voraussetzungen: 

Keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Modulgesamtprüfung: Klausur (mit 

'Klausurfragen' und 'Test') 

Die Klausur setzt Inhalte und 

Kompetenzen von mind. je 

einer Veranstaltung aus jedem 

Modulbereich voraus. 

Prüfungsmodalitäten: Die Klausur 

besteht aus unterschiedlichen 

Aufgabenstellungen: 

a) 'Test' zum Stoff des 

zurückliegenden Modulbereichs, 

b) 'Klausurfragen‘ (geschlossen 

– halboffen – offen) zum aktuell 

besuchten Modulbereich; für 

das erfolgreiche Bestehen der 

Modulprüfung müssen sowohl Teil a 

als auch Teil b bestanden sein. 

Es besteht die (freiwillige) 

Möglichkeit, die unterschiedlichen 

Aufgabenstellungen (Test und 

Klausurfragen) zu zeitlich getrennten 

Prüfungsterminen abzulegen. 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

i. d. R. 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

2 Semester 
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SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Grundfragen und Themenfelder der Dogmatik und Kirchengeschichte 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Einführung in die Dogmatik (Vorlesung) 

Die Vorlesung wird keine vollständige »Dogmatik im Grundriss« entfalten, sondern in die Grundlagen des Faches 

Dogmatik einführen. Sie wird Fragen behandeln wie: - Was ist eine Dogma? - Das Verhältnis von Dogma als 

kirchliche Lehre und Dogmatik als wissenschaftliche Disziplin (auch im Vergleich zwischen den Konfessionen) 

- Die Stellung der Dogmatik in der Theologie (Verhältnis zur Ethik, zur biblischen Exegese, zur Kirchen- und 

Theologiegeschichte, zur Praktischen Theologie) - Das Verhältnis der Dogmatik zur Religionswissenschaft - 

Grundlagen der Dogmatik (Verhältnis Glaube – Wissen, Bedeutung der Bibel oder der kirchlichen Bekenntnisse 

für die Dogmatik etc.) - Methoden der Dogmatik - Gliederungsmöglichkeiten für Dogmatiken (unterschiedliche 

Entwürfe in Geschichte und Gegenwart) - Die Vorlesung wird auch Hinweise zum dogmatischen Arbeiten im 

Studium geben (geeignete Literatur, Umgang mit Dogmatiken etc.) 

... (weiter siehe Digicampus) 

Reformationsgeschichte (Vorlesung) 

Zu Beginn des Reformationsjubiläums 2017 will die Vorlesung einen Überblick geben über Entstehung, Verlauf 

und Charakter der Reformation im 16. Jahrhundert. Dabei werden neben der Wittenberger Reformation (Luther, 

Melanchthon) auch die Entwicklung in der Schweiz (Zwingli, Calvin) und der sog. „linke Flügel“ der Reformation 

(die Täuferbewegung) zur Sprache kommen. Behandelt werden sollen auch die Ausbreitung der Reformation in 

Europa (Frankreich, England, Niederlande) und die katholische Reaktion auf die Reformation, die mit dem Konzil 

von Trient in die Entstehung der römisch-katholischen Konfessionskirche mündete. 
 

Modulteil: Grundfragen und Konkretionen christlicher Ethik 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Prüfung 

Das Christentum - Theologie und Ethos 

Klausur 
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Modul ETH-0102: Das Christentum in Geschichte und Gegenwart 8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer 

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn 

Inhalte: 

Überblick über die Geschichte der Kirche und ihrer (dogmatischen wie ethischen) Lehrbildung unter besonderer 

Berücksichtigung exemplarischer Schwerpunkte der Christentumsgeschichte (insbes. Alte Kirche, Reformation 

und 20. Jh.); Einblick in deren (historische wie theologische) Gehalte, Voraussetzungen und Folgen; Bildung 

eines kritischen Bewusstsein für die geschichtliche Gewachsenheit des christlichen Glaubens und für die 

plurale Erscheinungsform christlicher Glaubensgemeinschaften; christliches Selbstverständnis u. christliche 

Handlungsverantwortung in der (modernen) Kultur; Befähigung zu theologisch reflektierter, da historisch wie 

systematisch begründeter, Stellungnahme zu Fragen der Gegenwart. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Siehe Inhalte 

Bemerkung: 

Für einen erfolgreichen Gesamtmodulabschluss sollten mind. zwei Veranstaltungen aus dem Gesamtmodul besucht 

besucht werden. 

Anmeldung online per digicampus/studis 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

Voraussetzungen: 

Keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Modulgesamtprüfung: Hausarbeit (mit 

unterschiedlichen Fragestellungen: 

a) über ein ausgewähltes Thema aus 

einem Modulbereich [Umfang: 12-15 

Seiten] 

b) zu je einem weiteren Themen aus 

jedem Modulbereich [Umfang jeweils 

2-3 Seiten]). 

Es besteht die (freiwillige) Möglichkeit, 

die einzelnen Aufgabenstellungen zu 

zeitlich getrennten Prüfungsterminen 

zu erbringen. 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester 

i. d. R. 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

2 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Das Christentum in Geschichte und Gegenwart 

Sprache: Deutsch 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

Die Anfänge der Kirchengeschichte (Seminar) 

Die letzte Staffel von »Game of Thrones« ist zu Ende und »House of Cards« kann nicht mehr fesseln? Dann 

bieten die Anfänge der Kirchengeschichte einen adäquaten Ersatz. In den ersten acht Jahrhunderten ihres 

Bestehens hat die Christenheit die entscheidenden Weichenstellungen dessen vorgenommen, was als Grundlehre 
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des Christentums zu gelten hat. Das Trinitätsdogma der ersten beiden ökumenischen Konzilien klärt nicht nur 

das Verhältnis von Vater, Sohn und Heiligem Geist zueinander, sondern stellt wichtige Verständnisinstrumente 

für die Gotteslehre zur Verfügung und bereitet darüber hinaus das christologische Dogma von 451 vor. Letzteres 

darf als die zentrale Gestalt christlicher Dogmenbildung gelten. Von hier aus beginnt der Streit um das rechte 

Verständnis der dogmatischen Setzungen von Chalkedon. Bis ins frühe Mittelalter hinein bleibt diese Aus- 

gangslage themenbestimmend. Im Seminar soll zum einen der Begriff vom Dogma historisch und systematisch 

erfasst werden. Andererseits soll die 

... (weiter siehe Digicampus) 

Michael Welker: Gottes Offenbarung (Seminar) 

Der christliche Glaube ist im Kern Glauben an Jesus Christus. Deshalb steht die Christologie, die Reflexion 

auf Person, Wirken und Bedeutung Jesu Christi, im Zentrum der Dogmatik. Die klassischen christologischen 

Lehraussagen – v.a. das Zwei-Naturen-Dogma und die Lehre vom stellvertretenden Opfertod Jesu am Kreuz 

– sind in der Moderne z.T. kritisiert worden, z.T. schwer verständlich geworden. Sie müssen deshalb in der 

Gegenwart neu erschlossen werden. In neuerer Zeit hat der Heidelberger Theologe Michael Welker einen 

eigenständigen christologischen Ansatz vorgelegt (Gottes Offenbarung. Christologie, Neukirchen-Vluyn 2012), 

der sich zugleich als Einführung in die aktuelle christologische Diskussion eignet. Dieses Werk soll im Seminar 

gelesen und diskutiert werden. 

Rudolf Ottos „Das Heilige“ (Seminar) 

Rudolf Ottos Werk »Das Heilige« nimmt in der Religionswissenschaft und Theologie des 20. Jahrhunderts 

eine herausragende Stellung ein. Ein Jahr vor Karl Barths erster Auflage des Römerbriefkommentars (1918) 

erschienen, wirkt »Das Heilige« bis in die Gegenwart hinein. Otto erklärt die Erfahrung des Numinosen zum 

Zentrum aller Religion und nährt sich diesem Zentrum durch die phänomenologischen Erschließung des Heiligen. 

Dieser Zugang Ottos machte Eindruck und ließ das »Das Heilige« zu einem Meilenstein der Religionswissenschaft 

und Theologie werden, sodass Otto in einer Linie mit Schleiermacher genannt wurde. Adolf von Harnack z.B. 

schreibt: »Als vor 130 Jahren Schleiermacher die ›Religion‹, und als in unseren Tagen Otto ›Das Heilige‹ 

aus umstrickenden und niederziehenden Verbindungen herausführte, ging ein Schauer der Erleuchtung und 

Befreiung durch deutsche evangelische Christen.« Ob sich dieser Schauer auch bei der erneuten Lektüre dieses 

theologischen Hochkaräters einstellt? Wir woll 

... (weiter siehe Digicampus) 

Prüfung 

Das Christentum in Geschichte und Gegenwart 

Hausarbeit/Seminararbeit 
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Modul PÄD-0018: Grundlagen und Grundbegriffe der Erziehungs- 

wissenschaft (2013) 

Foundations and Fundamental Concepts of Educational Science 

10 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer 

Matthes, Eva, Prof. Dr. 

Inhalte: 

• Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens 

• Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft: Erziehung, Bildung, Sozialisation, Lernen, Unterricht, Beratung 

• Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen die zentralen Begrifflichkeiten der Erziehungswissenschaft und haben sich mit wichtigen 

Problemstellungen auseinandergesetzt. Sie beherrschen die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 300 Std. 

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 1. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

6 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

BA Grundlagenmodul 1: Grundlagen und Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft (PÄD-0018) (Vorlesung) 

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Grundlagen und Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft. 

Ausgehend von allgemeineren Fragen zur Entwicklung und Struktur der Disziplin werden Grundbegriffe 

der Erziehungswissenschaft, wie z.B. Erziehung, Bildung, Kultur, Lernen und Unterricht in historisch und 

systematischer Perspektive behandelt und erörtert. 

Modulteil: Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns 

Lehrformen: Seminar 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

(B.A.) Grundlagenmodul 1 (1): Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns (Seminar) 

Im Fokus des Seminars steht die Auseinandersetzung mit grundlegenden Fragestellungen pädagogischen 

Denkens und Handelns. Aufbauend auf der Klärung zentraler Begrifflichkeiten beschäftigen wir uns mit 

verschiedenen Aspekten der Erziehungstheorie und -praxis. Zur kritischen Reflexion der zugrundeliegenden 

Problemstellungen und der damit verbundenen Möglichkeiten und Grenzen werden ausgewählte Texte 

herangezogen. 
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(B.A.) Grundlagenmodul 1 (2): Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns (Seminar) 

Im Fokus des Seminars steht die Auseinandersetzung mit grundlegenden Fragestellungen pädagogischen 

Denkens und Handelns. Aufbauend auf der Klärung zentraler Begrifflichkeiten beschäftigen wir uns mit 

verschiedenen Aspekten der Erziehungstheorie und -praxis. Zur kritischen Reflexion der zugrundeliegenden 

Problemstellungen und der damit verbundenen Möglichkeiten und Grenzen werden ausgewählte Texte 

herangezogen. 

BA Grundlagenmodul 1 (1): Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns (PÄD-0018) (Seminar) 

„Was tun wir und wie verhalten wir uns, wenn wir erziehen?“ (Prange). Dieser pädagogischen Kernfrage wird 

im Seminar anhand ausgewählter Schriften von Klaus Prange nachgegangen. Ausgehend von allgemeineren 

handlungstheoretischen Überlegungen sollen in gemeinsamer Lektüre die charakteristischen Strukturmerkmale 

erzieherischen Handelns herausgehoben, die Grundformen desselben bestimmt und so ein vertieftes Verständnis 

von Erziehung erarbeitet werden. Das Seminar setzt die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme voraus. Literatur: 

Prange, Klaus/Strobel-Eisele, Gabriele: Die Formen des pädagogischen Handelns. Eine Einführung. 2. Aufl. 

Stuttgart 2015. Prange, Klaus: Zeigen – Lernen – Erziehen. (Herausgegeben von Karsten Kenklies) 2. Aufl. Jena 

2013. Prange, Klaus: Erziehung als Handwerk. Studien zur Zeigestruktur der Erziehung. Paderborn [u.a.] 2012. 

(Weitere Literatur wird in der ersten Seminarsitzung bekannt gegeben) 

... (weiter siehe Digicampus) 

BA Grundlagenmodul 1 (2): Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns (PÄD-0018) (Seminar) 

Achtung: Die Lehrveranstaltung beginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche! Was ist Erziehung? 

Was soll Erziehung? Gibt es eine Machbarkeitspädagogik? Erziehung als Konditionierung? Erziehung 

als Selbstbestimmung oder Fremdbestimmung? Erziehung als Wachsenlassen oder Führen? Mithilfe 

erziehungswissenschaftlicher Texte reflektieren wir über Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns. 

Auf jede Sitzung werden Texte von allen gelesen. Kleingruppen bereiten einen Teil der Sitzung vor (Diskussion, 

aktueller Beitrag). Eine Sitzung ist der Seminararbeit gewidmet, die für den Erhalt der Leistungspunkte 

geschrieben wird. 

BA Grundlagenmodul 1 (3): Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns (PÄD-0018) (Seminar) 

Achtung: Die Lehrveranstaltung beginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche! Was ist Erziehung? 

Was soll Erziehung? Gibt es eine Machbarkeitspädagogik? Erziehung als Konditionierung? Erziehung 

als Selbstbestimmung oder Fremdbestimmung? Erziehung als Wachsenlassen oder Führen? Mithilfe 

erziehungswissenschaftlicher Texte reflektieren wir über Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns. 

Auf jede Sitzung werden Texte von allen gelesen. Kleingruppen bereiten einen Teil der Sitzung vor (Diskussion, 

aktueller Beitrag). Eine Sitzung ist der Seminararbeit gewidmet, die für den Erhalt der Leistungspunkte 

geschrieben wird. 

BA Grundlagenmodul 1 (4): Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns (PÄD-0018) (Seminar) 

Das Lektüreseminar führt anhand ausgewählter Texte in zentrale Themen pädagogischen Denkens und Handelns 

ein. Diskutiert werden Grundfragen und -probleme wie z. B. die nach den Aufgaben, den Möglichkeiten und 

Grenzen sowie nach den Zielen der Erziehung. Achtung: Die Lehrveranstaltung beginnt erst in der zweiten 

Vorlesungswoche! 

BA Grundlagenmodul 1 (5): Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns (PÄD-0018) (Seminar) 

Das Seminar bietet einen Einblick in grundlegende Themen und Fragestellungen der Erziehungswissenschaft. 

Wir beginnen mit der Auseinandersetzung über die Frage, was es bedeutet Erziehungswissenschaft zu studieren 

und worin die Funktion einer wissenschaftlichen Perspektive auf pädagogische Probleme und Fragestellungen 

besteht. In diesem Zusammenhang wird auch das Verhältnis von erziehungswissenschaftlicher Theorie und 

pädagogischer Praxis diskutiert. Im Weiteren wird dann auf ausgewählte Grundbegriffe sowie auf Spannungsfelder 

und Herausforderungen pädagogischen Denkens und Handelns eingegangen. Das Seminar setzt die Bereitschaft 

zu intensiver Textarbeit voraus. Zu jeder Sitzung wird ein Text bereitgestellt, den es vorzubereiten gilt und den wir 

in Kleingruppen, vor allem aber im Plenum besprechen und diskutieren. 

... (weiter siehe Digicampus) 
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Modulteil: Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens 

Lehrformen: Seminar 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

(B.A.) Grundlagenmodul 1 - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (1) (Seminar) 

Das Seminar hat zum Ziel, grundlegende Kenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten im Fach 

Erziehungswissenschaft zu erwerben. Dazu werden Fragen und Themen behandelt, die beim wissenschaftlichen 

Arbeiten unumgänglich sind; dies reicht von der Literaturrecherche bis hin zu korrektem Zitieren. Die methodische 

Gestaltung des Seminars soll den Studierenden eine durchgängig aktive Beteiligung am Seminargeschehen 

ermöglichen (z. B. Bibliotheksführung, Durchführung einer Probeklausur, Citavischulung etc.). 

(B.A.) Grundlagenmodul 1 - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (2) (Seminar) 

Das Seminar hat zum Ziel, grundlegende Kenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten im Fach 

Erziehungswissenschaft zu erwerben. Dazu werden Fragen und Themen behandelt, die beim wissenschaftlichen 

Arbeiten unumgänglich sind; dies reicht von der Literaturrecherche bis hin zu korrektem Zitieren. Die methodische 

Gestaltung des Seminars soll den Studierenden eine durchgängig aktive Beteiligung am Seminargeschehen 

ermöglichen (z. B. Bibliotheksführung, Durchführung einer Probeklausur, Citavischulung etc.). 

(B.A.) Grundlagenmodul 1 - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (3) (Seminar) 

Ziel des Seminars ist es, grundlegende Kenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten im Fach Pädagogik zu 

erwerben. Ausgehend von allgemeineren Überlegungen zum Selbstverständnis von Universität und Wissenschaft 

befasst sich das Seminar mit Fragen und Themen, die sich Studienanfänger*innen beim Verfassen von 

schriftlichen Arbeiten und in der Vorbereitung auf mündliche Prüfungen häufig stellen, so z.B.: Wie lässt sich ein 

geeignetes Arbeitsthema finden? Wie finde ich eine passende Fragestellung? Wie recherchiere ich Literatur und 

Quellen? Wie ist die Arbeit zu gliedern? Wie zitiere ich richtig? Wie stelle ich eine These auf und wie bereite ich 

mich auf eine Präsentation vor? 

(B.A.) Grundlagenmodul 1 - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (4) (Seminar) 

Das Seminar befasst sich zunächst grundlegend mit der Frage, was wissenschaftliches Arbeiten eigentlich 

charakterisiert und was einen wissenschaftlichen Text von anderen Texten unterscheidet. Im Anschluss daran 

werden verschiedene Techniken wissenschaftlichen Arbeitens vorgestellt und praktisch geübt (Literaturrecherche, 

Erstellung von Literaturlisten, Gliederungen, Zitieren etc.). 

(B.A.) Grundlagenmodul 1 - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (5) (Seminar) 

Im Rahmen dieses Seminars werden grundlegende Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens im Fach 

Pädagogik vermittelt. Ausgehend von allgemeineren Überlegungen zum Selbstverständnis von Universität und 

Wissenschaft befasst sich das Seminar schwerpunktmäßig mit Fragen und Themen, die sich Studienanfänger 

beim Verfassen von Hausarbeiten und weiterführenden wissenschaftlichen Arbeiten häufig stellen, so z.B.: Wie 

lässt sich ein geeignetes Arbeitsthema finden? Wie recherchiere ich Literatur und Quellen? Wie ist die Arbeit zu 

gliedern? Wie zitiere ich richtig? 

(B.A.) Grundlagenmodul 1 - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (6) (Seminar) 

Im Rahmen dieses Seminars werden grundlegende Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens im Fach 

Pädagogik vermittelt. Ausgehend von allgemeineren Überlegungen zum Selbstverständnis von Universität und 

Wissenschaft befasst sich das Seminar schwerpunktmäßig mit Fragen und Themen, die sich Studienanfänger 

beim Verfassen von Hausarbeiten und weiterführenden wissenschaftlichen Arbeiten häufig stellen, so z.B.: Wie 

lässt sich ein geeignetes Arbeitsthema finden? Wie recherchiere ich Literatur und Quellen? Wie ist die Arbeit zu 

gliedern? Wie zitiere ich richtig? 

Prüfung 

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

Hausarbeit/Seminararbeit 
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Modul PÄD-0019: Pädagogische Anthropologie 

Educational Anthropology 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer 

Matthes, Eva, Prof. Dr. 

Inhalte: 

Pädagogische Anthropologie: Begriffsbestimmungen, Fragestellungen, pädagogisch-anthropologische Konzeptionen, 

Menschenbilder und Erziehung, Möglichkeiten und Grenzen von Erziehung und Bildung 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden erkennen, dass jeder pädagogischen Theorie ein bestimmtes Menschenbild zugrunde liegt. 

Dementsprechend wird für den Zusammenhang von Menschenbildern und Erziehungsvorstellungen sensibilisiert, die 

in ihrem jeweiligen kulturell-gesellschaftlichen Kontext zu verorten sind. Die Studierenden werden sich ihrer eigenen 

anthropologischen Vorstellungen bewusst und reflektieren diese. 

Bemerkung: 

Die erste Veranstaltung des Moduls ist immer im Wintersemester. Im darauffolgenden Sommersemester kann die 

zweite Veranstaltung besucht werden. Die Modulprüfung ist ausschließlich im Sommersemester. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 1. 

Minimale Dauer des Moduls: 

2 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Pädagogische Anthropologie 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

(B.A.) Grundlagenmodul 2 / EWS AP 01 "Pädagogische Anthropologie" (Vorlesung) 

Diese Vorlesung möchte dafür sensibilisieren, dass die Vorstellung vom Wesen des Menschen und seinen 

Zielen grundlegend für das pädagogische Denken und Handeln ist. Fragen, die zur Sprache kommen, sind z. 

B.: Ist der Mensch nur eine Maschine, die gemäß ihrer Programmierung abläuft, vielleicht vorherbestimmt ist, 

oder ist er vielmehr ein Wesen, das durch Freiheit gekennzeichnet ist? Wie kann das Verhältnis von Anlage 

und Umwelt für das menschliche Potenzial gefasst werden? Wodurch unterscheidet sich der Mensch vom Tier? 

Gibt es universal den Menschen Verbindendes oder sind die kulturellen Unterschiede so groß, dass nur ein 

pädagogischer Relativismus angemessen ist? Hat der Mensch eine Bestimmung? Wer oder was entscheidet über 

die Ziele des individuellen Menschen? Diese Fragen werden mit Blick auf pädagogisches Denken und Handeln 

diskutiert. 

... (weiter siehe Digicampus) 
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Modulteil: Pädagogische Anthropologie - Vertiefung 

Lehrformen: Seminar 

Sprache: Deutsch 

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester 

SWS: 2 

Prüfung 

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

Mündliche Prüfung 
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Modul PÄD-0020: Erziehungs- und Bildungstheorie (2013) 

Theories of Education (2013) 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes 

Inhalte: 

• Erziehungstheorien: z. B. Rousseau, Kant, Schleichermacher, Herbart, Litt, Nohl, Brezinka, Mollenhauer, 

Sünkel, Prange, Böhm 

• Bildungstheorien: z. B. Humboldt, Litt, Klafki, Adorno, Heydorn, Benner 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen die zentralen Erziehungs- und Bildungstheorien und erkennen ihre Relevanz für 

aktuelle pädagogische Fragestellungen. Die Studierenden sind in der Lage, die Möglichkeiten und Grenzen von 

wissenschaftlichen Theorien für die Praxis zu reflektieren und einzuschätzen. 

Bemerkung: 

Der Beginn des Moduls ist ausschließlich im Wintersemester - beginnend mit einer Vorlesung. Im darauffolgenden 

Sommersemester wird ein Vertiefungsseminar angeboten. Die Modulprüfung ist nur im Sommersemester. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 240 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 1. 

Minimale Dauer des Moduls: 

2 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Erziehungs- und Bildungstheorie 

Lehrformen: Vorlesung 

Dozenten: Prof. Dr. Eva Matthes 

Sprache: Deutsch 

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester 

SWS: 2 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen: 

BA Grundlagenmodul 3: Erziehungs- und Bildungstheorien (PÄD-0020) (Vorlesung) 

In der Vorlesung wird es darum gehen, zentrale Erziehungs-und Bildungstheorien der Aufklärung, des 

Neuhumanismus, der Reformpädagogik, des nationalsozialistischen Erziehungsdenkens sowie der 

bundesrepublikanischen Pädagogik kennen zu lernen und kritisch zu reflektieren. 
 

Modulteil: Erziehungs- und Bildungstheorie - Vertiefung 

Sprache: Deutsch 

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester 

Prüfung 

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

Hausarbeit/Seminararbeit 
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Modul PÄD-0027: Pädagogik der Kindheit und Jugend 

Education in Childhood and Adolescence 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Georg Cleppien 

Inhalte: 

• Grundlagen und Theorien der Erziehung, Bildung und Sozialisation im Kindesund 

Jugendalter 

• Historische und gesellschaftliche Aspekte des Aufwachsens 

• Grundlagen und Theorien der Heterogenität von Sozialisationsverläufen 

• Pädagogische Handlungsfelder und Institutionen von Kindheit und Jugend 

• Aktuelle Forschungsschwerpunkte 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden sind mit den Grundlagen und Problemfeldern der Vertiefungsrichtung 

Pädagogik der Kindheit und Jugend vertraut und kennen die Spezifik der Erziehung und 

Bildung im Kindes- und Jugendalter. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 2. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Pädagogik der Kindheit und Jugend 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 
 

Modulteil: Pädagogik der Kindheit und Jugend - Vertiefung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Prüfung 

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

Klausur 
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Modul PÄD-0028: Erwachsenen- und Weiterbildung 

Adult and Continuing Education 

6 ECTS/LP 

Version 2.0.0 (seit SoSe18) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer 

Inhalte: 

• Theoretische Grundlagen der Bildung im Erwachsenenalter 

• Historische und gesellschaftliche Aspekte der Bildung im Erwachsenenalter 

• Pädagogische Handlungsfelder und Institutionen der Erwachsenen- und Weiterbildung 

• Aktuelle Forschungsschwerpunkte 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden sind mit den Grundlagen und Problemfeldern der Vertiefungsrichtung Erwachsenen- und 

Weiterbildung vertraut und kennen die Spezifik der Bildung im Erwachsenenalter. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium) 

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Modulabschlussprüfung 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

2. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Einführung in die Erwachsenen- und Weiterbildung 

Sprache: Deutsch 
 

Modulteil: Einführung in die Erwachsenen- und Weiterbildung - Vertiefung 

Sprache: Deutsch 

Prüfung 

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

Klausur 
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Modul JUR-0072: Rechtsgeschichte (Start bis SoSe 15) 4 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis SoSe15) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Inhalte: 

Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wesentlichen Entwicklungsstufen der geltenden europäischen 

Rechtsordnungen in ihrem übergreifenden Zusammenhang. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Ziel der Veranstaltung ist der Erwerb eines Grundwissens von Hauptmerkmalen der europäischen Rechtsgeschichte. 

Bemerkung: 

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen 

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung. 

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") 

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den 

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Klausur. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 1. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Rechtsgeschichte (Start bis SoSe 15) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 4.0 

Lernziele: 

Ziel der Veranstaltung ist der Erwerb eines Grundwissens von Hauptmerkmalen der europäischen 

Rechtsgeschichte. 

Inhalte: 

Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wesentlichen Entwicklungsstufen der geltenden 

europäischen Rechtsordnungen in ihrem übergreifenden Zusammenhang. 

Literatur: 

Die aktuelle Literatur wird in der Veranstaltung und über Digicampus bekannt gegeben. 

 

Prüfung 

Klausur Rechtsgeschichte 

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten 

Beschreibung: 

Wiederholungsmöglichkeit innerhalb zweier Semester. 
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Modul JUR-0073: Quellenexegese zum Römischen Recht (Start 

bis SoSe 15) 

4 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis SoSe15) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Inhalte: 

Vermittelt werden grundsätzliche methodische Fertigkeiten im Umgang mit Quelltexten aus dem römischen Recht in 

rechtsvergleichender Perspektive. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Erwerb der Fähigkeit, ausgewählte Quellenstellen aus dem antiken römischen Recht und aus darin fußenden 

Rechtsordnungen exegetisch behandeln und in Bezug zum geltenden Recht setzen zu können. 

Bemerkung: 

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 bereits 

ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") können für den 

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 erste Prüfungsleistungen 

im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) und Studierende im Masterstudiengang 

"Interdisziplinäre Europastudien" können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. 

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen 

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen einer Klausur bzw. 

einer Hausarbeit und regelmäßige 

Anwesenheit. 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Quellenexegese zum Römischen Recht (Start bis SoSe 15) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 4.0 

Lernziele: 

Erwerb der Fähigkeit, ausgewählte Quellenstellen aus dem antiken römischen Recht und aus darin fußenden 

Rechtsordnungen exegetisch behandeln und in Bezug zum geltenden Recht setzen zu können. 

Inhalte: 

Vermittelt werden grundsätzliche methodische Fertigkeiten im Umgang mit Quelltexten aus dem römischen Recht 

in rechtsvergleichender Perspektive 

 

Prüfung 

Klausur Quellenexegese 

Klausur, Klausur, Hausarbeit bzw. Anwesenheit / Prüfungsdauer: 120 Minuten 
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Modul JUR-0074: Rechtsphilosophie (Start bis SoSe 15) 4 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis SoSe15) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Inhalte: 

Die Lehrveranstaltung will die theoretischen und philosophischen Grundlagen des Rechts an sich vermitteln. Im 

Mittelpunkt steht nicht eine bestimmte Rechtsordnung, sondern das Phänomen "Recht". 

Behandelt werden u.a. folgende Fragen: 

- Was ist Rechtsphilosophie/Rechtstheorie? 

- Was ist Recht? 

- Warum gilt Recht? 

- Wann ist Recht gerecht? 

Bemerkung: 

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") 

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den 

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. 

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen 

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen einer Klausur über die 

Veranstaltung Rechtsphilosophie. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Rechtsphilosophie (Start bis SoSe 15) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 4.0 

 

Prüfung 

Klausur Rechtsphilosophie 

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten 
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Modul JUR-0075: Grundkurs Öffentliches Recht II (Organisations- 

recht von Staat und EU) 

German and European Constitutional Law 

9 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe15) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Inhalte: 

Gegenstand der Vorlesung ist eine Einführung in die Staatsorganisation und in die Institutionen der Europäischen 

Union. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die Grundlagen des Öffentlichen Rechts. 

Bemerkung: 

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen 

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

Voraussetzungen: 

Der Besuch der Veranstaltung "Grundkurs Öffentliches Recht I (Einführung 

in das Öffentliche Recht, Grundrechte)" ist sehr empfehlenswert, wenn auch 

nicht verpflichtend. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Klausur. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

Semester 

SWS: 

4 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Grundkurs Öffentliches Recht II (Organisationsrecht von Staat und EU) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 4 

ECTS/LP: 9.0 

Lernziele: 

Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die Grundlagen des Öffentlichen Rechts. 

 

Prüfung 

Klausur Grundkurs Öffentliches Recht II 

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten 

Beschreibung: 

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden 

der Juristischen Fakultät gelten. 
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Modul JUR-0076: Grundkurs Öffentliches Recht III (Grundrechte) 

(letztmalig im SoSe 15) 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis SoSe15) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Bemerkung: 

Ort und Zeit der Veranstaltung ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen Fakultät. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 180 Std. 

Voraussetzungen: ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Klausur 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

Semester 

SWS: 

3 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Grundkurs Öffentliches Recht III (Grundrechte) (letztmalig im SoSe 15) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 3 

ECTS/LP: 6.0 

 

Prüfung 

Klausur über den Grundkurs Öffentliches Recht III (Grundrechte) 

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten 

Beschreibung: 

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden 

der Juristischen Fakultät gelten. 
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Modul JUR-0077: Grundzüge des Europarechts für Nebenfachstu- 

dierende (Start bis SoSe 15) 

4 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis SoSe15) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Inhalte: 

Die Veranstaltung vermittelt die Grundzüge des Europarechts. Den Ausgangspunkt bildet die historische Entwicklung 

der Europäischen Union. In einem zweiten Schritt werden die Zusammensetzung, Funktionsweise und Kompetenzen 

der Unionsorgane erläutert. Hierbei erlernen die Teilnehmer eine normbezogene Arbeitsweise. Die Veranstaltung 

behandelt die Rechtsquellen des Europarechts, wobei neben den Zuständigkeiten insbesondere das komplexe 

Rechtsetzungsverfahren näher beleuchtet wird. Durch einen Vergleich der demokratischen Legitimation der 

Europäischen Union mit den Legitimationsstrukturen des Grundgesetzes werden die Teilnehmer befähigt, 

diesbezügliche Defizite aufzuzeigen und sich einen eigenen Standpunkt zu bilden. Die Darstellung des Konzeptes 

der Unionsbürgerschaft beinhaltet eine Untersuchung der Auswirkungen auf das Grundgesetz. Einen Schwerpunkt 

bildet die wirtschaftliche Integration der Europäischen Union. Neben den Grundfreiheiten des Binnenmarktes werden 

die Wettbewerbspolitik und die Wirtschafts- und Währungsunion erläutert. Diese Themengebiete sind gerade auch 

im Hinblick auf die im Studienprogramm angebotenen Schwerpunktbereiche von Relevanz. Eine Unterrichtseinheit 

befasst sich mit dem Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts, der sich auf verschiedene Gebiete wie die 

justizielle Zusammenarbeit in Zivil- und Strafsachen, den Schengener Besitzstand und die Asylpolitik erstreckt. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, ein Verständnis für das Verhältnis von Europarecht und nationalem 

Recht zu entwickeln. Des Weiteren erhalten sie einen Einblick in die Rechtsprechung des Europäischen 

Gerichtshofs und des Bundesverfassungsgerichts zur Europäischen Union. Die Studierenden erlangen 

die Fähigkeit, Entscheidungen zu analysieren, problembezogen einzuordnen sowie Entwicklungen in der 

Rechtsprechung nachzuvollziehen. Diese Kompetenzen weisen einen Nutzen für sämtliche rechtswissenschaftliche 

Lehrveranstaltungen auf. Zudem werden die Teilnehmer durch die Einführung in die Lage versetzt, zur aktuellen 

Situation der Europäischen Union kritisch Stellung zu nehmen. 

Bemerkung: 

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") 

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den 

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. 

Ort und Zeit der Veranstaltung ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen Fakultät (in den Stunden. Die 

Veranstaltung wird ab dem Studienjahr 2015/16 im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 120 Std. 

38 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

22 Std. Vorlesung (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Der vorhergehende Besuch der Veranstaltungen Grundkurs Öffentliches 

Recht II (Organisationsrecht von Staat und EU) ist dringend zu empfehlen. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Klausur 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 
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Modulteile 

Modulteil: Grundzüge des Europarechts für Nebenfachstudierende (Start bis SoSe 15) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 4.0 

Inhalte: 

I. Entwicklung der Europäischen Union 

II. Organe 

III. Rechtsquellen 

IV. Verhältnis zum nationalen Recht 

V. Rechtsetzung - Zuständigkeit und Verfahren 

VI. Demokratische Legitimation des Europarechts 

VII. Vollzug des Rechts der Europäischen Union 

VIII. Unionsbürgerschaft 

IX. Binnenmarkt - Grundfreiheiten I 

X. Binnenmarkt - Grundfreiheiten II 

XI. Wettbewerbspolitik 

XII. Wirtschafts- und Währungsunion 

XIII. Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts 

XIV. Rechtsschutz und Grundrechtsschutz 

Literatur: 

• Arndt/Fischer/Fetzer, Europarecht (Reihe: Start ins Rechtsgebiet), 10. Auflage 2010 

• Eichholz, Europarecht, 3. Auflage 2013 

• Haratsch/Koenig/Pechstein, Europarecht, 9. Auflage 2014 

• Herdegen, Europarecht, 16. Auflage 2014 

• Lorenzmeier, Europarecht - Schnell erfasst, 4. Auflage 2011 

• Schroeder, Grundkurs Europarecht, 3. Auflage 2013 

• Streinz, Europarecht, 9. Auflage 2012 

 

Prüfung 

Klausur Grundzüge des Europarechts 

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten 

Beschreibung: 

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden 

der Juristischen Fakultät gelten. 
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Modul JUR-0078: Seminar Rechtsgeschichte oder Verfassungs- 

geschichte (Wahlbereich Recht, Start bis SoSe 15) 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis SoSe15) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Bemerkung: 

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") 

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den 

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 9 ECTS erzielen. "Studienanfänger" im MA IES bis zum SoSe 2015 können 8 

ECTS einbringen. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen Prüfungsleistungen. 

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

Semester 

SWS: 

3 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Seminar Rechtsgeschichte oder Verfassungsgeschichte (Wahlbereich Recht, Start bis SoSe 15) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 6.0 

 

Prüfung 

Seminar 

Seminar 
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Modul JUR-0079: Historische Grundlagen der Europäischen 

Rechtsordnungen (Wahlbereich Recht, Start bis SoSe 15) 

4 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis SoSe15) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Bemerkung: 

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen 

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Klausur. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Historische Grundlagen der Europäischen Rechtsordnungen (Wahlbereich Recht, Start bis SoSe 

15) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 4.0 

 

Prüfung 

Klausur Historische Grundlagen der europäischen Rechtsordnungen 

Klausur 
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Modul JUR-0080: IT-Recht für Nebenfachstudierende (Start bis 

SoSe 15) 

4 ECTS/LP 

Version 2.0.0 (seit SoSe18) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Michael Kort 

Prof. Dr. Michael Schmidl 

Inhalte: 

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, sich mit den wesentlichen Fragen des IT-Rechts zurecht zu finden. 

Dies umfasst das Domainrecht, das Urheberrechtund in Auszügen das Markenrecht und das Recht des Unlauteren 

Wettbewerbs. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden können häufige geschäftliche Erscheinungsformen im Internetrechtlich beurteilen. Schließlich wird 

den Studierenden nahe gebracht, wie sie aktuelle Rechtsprechung finden und in dieser die wesentlichen Aussagen zu 

einem Rechtsproblem erkennen können. 

Bemerkung: 

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") 

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den 

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. 

Ort und Zeit der Veranstaltung ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen Fakultät. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 120 Std. 

50 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

49 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

21 Std. Vorlesung (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Kenntnisse im Verfassungsrecht werden vorausgesetzt. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Klausur 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: IT-Recht für Nebenfachstudierende (Start bis SoSe 15) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 4.0 

Inhalte: 

Neben einer allgemeinen Einführung behandelt die Veranstaltung schwerpunktmäßig folgende Bereiche: 

• Domains, Content und deren Schutz 

• E-Commerce 

• Rechtlicher Rahmen für Aktivitäten im Netz 

• Recht des Datenschutzes 

• Recht der IT-Sicherheit 
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Prüfung 

IT-Recht 

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten 

Beschreibung: 

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden 

der Juristischen Fakultät gelten. 
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Modul JUR-0100: Rechtsgeschichte (Start ab WiSe 15/16) 

History of Law 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Inhalte: 

Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wesentlichen Entwicklungsstufen der geltenden europäischen 

Rechtsordnungen in ihrem übergreifenden Zusammenhang. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Ziel der Veranstaltung ist der Erwerb eines Grundwissens von Hauptmerkmalen der europäischen Rechtsgeschichte. 

Bemerkung: 

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen 

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung. 

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") 

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den 

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Klausur. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: 

ab dem 1. 

Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Rechtsgeschichte (Start ab WiSe 15/16) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

Lernziele: 

Ziel der Veranstaltung ist der Erwerb eines Grundwissens von Hauptmerkmalen der europäischen 

Rechtsgeschichte. 

Inhalte: 

Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wesentlichen Entwicklungsstufen der geltenden 

europäischen Rechtsordnungen in ihrem übergreifenden Zusammenhang. 

Literatur: 

Die aktuelle Literatur wird in der Veranstaltung und über Digicampus bekannt gegeben. 

 

Prüfung 

Klausur Rechtsgeschichte 

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten 

Beschreibung: 

Wiederholungsmöglichkeit innerhalb zweier Semester. 
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Modul JUR-0101: Quellenexegese zum Römischen Recht (Start 

ab WiSe 15/16) 

Exegesis of the origins of Roman Law 

6 ECTS/LP 

Version 1.1.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Inhalte: 

Vermittelt werden grundsätzliche methodische Fertigkeiten im Umgang mit Quelltexten aus dem römischen Recht in 

rechtsvergleichender Perspektive. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Erwerb der Fähigkeit, ausgewählte Quellenstellen aus dem antiken römischen Recht und aus darin fußenden 

Rechtsordnungen exegetisch behandeln und in Bezug zum geltenden Recht setzen zu können. 

Bemerkung: 

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 bereits 

ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") können für den 

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 erste Prüfungsleistungen 

im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) und Studierende im Masterstudiengang 

"Interdisziplinäre Europastudien" können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. 

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen 

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen einer Klausur bzw. 

einer Hausarbeit und regelmäßige 

Anwesenheit. 

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Quellenexegese (Start ab WiSe 15/16) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 6.0 

Lernziele: 

Erwerb der Fähigkeit, ausgewählte Quellenstellen aus dem antiken römischen Recht und aus darin fußenden 

Rechtsordnungen exegetisch behandeln und in Bezug zum geltenden Recht setzen zu können. 

Inhalte: 

Vermittelt werden grundsätzliche methodische Fertigkeiten im Umgang mit Quelltexten aus dem römischen Recht 

in rechtsvergleichender Perspektive 

 

Prüfung 

Klausur Quellenexegese 

Klausur, Klausur, Hausarbeit bzw. Anwesenheit / Prüfungsdauer: 120 Minuten 

Beschreibung: 

Die Klausur wird nur jedes Sommersemester angeboten. 
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Modul JUR-0102: Rechtsphilosophie (Start ab WiSe 15/16) 

Legal philosophy 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Inhalte: 

Die Lehrveranstaltung will die theoretischen und philosophischen Grundlagen des Rechts an sich vermitteln. Im 

Mittelpunkt steht nicht eine bestimmte Rechtsordnung, sondern das Phänomen "Recht". 

Behandelt werden u.a. folgende Fragen: 

- Was ist Rechtsphilosophie/Rechtstheorie? 

- Was ist Recht? 

- Warum gilt Recht? 

- Wann ist Recht gerecht? 

Bemerkung: 

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") 

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den 

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. 

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen 

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 150 Std. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen einer Klausur über die 

Veranstaltung Rechtsphilosophie. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Rechtsphilosophie (Start ab WiSe 15/16) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 6.0 

 

Prüfung 

Klausur Rechtsphilosophie 

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten 
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Modul JUR-0103: Grundzüge des Europarechts für Nebenfachstu- 

dierende (Start ab WiSe 15/16) 

Basic principles of European Law 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Inhalte: 

Die Veranstaltung vermittelt die Grundzüge des Europarechts. Den Ausgangspunkt bildet die historische Entwicklung 

der Europäischen Union. In einem zweiten Schritt werden die Zusammensetzung, Funktionsweise und Kompetenzen 

der Unionsorgane erläutert. Hierbei erlernen die Teilnehmer eine normbezogene Arbeitsweise. Die Veranstaltung 

behandelt die Rechtsquellen des Europarechts, wobei neben den Zuständigkeiten insbesondere das komplexe 

Rechtsetzungsverfahren näher beleuchtet wird. Durch einen Vergleich der demokratischen Legitimation der 

Europäischen Union mit den Legitimationsstrukturen des Grundgesetzes werden die Teilnehmer befähigt, 

diesbezügliche Defizite aufzuzeigen und sich einen eigenen Standpunkt zu bilden. Die Darstellung des Konzeptes 

der Unionsbürgerschaft beinhaltet eine Untersuchung der Auswirkungen auf das Grundgesetz. Einen Schwerpunkt 

bildet die wirtschaftliche Integration der Europäischen Union. Neben den Grundfreiheiten des Binnenmarktes werden 

die Wettbewerbspolitik und die Wirtschafts- und Währungsunion erläutert. Diese Themengebiete sind gerade auch 

im Hinblick auf die im Studienprogramm angebotenen Schwerpunktbereiche von Relevanz. Eine Unterrichtseinheit 

befasst sich mit dem Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts, der sich auf verschiedene Gebiete wie die 

justizielle Zusammenarbeit in Zivil- und Strafsachen, den Schengener Besitzstand und die Asylpolitik erstreckt. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, ein Verständnis für das Verhältnis von Europarecht und nationalem 

Recht zu entwickeln. Des Weiteren erhalten sie einen Einblick in die Rechtsprechung des Europäischen 

Gerichtshofs und des Bundesverfassungsgerichts zur Europäischen Union. Die Studierenden erlangen 

die Fähigkeit, Entscheidungen zu analysieren, problembezogen einzuordnen sowie Entwicklungen in der 

Rechtsprechung nachzuvollziehen. Diese Kompetenzen weisen einen Nutzen für sämtliche rechtswissenschaftliche 

Lehrveranstaltungen auf. Zudem werden die Teilnehmer durch die Einführung in die Lage versetzt, zur aktuellen 

Situation der Europäischen Union kritisch Stellung zu nehmen. 

Bemerkung: 

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") 

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den 

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. 

Ort und Zeit der Veranstaltung ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen Fakultät (in den Stunden. Die 

Veranstaltung wird ab dem Studienjahr 2015/16 im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 120 Std. 

22 Std. Vorlesung (Präsenzstudium) 

38 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

Voraussetzungen: 

Der vorhergehende Besuch der Veranstaltungen Grundkurs Öffentliches 

Recht II (Organisationsrecht von Staat und EU) ist dringend zu empfehlen. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Klausur 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 
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Modulteile 

Modulteil: Grundzüge des Europarechts für Nebenfachstudierende (Start ab WiSe 15/16) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

I. Entwicklung der Europäischen Union 

II. Organe 

III. Rechtsquellen 

IV. Verhältnis zum nationalen Recht 

V. Rechtsetzung - Zuständigkeit und Verfahren 

VI. Demokratische Legitimation des Europarechts 

VII. Vollzug des Rechts der Europäischen Union 

VIII. Unionsbürgerschaft 

IX. Binnenmarkt - Grundfreiheiten I 

X. Binnenmarkt - Grundfreiheiten II 

XI. Wettbewerbspolitik 

XII. Wirtschafts- und Währungsunion 

XIII. Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts 

XIV. Rechtsschutz und Grundrechtsschutz 

Literatur: 

• Arndt/Fischer/Fetzer, Europarecht (Reihe: Start ins Rechtsgebiet), 10. Auflage 2010 

• Eichholz, Europarecht, 3. Auflage 2013 

• Haratsch/Koenig/Pechstein, Europarecht, 9. Auflage 2014 

• Herdegen, Europarecht, 16. Auflage 2014 

• Lorenzmeier, Europarecht - Schnell erfasst, 4. Auflage 2011 

• Schroeder, Grundkurs Europarecht, 3. Auflage 2013 

• Streinz, Europarecht, 9. Auflage 2012 

 

Prüfung 

Klausur Grundzüge des Europarechts 

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten 

Beschreibung: 

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden 

der Juristischen Fakultät gelten. 
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Modul JUR-0104: Seminar Rechtsgeschichte oder Verfassungs- 

geschichte (MA IES, Start bis SoSe 15) 

8 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis SoSe15) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Bemerkung: 

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") 

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den 

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 9 ECTS erzielen. "Studienanfänger" im MA IES bis zum SoSe 2015 können 8 

ECTS einbringen. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen Prüfungsleistungen. 

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

Semester 

SWS: 

3 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Seminar Rechtsgeschichte oder Verfassungsgeschichte (MA IES, Start bis SoSe 15) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 3 

ECTS/LP: 8.0 

 

Prüfung 

Seminar 

Seminar 
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Modul JUR-0105: Seminar Rechtsgeschichte oder Verfassungs- 

geschichte (Start ab WiSe 15/16) 

Seminar (Legal history or constitutional history) 

9 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Bemerkung: 

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") 

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den 

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 9 ECTS erzielen. "Studienanfänger" im MA IES bis zum SoSe 2015 können 8 

ECTS einbringen. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen Prüfungsleistungen. 

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

Semester 

SWS: 

3 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Seminar Rechtsgeschichte oder Verfassungsgeschichte (Start ab WiSe 15/16) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 3 

ECTS/LP: 9.0 

 

Prüfung 

Seminar 

Seminar 
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Modul JUR-0106: Historische Grundlagen der Europäischen 

Rechtsordnungen (Wahlbereich Recht und MA IES, Start ab WiSe 

15/16) 

Historical bases of the EU legal order 

6 ECTS/LP 

Version 1.0.0 (seit WS15/16) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Bemerkung: 

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen 

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung. 

Voraussetzungen: 

keine 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Bestehen der Klausur. 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Wintersemester 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

siehe PO des Studiengangs 

 

 

Modulteile 

Modulteil: Historische Grundlagen der Europäischen Rechtsordnungen (Wahlbereich Recht und MA IES, Start 

ab WiSe 15/16) 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 6.0 

 

Prüfung 

Klausur Historische Grundlagen der europäischen Rechtsordnungen 

Klausur 



Modul JUR-0107 

Gültig im Wintersemester 2019/2020 - MHB erzeugt am 07.10.2019 236 

 

 

 
 

Modul JUR-0107: IT-Recht für Nebenfachstudierende (Start ab 

WiSe 15/16) 

IT-Law 

6 ECTS/LP 

Version 2.0.0 (seit SoSe18) 

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober 

Inhalte: 

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, sich mit den wesentlichen Fragen des IT-Rechts zurecht zu finden. 

Dies umfasst das Domainrecht, das Urheberrechtund in Auszügen das Markenrecht und das Recht des Unlauteren 

Wettbewerbs. 

Lernziele/Kompetenzen: 

Die Studierenden können häufige geschäftliche Erscheinungsformen im Internetrechtlich beurteilen. Schließlich wird 

den Studierenden nahe gebracht, wie sie aktuelle Rechtsprechung finden und in dieser die wesentlichen Aussagen zu 

einem Rechtsproblem erkennen können. 

Bemerkung: 

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") 

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den 

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. 

Ort und Zeit der Veranstaltung ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen Fakultät. 

Arbeitsaufwand: 

Gesamt: 120 Std. 

49 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium) 

50 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium) 

21 Std. Vorlesung (Präsenzstudium) 

Voraussetzungen: 

Kenntnisse im Verfassungsrecht werden vorausgesetzt. 

ECTS/LP-Bedingungen: 

Klausur 

Angebotshäufigkeit: jedes 

Sommersemester 

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls: 

1 Semester 

SWS: 

2 

Wiederholbarkeit: 

beliebig 

 

 

Modulteile 

Modulteil: IT-Recht für Nebenfachstudierende (Start ab WiSe 15/16) 

Lehrformen: Vorlesung 

Sprache: Deutsch 

SWS: 2 

ECTS/LP: 6.0 

Inhalte: 

Neben einer allgemeinen Einführung behandelt die Veranstaltung schwerpunktmäßig folgende Bereiche: 

• Domains, Content und deren Schutz 

• E-Commerce 

• Rechtlicher Rahmen für Aktivitäten im Netz 

• Recht des Datenschutzes 

• Recht der IT-Sicherheit 

Literatur: 

Wird nach Aktualität jeweils in der Vorlesung mitgeteilt. 
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Prüfung 

IT-Recht 

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten 

Beschreibung: 

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden 

der Juristischen Fakultät gelten. 

 


